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15 Arbeiter bei Jerjey City getödtet. 

Serjey Eity, N. 3., 18. Nov. Drei- 
zehn italienische und polnifche Arbeiter 
wurden heute Vormittag um 3 Uhr auf 
den Hadenfad-Wiefengründen, unmit> 
telbar mwejtlich von Jerfey City, dom 
Milftone-Poitzug auf der PBenniylva- 
nia-Bahn niedergeworfen und getöd- 
tet! 

EIf wurden auf der Stelle getöbtet, 
und die zwei andern ftarben fur; nad) 
ber. Alle übrigen (es waren im Oan 
zen 20 Mann, welche mit der Ausbe} 
jerung der Bahngel eife beichäfiigt was 
ten) wurden jchlimm verlegt. Der Lo— 
fomotivführer des Zuges, „zohn dan 
Noſtrand, fonnie wegen des Yiebels } 
vie wegen des Rauches eines andern, 
foeben in entaegenaejebter Richtung 
vorübergefabrenen Yuges die Xeute 
nicht jehen. Plöglic) drang ein marf- 
erjhütternder Schrei an jein Ohr. Der 
Hubfänger der - Rotomotit e war ganz 

mit Blut bedeckt, und die Zeichen oder 
Leichenitücte ver Verunglüdten waren 
auf einer Strede von 200 Fuß ver 
ftreut. Als der Zug hielt, wurden bie= 
le Baflagiere durch den aräßlichen Yn- 
blickh ohnmächtig. Leichen und Ver— 
wundete wurden in einem Güterwagen 
nach Jerſey Cith gebracht. 

Morgen eine Eutſcheidung? 

Paris, 18. Nov. Man glaubt hier, 
daß die mor rgige gemeinſame Sitzung 
der amerikaniſchen und der ſpaniſchen 
Friedenstommiſſäre die Frage des Be- 
ſitzes der Philippinen „ſogut wie ent— 
ſcheiden werde. Spanien wird die 
Verhandlungen nicht abbrechen. 
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ſchein lich werden die Kommiſſäre auf 
den Schiedsgerichts-Vorwand hin eine 
weitere Verſchiebung herbeiführen; — 

der Anſicht der amerikaniſchen Ko 
miſſäre aber wurde der Schieds — 
richts-Vorſchlag nicht in gutem Glau 
ben gemacht, und wird alles weitere 
Feilſchen nur noch ſehr kurze Zeit dau— 
ern, worauf ſich die Spanier in das 
Unvermeidliche fügen und noch an die 
Großmuth der Ver. Staaten appelliren 
werden, um ein pekuniäresSchmerzens— 
pflaſter herauszuſchlagen. 

Santjago de Cuba, 18. Nov. Gene 
ral Wood hat beſchloſſen, die drei Far— 
bigen-Regimenter, von denen dreißig 
Mitglieder den jüngſten blutigen Kra— 
wall in dem Städichen San Luis ver— 
urſacht hatten (das 9. Immunen-, das 
23. Kanſaſer und das 8. Illinoiſer-Re— 
giment) von dort wegzunehmen und 
vorläufig in einem Lager fünf Meilen 
von dem Städtchen unterzubringen. 
Die Offiziere werden Weiſung erhal— 
ten, keinem der Leute mehr das Betre- 
ten von San Luis zu geſtatten, und 
wenn es den Offizieren nicht ſehr bald 
gelingt, ihre Leute zut Raiſon zu birn— 
gen, ſo werden ſie ſuspendirt werden. 

Walhington, D. E., 18. Nov. Der 
Yslottenfetretär bat angeorbnet, daß | 
am nächlten Dienitag in Norfolk eine 
Unterfuchungs-Kommiffion  zufam: 
mentreten joll, um jeitzuitellen, ob e3 
nothwendig war, den jpanifchen Kreus 
zer „Maria Terefa” aufzugeben, und 
wer dafür verantwortlich ilt. 

Madrid, 18. Nov. Der. Ipanifche 
Vremierminifter Sagafta befürchtet, 
daß jedes Ablommen mit den Ver, 
Siaaten, durch welches Spanien die 
Philippinen-Inſeln aufgäbe, das Sig: 
nal zu einer allgemeinen Empörung ge= 
gen die jpanijche Regierung bilden 
würde. Die beunrubigenden Berichte 
über die farliitifche VBerihwörung ae= 
gen die Regierung ſcheinen jetzt das 
größte Hinderniß für ein Nachgeben 
Spaniens gegenüber den Amerikanern 
zu bilden. 

PBowderiy gegen die „Arbeits— 

ritter.“ 

Waſhington, D. C., 18. Nov. Der 
Verſuch des jebigen Sinwanderungs- 
Sommiljärs Bowpderly, den Nrbeitsrig- 
ter-Orden, deſſen Großmeiſter er frü— 
her geweſen, auf gerichtlichem Wege 

m Bankerott zu drängen, trat heute 
vor Richter Cox wieder in eine neue 
Phaſe ein. Henry A. Hicks (der ebige 
Großmeiſter dieſes Ordens) und John 
Hayes, (der jebige Sekretär und Shah: 
meifter desjelben) reichten beichworene 
Ausjagen ein, worin fie erklären, fie 
jeien genöthigt, der jegigen Konvention 
des Ordens beizumohnen, und um 30 
Tage Frift bitten, ehe jie die Stlage 
Bompderlys gegen den Drden auf Her- 
auszahlung von $4000 formell beant- 
worten. Sie verficherten, diefer An- 
ipruch laffe fich al3 maßlos und unge= 
eblich nachweisen, und wenn über Al: 

les Rechenfchaft abgelegt jet, jo werde 
fich heraugftellen, daß Pomderly dem 
Drden‘ mehr jchulde, als 
ihm. Die 30 Tage Frift wurden ge= 
währt. 

Koſtete es 4 Menſcheuleben? 

Springfield, Ill. 18. Nov. Es heißt 
jetzt, daß bei der (ſchon an anderer 
Stelle kurz erwähnten) Keilerei zwi— 
ſchen importirten farbigen Grubenar— 
beitern und Streifern 2 Männer, jowie 
eine Frau (Mrs. Jad Dudy) und ihr 
Kind getödtet worden jeien. Anderer 
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Angabe nad) find die beiden Lebteren 
nur vQmundet. Die — und die 
Aerzte der Kohlengruben-Geſellſchaft 
verhalten ſich ſehr zugeknöpft. Die La— 
ge gilt für äußerſt bedenklich, und die 
Zufammenſtöße haben um jo mehr 
überrafcht, ald ' man fchon glaubte, dat 
die Streitigfeiten zwifchen'den weißen | 
Arbeitern und den Grubenbeftkern auf 

ı feine Geldbedürfniffe und Sei 

dem beiten Weg jeien, gütlich gejchlich- | 
tet zu werden. 

„Spiele nicht mit Schieggewehr. 

Cincinnati, 18. Nov. Julius Neidel 
murde von feinem Bruder Malter in 
ber elierlichen Wohnung beim fahrläj- 
figen Hantiren mit einer Schrotflinte 
zufällig erfchoffen. Beide waren Schul: 
finder. 

—— 

Mustans. 
| BE 

Der Dreyfus-Streit. 

Paris, 18. Nov. Der Staatsan- 
it ım Haflationsgericht bat entichie- 

ven, daß fein Grund für die gerichtliche 
Verfolg zung des Kammer-Abgeordneten 

ı Ival 

Sohie ier borhanden ſei, welcher vom 

Kriegsminiſter Freycinet angeklagt 
| murde, ın einem Buch Die * zöſiſche 
Armee verächtlich gemacht haben. 

Angelegenheit Gatt e bekannt 
I einer Steilerei-Szene in der 
ı Abgeordnete ntammer ge⸗ 

(Dieſe 
ur auch zu 

izöſiſche 

London 18. 

die * Exch ange 

Eine franzöſiſche 
Eſ hr 3 Mu⸗— 

ſterhazy's Such 

* Eine D 
Telegraph Co.“ beſagt: 

Ausgabe von Major 
wird wahrſcheinlich 

niächſte Woche erſcheinen. In dem, im 
Voraus verſandten Probebogen gibt 
Eſterhazy zu verſtehen, daß er duͤrch 

drohen 
de Verfolgung ſeitens des Kriegsmini 
ſters Cabaignae veranlaßt worden ſei, 
ſich fälſchlicherweiſe als 
d 

ine 

Ir 
u 

es vielgenannten „Bordereau“ zu be= 
| Tennen. 

Die brausfchweigiichehan: 
növeriſche Frage. 

Berlin, 
gemeld 

18. Nov. Nachdem kürzlich 
et worden war, daß der Herzog 

von Cumberland ſeine Rechte auf Han 

und dem Cumberländer zu Stande 

nover und Braunſchweig durch ein 
Manifeſt von Neuem reklamirte, kann 

mitgetheilt werden, daß dieſe 
endgiltig aus der Welt 

geſchafft werden ſoll, indem der äl— 
teſte des Herzogs, der Prinz 
Seora Wilhele den braunfchmeigi- 
Ihen Ihron dereinft einnimmt. Wor- 
ber Soll jedoch der, jeßt 18Sjährige 
Brinz in ein preußiiches Sarde-Grena: 
dier-Regiment einireten. E53 verlau- 
tet, daß Katjer Franz Jofef die Aus 
jöhnung zwischen dem Berliner Hofe 

ge 

Jegt 

Streitfrage 
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bracht habe. Die „Berliner Neueſten 
Nachrichten“ ſind mit demArrangement, 

ſpricht ſich große 
und Koſten von 

der Orden 

ſchloſſen worden ſein; 

durch welches der Prinz auf den braun— 
ſchweigiſchen Thron geſetzt wird, nicht 
einbverſtanden und fragen mit Bezug 
auf die Vermittelung des Kaiſers 
Franz Joſef: „Wozu noch ein Bünd 
niß mit Oeſterreich, wenn es zu Aktio— 
ien zum Nachtheile Preußens und 
Deutſchlands benutzt wird?“ 

Kirche für den Friedrichshain. 

18. Nov. Der Berliner 
Hausbeſitzer -Verein „Nord-Oſt“ hat 
in ſeiner letzten Sitzung einen Beſchluß 
gefaßt, daß der Friedrichshain durch 
den Bau einer Kirche bedeutend gewin— 
nen werde. Dieſer Bau ſoll nun be— 

das geht aber 

Berlin, 

dem ſozialiſtiſchen „Lorwärts“ über 
die Hutſchnur. Das fehlte noch, ſagt 
er ingrimmig, daß man eine Kirche an 
dem Ort baue, wo man noch nicht ein 
mal den Todten ihre Ruhe laſſe. 

Automobile im Poſidienſt. 

Berlin, 18. Nov. Die deutſche Poſt 
waltung hat beſe hloſſen, Automobile 
oder „Moiocyhcles“ für die Beförderung 
von PBoltjachen in den Straßen der 
großen Städte des Keiches einzufüh- 
ten. &ingebende Verfuche Damit fielen 
sufriedenstellenb aus, und man ver 

Erſparniß an Zeit 
dieſer Neuerung. 

Halfen einem Deſerteur. 

Berlin, 18. Nov. Hier wurden der 
Kaufmann Wagenknecht und der Kut— 
ſcher Neumann zu je vier Monaten Ge— 
fängniß verurtheilt, weil ſie dem Un— 
teroffizier der Garde-Ulanen Haſſe zur 
Deſertion und zur Flucht nach Ame— 
rila verholfen hatten 

Kaiſer = Joſef auf die Jagd. 

. Nov. Der Kaijer-König 
tanz \ Kofef ift nach der ungarischen 

Hauptitadt Budapeſt zurückgekehrt, 
und von dort wird er ſich nach dem kö— 
niglichen Schloß Goedoelloe begeben. 
(Etwa 20 engliſche Meilen von Buda— 
peſt.) Vierzehn Tage lang wird er dem 
Jagdvergnügen obliegen, und um den 
J. Dezember herum wird er nach Wien 
zurückkehren. Die vorgeſchriebene 
zweimonatigeHaupttrauer um die Kai— 
ſerin Eliſabeth iſt abgelaufen; es folgt 
aber noch eine tiefe Trauer von zwei 
Monaten, und dann kommt die leichte— 
re Trauer. 

Prinz Georg gefeiert. 

Athen, 18. Nov. Prinz Georg von 
Griechenland, der bekanntlich jüngſt 

8 

wien, 

ı zum zeitweiligen Kommillär der Kon— 
‚ troffmächte für die Verwaltung der 
Inſel Kreta ernannt wurde, erhielt 
hier und in Piräus eine begetiterte 
Kundgebung, und die Ernennung fol 
noch ertra gefeiert werden. König 
Georg jagt, er erwarte, dak Prinz 
Georg die offizielle Benachrichtigung 
von feiner Ernennung zum Statthal- 
ter von Kreta binnen drei oder vier 
Tagen erhalten merbe. 

Dampfernahricdten. 

Angefommen. 

New Dorf: Batria von Hamburg. 
Ziverpool: CHmric- von Nem York. 
Liverpool: Campania von New 

Nor. 

den Urheber | 

Depefche an | 

| werden, während anoere Pariſer 

Das heimkehrende Kaiferpaar. 

Berlin, 18. Nov. Die reichshaupt- 
ftädtifchen Bläter verhalten jich ver Pa= 
rifer Meldung gegenüber, Kaifer Wil- 
helm habe bei der franzöfiichen Regie- 
rung wegen eines Bejuches des „Hohen= 
zollern“ in franzöſiſchen Gewäſſern 
Iondirt, und ein franzdliiches Ge- 
Ichwader habe Befehl erhalten, dem 
Sailer entgegenzufabren, fühl zurüd- 
baltend. Sie regiftriren nur die That 
jache, Daß ein Theil der Pariſer Preſ— 
je verlangt, die Regierung folle in der 
Sammer über die Sache inierpellirt 

Zei⸗ 

Ih 
= 

; Zungen bon einer Snterpellation abra= 
| then, da Fran treich unter den jetzigen 
Verhältniſſen mit Deutſchland auf gu— 
tem Fuße bleiben müſſe. 

Zentrum und Arbeiter⸗-Schutz— 
geſetz. 

Köln, 18. Nop. Die „Kölnische 
Volkszei tung“ ſagt einer Beſpre— 
hung der Vorlage zum Schuß mwilliger 
Arbeit, welce is (wie vom Kai— 
jer in feiner Oynbaufener Rede ange- 
ündigt jei) dem Neichstage demnächit 
ugehen werde, daß nunmehr auch die 

S Stellun ig des Zentrums zu dem Geſetz— 
niwurf en t je. Das ul- 
—— Blatt ſchreibt, der Reichs— 
tag werde * ſchwerlich in die Bera— 
thung des Entwurfs eintreten, ſo lange 
nicht die Regierung bei der ge 
bes neuen bürgerlichenGejegbuches das 
dem Neichstage 1896 gegebene Verfpre- 
chen erfüllt £ das Vereinsperbin- 
dungsverbot aufzuheben. Der Bun— 
desrath möge der Aufhebung des Ver— 
bots zuſtimmen, dadurch werde die 
preußiſche Regierung aus großer Ver— 
legenheit befreit werden. Der Miniſter 
are Freiherr von der Wede 

— werde dann allerdings 
n müſſ⸗ * "aber es jei ja befannt, 
er ohnehin Schon amtsmüde jet. 

Anarchiſtiſches. 

18. Nov. Die hiefige Bolizei 
hat eine ganze Kolonie italienischer 
Anarchiſten entdeckt. Auf das Vorhan— 
denſein derſelben wurden die Polizei— 
behörden durch die Ermordung eines 
herrorragenden deutſchen Bürgers 
durch einen Sialiener auf offener&tra- 
be aufmerifam. Die ganze Stolonie 
wird aus Deutfchlund ausgemiejen 
werden. 

Hamburg, 18. Nov. Wie früher ge— 
meldet, war der Anarchiſt Oldenburg 
verhaftet worden, nachdem er ſich ge— 
brüſtet hatte, zur Crmordung des Kai 
ſers Wilhelm gedungen worden zu ſein. 
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hp habe, 

Köln, 

Er nahm dann feine Aeußerung zu— 

nur ein jammerlicher Prahlhans 
| Nach der jüngiten Meld 

rüd, und es Itellte jich heraus, daß er 
it. 

ung wird er je= 
doch nicht ganz ohne Strafe bavdoniom= 
men, fondern er wird wegen Majejläts- 
beleidigung prozeljirt werden. 

Die Berfolgung Berkemeyers. 

Detmold, 18. Nov. Der hiefige Ge- 
rihlehof hat jet, auf Veranlaffung 

| des Biefterfelder Regenten von Xippes 
| Detmold, den Archive-Bemahrer 
| meyer in Büdeburg 

Berke⸗ 
(der Hauptſtadt 

des Fürſtenthums Schaumburg-Lippe) 
in aller Form in Anklagezuſtand ver— 

ſetzt, wegen Entwendung wichtiger 
Schriftſt tücke und Verrathens Bon Ge⸗ 
heimniſſen in dem bekannten Lippe— 
Detmolder Regentſchafts-Nachfolge— 

ſtreit zwiſchen Graf Ernſt v. Bieſter— 
feld und dem Fürſten Adolf von 
Schaumburg-Lippe, demSchwager des 
Kaiſers und Gönner Berkemeyer's 

Meineidiger Zeuge. 

Hannover, 18. Nov. Der, in Ber: 
—— mit dem kürzlichen Wucher— 
orozeß gegen den Agenten Löwenſtein 

Im migen Meineivs verhaftete Zeuge Geor: 
ges iſt, wie ſich herausgeſtellt hat, frü— 

h I ver Mafchinendireftor am Hoftheater 
| in Stuttgart und ein Oünitling König 
| ftarls 1. geivefen. 

nn nn 

Dampfer:- Zuiammenitof. 

Hamburg, 18. Nov. Der britifche 
Dampfer „German Beer“ jtieß zu Dt= 
terdorf, an der Mündung der Elbe, mit 
dem britifchen Dampfer „Corſo“ zu⸗ 
ſammen, und letzterer verſank faſt au— 
genblicklich. Die, aus 19 Mitaliedern 
beitehende Mannfchaft, jomwie die vier 
Nafjagiere und der Lootſe wurden ge= 
rettet. 

Nüfwärts idhreitet China, 

Yolohama, Japan, 18. Nov. Die 
neueiten Nachrichten beitätigen, daß die 
chinefifche Politit wieder im vollen 
Rückwärtsſchreiten ilt! So hat die di- 
n:jiiche Regierung auch Alle, welche in 
die Urmee eintreien wollen, in Stennt- 
niß gejegt, daß fie Tich einer Prüfung 
im Bogenjchießen und Gteinjchleudern 
unterwerfen müjjen. 

Wirbelſturm in Nordafrika, 

Xondon, 18. Nov. Aus Qunis, 
Nordafrifa, wird gemeldet, daß ein 
Wirbeljturm über die Bai von Bizerta 
dahinfegte. Auf Meilen in der Runde 
wurde das Land verwültet, Gebäude 
murben zerjtört, und Fahrzeuge ftran- 
deten.. Eine Anzahl Perfonen fam 
um, und biele andere wurden verlegt. 

Biutige Kämpfe in Formofa. 

Tacoma, Wafh., 18. Nov. Neuer: 
Yiche Nachrichten aus dem Orient be- 
fagen, daß wieder eine blutige Schlacht 
auf der Snjel Formofa gejchlagen 
wurde, in welcher 450 Aufſtändiſche 
fielen, und eine große Anzahl anderer 
verwundet wurde. Aber auch die Japa⸗ 
ner erlitten ſchwere Verluſte. Man er⸗ 
wartet noch mehr Schlachten. 

Maultorb für Neihsraths:Mepen, 

Wien, 18. Nov. Der Juft zminiſter 
des Kabinet3 Ihun, Ruber, hat eigen- 
thümliche Begriffe bon ber Preßfrei— 
heit; denn er hat angeordnet, daß jede, 
die im Reichsrath gehallenen Reden der 
Deutſchnationalen Schönerer, Wolf 
und Türk gutheißende publiziſtiſche 
Auslaſſung ſiraffrei ſei und gerichtlich 
geahndet werde. 

Word und Selbitmord, 

Mien, 18. Nov. In Belgrad hat der 
che achtziajährige ehemalige, ungarif 

Sreiheitstämpfer Dr. Johann Altes 
[ofch in Folge von Vermögensverluften 
feine Gattin und dann ich felbit er= 
ſchoſſen. 

Weltbekannter Rheder geſtorben. 

Bremen, 18. Nov. Herr H.H.Meier, 
der a Begründer der Worb: 
deutfchen Lloyd-Dampfergeſellſchaft, 
it im Alter von 89 Jahren gejtorden. 

Des Papſtes Geſundheitszu— 

ſtand. 

Rom, 18. Nov. 
Leibarzt des Papſtes 
daß ſich der Papſt zur 
ren Geſundheit erfreue, a 
ren. 

Telegraphiſche Notizen auf der 

Lokalbericht. 

Gomez's Aiaoei. —— 

William D. Smith, ehemals Leib— 
gardiſt des cubaniſchen Freiſchärler 
Generals Maximo Gomez, hat heute 
Bivak im — County— Gefängniß bezo 
gen! Er wurde von einem hieſigen 
Hilfs Sheriff in Mount Sterling, 
MWis., dingfeit gemacht, molelbit Smith 
in elterlic schen Heime Erholung von den 
Strapazen des Strieges TJuchte. Der 
Yrreitant wird don den Seld-Wtatlern 
Greene & Jents bet Unterſchlagung 
von *150 bezichtigt, die ſie ihm angeb— 
lich lange vor Ausbruch der Feindſelig— 
fetten anvertrauten,um damit in Cuba 
für fie zu jpetuliren. Smith erflätt, 
daß es ihm abjolut ferraelegen, Das 
Geld zu veruntreuen; ber Arieg babe 
einfach jeiie Pläne durchkreuzt und, 
alüclich heimgefehrt, Habe er bisher 
noch feine Gelegenheit gefunden, mit 
den Maflern abzurehnen. Wurf alle 
Fälle jei er fein Verbrecher. 

Smith war es auch, der feiner Zeit 
unter gewaltigen Schwi erigkeiten einen 

der 

mit 
iner hefie- 

ſeit Jah— 

Dr. Lapponi, 
Leo, 
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Brieſ von Ecmez an 2.4 Präfidenten 
und an General Miles brachte. 

Ein Recht des Angeklaͤgten. 

Kreisrichter Gibbons hat heute auf 
das von Jeremiah Corridon eingereich— 
ten Habeas-corpus-Geſuch hin eineEnt— 
ſcheidung abgegeben, die von nicht zu 
unterſchätzender Bedeutung iſt, wenn— 
gleich ihre Anwendung wohl nicht allzu 
häufig vorkommen dürfte. Corridon 
war eines Einbruchsdiebſtahls ſchuldig 
befunden worden, machte aber im jet: 
nem Habeas Corpus=-Gefuch geltend, 
daß die Kury entlaffen wurde, ehe ihr 
MWahrfpruch in offener Gerihtsftgung | 
perlefen war. Und der Richter ent: 
ſchied, daß die Geſchwornen thatſächlich 
bei der Bekanntmachung eines jeden 
Nerdilts im Gerichts! 'aal zugegen jein 
müffen, und nieht Tchon vorher ents 
(affen werden dürfen, es jet denn, der 
Gefangene willige ausprüclich Hierin 
ein. 

— — 

Lich Milde walten. 

Richter Gary ließ beuie die 17 
alte Zouife Doioner, welche des Died- 
itabls jehuldig befunden war, auf tor 
Verfprechen ver Bellerung bin firaf 
frei ihres Weges ziehen. Frau Lena 
Tepereifen, von Nr. 691 Racine Abe., 
hatte das Mädchen, 
Haushalt beichäftigt war, bejchuldt-t 
ihr mehrere Kleider gejtohlen zu has 
ben. 

— — — — 

Kurz und Neu. 

* Der por Kurzem des Einbruch? 
ſchuldig befundene Joſef Reynolds 
wurde heute, da er geiſteskrank iſt, nach 
dem Irrenaſyl für Verbrecher in Che 
ſter gebracht. 

* Ein Feuer, welches heute zu früher 
Morgenſtunde in Folge der Srplojion 
einer — eumlampe in der Wohnung 
bon 9. Delapointe, Nr. 1777 NR. Aih- 

land Ave., — richtete einen 
—* von ungefähr $500 an. 

Die Erlediqung des - der „Eon 
Bine d Locks Paper Co.“ geſtellien An— 
trages auf Einleitung J Vanlerott⸗ 
Verfahrens gegen die „Dispatch Co. 
ift heute von Bundesrichter 
big zum nädhjten Freitag verichoben 
worden. 

* An Cheftnut und Glarf Straße 
ftürzte gejtern Nachmittag die 30 Jah 
re alte FrauMtarie Keary, von Nr. 419 
Meit 29. Straße, plöblich bemußtlos 
zu Boden und berfchied bald darauf im 
Bolyklinit-Hojpital, wohin man fie 
gebracht hatte. 

* m Lofale des Union-League- 
Klub fand heute Nachmittag eine Ver: 
jammlung der Bundesbeamten ftatt, 
melche mit den Vorkehrungen für die 
feierliche Grundfteinlegung zum neuen 
Poftgebäude betraut find. Die Feier 
wird waßrfcheimlich erit im Oftober 
nächſten Jahres ftattfinden. Der Prä- 
ſident MeKinley hat unter der Hand 
bereitö zugefagt, zu berfelben nach Chi- 
caao au fommen, 

Ya hre | 

| müflen. DD: 
| genommen und ih daran q 
| anzuarerfen 

| Flucht ergriffen hätte, 

Blutig verlaufen. 

Der Schauipieler Ray von einem Schanf: 
Fellner lebensgefährlich verwundet, 

Sm Verlaufe eines Streites tft Heute 
zu früher Wioraenitunde der 34 Jahre 
alte Sc yaufpielet Kivard Ray * dem 
in Sam Barkleys Wirthſck haft,! 15 
N. Slarf Str., angeitelite n Schar —* 
ner Harry Craig lebe nage] ährlich ver— 
wundet worden. Craig, der in derChi— 
cago Ave.-Boligeiitation eingeſperrt iſt, 
behauptet aus Nothwehr geſchoſſen zu 
haben. Wie der Arreſtant angibt, be⸗ 
traten Ray und zwei ſeiner Freunde, 
Namens John Landers und „Kid“ Da— 
vis, um 6 Uhr Morgens das genannte 
Lokal und machten dort ſolchen Lärm, 
daß er ſie habe zur Ruhe verweiſen 

13 hatten die Keute übel 
emadt, ihn 

ılb * ſch leunigſt die 

Von den Dreien 
verfolat, jei er die Glarf Straße füd- 
lich geflohen, aber auf dem Slart Str 
Biaduft gejtraucheli und zu Boden ge- 

weshe 

fallen, worauf ſeine Verfolger ihn ein— 
geho it und fih auf ihn gejtürzt hätten. 
Um fich feines Lebens zu wehren, babe 

er drei Mol jeinen Nebolver abgefeuert, 
Alle drei Kugeln trafen Ray und füg- 
ten ihm ſo ſchwere nden au, Daß er 
jebt todtlich verlegt im Sountyhofpital 
daniederliegt. Der Vermundete ſtammt 
aus Buffalo, N. Y., und wohnt im 
Hauſe Nr. 387 State Straße. Seine 
beiden wurden ebenfalls in 
der CThicago Ave.-Polizeiſtation hinter 
Schloß und —5* — gebracht, und au— 
ßerdem wurden 10 in der Wirthſchaft 
anweſende Männer und zwei Frauen— 
zimmer in Zeugenhaft genommen. 

TREE 

Wieder vor Gericht. 

frühere Detektive Charles Nor— 
welcher ſich ſchon unzählige 

Male auf verſchiedene Anklagen 
hin in den Polizeigerichten zu 
verantworten hatte, wurde heute 

von dem Barbier Peter Paſilly 
vor Polizeirichter Dooley des verſuch— 
ten Raubes beſchuldigt. Der Barbier 
berichtele, daß Nordrum vor einigen 
Tagen in ſeinen, des Zeugen, Laden, 

Wur 

Der 
drum, 

Nr. 194 W. 18. Straße, gekommen ſei 

Geld gefordert, 

Grundſtücke zu Ende getommen, 

er von ihm vergeblich 
den Verſuch gemacht 

habe, ihm eine Rolle Papiergeld aus 
der Taſche zu ziehen. Paſilly, habe 

dann einen Revolver he rvorgeholt und 
damit ſeinen Angreifer ſo lange in 
Schach gehalten, bis Paſſanten ihm zu 
Hilfe gekommen ſeien und Nordrum 
feſtgenommen hätten. Der Richter 
verſchob die Verhandlung der Anklage 

und, nachdem 

Er, 

bis zum 23. November. 
— — 

Die Büroiaaft yerfalien. 

Die auf $2000 feitgejegte Bürg- 
Ichaft des Italieners Angelo Gapeto, 
welcher des Mordverfuchs beichuldigt 
ift, ift heute für verfallen erflärt wor: 
den, weil der Angeklagte nicht zum 
Prozeß in dem 35. Str.Polizeigericht 
erſchienen war. Capeto ſoll am 10. 
Oktober einen gewiſſen James Finlis 
im Hauſe Nr. 1920 RER, pe. 
in den Hals aelchoifen haben. Da die 
Kugel bis jegt noch nicht entfernt mer= 
ven fonnte, jo befindet fich der er: 
mundete immer noch nicht außer Xe: 
bensgefahr. 

— 

County-Schatzmeiſter Kochersper— 
ger iſt heute mit der Verſteigerung der 

welche die Steuern für das Jahr 1897 
noch nicht bezahlt waren. 

* Der Konvent des Arbeitsritter— 
! Ordens, welcher hier zur Seit in Gib: 
umd it, Hat fih von Neuem 3u Guns 

| jten der Silber-Freiprägung im Werth— 
verhältniß von 16:1erklärt. 

welches bei ihr im 

Moran, 
35. Straße 
ſitzen, 

| Güte 

* inter der Untlage, Frau Marie 
Wright in das Haus Nr. 3020 Armour 
Avbenue gelockt und dort : um Schhmud 
jachen im Werthe von mehreren Hun 
dert Dollars beraubt zu baden, find 
heute ein junger Burfche, Namens 9. 
Vehon und eine gewilfe Mabel Evans, 
bon Wolizetrichter Mallace an’a Kris | 
ninalaericht vermwiefen worden. 

* Schanfwirth Batrid Cahill, Nr 
3558 Barnell Abenue wohnhaft, Hat 
beute in Robert Cochran und Kohn 

die im Bolizeigericht an ber 
hinter Schloß und Wiegel 

die beiden Burichen wieder er= 
fannt, melche geite en Abend verfucht 
haben, ihn zu berauben. Er verfcheuchte 
die Kerle durch Kevolverfchüflfe und 
bald darauf fielen die Schächer der Po- 
[izei in die Hände. 

* Thomas Smith’s Vorfchlag zur 
ift nicht angenommen worden. 

Die Firma Steven? & Co. bat fi 
niet eingelaffen auf jein Anerbieten, 

Großcup | 
er molle fie — falls man feiner Frau 

egenüber Gnade vor Recht ergehen 
Inte — eine Woche lang von Dieben, 
hüten. Zelte Smith und Maud 
Dmwens, die im Gefchäftslofale ver 
genannten Firma beim Ladendiebitahl 
erivifcht worden find, murden heute 
vom Kadi Fojter dem Ariminalgericht 
überwieſen. 

* Die Jury, vor welcher in Richter 
Steins Abtheilung des Kriminalge— 
richts die gegen Harry Wilkins und 
Leonard H. Blaisdell erhobene 
bruchsanklage verhandelt wurde, hat 
entlaſſen werden müſſen, ohne fich ges | 
einigt zu haben. Die Angeklagten find 
in dem Haudgang de3 Gebäudes Nr. 
1159 W. Congreß Straße verhaftet 
worden, mo fie angeblich eine Thür zu 
Tprengen verfucht haben. Sie behaup- 
ten, fie feien nur auf der Wohnungs- 
fuche gemejen. 

A 
I fuß gefunden. 
desſelben nich 

Eins | 

| 

| 
| 
| 
| 

| 

| jich eine große Halle von 350 bei 500 

ı Weiteres „en canaille” 
das große Chicago. 

| her erfolg! 08 geweſen, und 

| ftimmuna 

| punft der Linie aus nad) Chicago 
| rüd. 

Gin Wintergarten am Seenfer. 

Die „Civic Federation“ räth der „Lommer: 
cal Affociation‘zum Bau eines folchen. 

9 = John W. Ela, Frau Henrotin 
und Miß Jane Addams ſprachen ge— 
ſtern als ein Komite der „Cibic Federa— 

hervorragende Klubs und Vereine der 
An der 

der geſetzgebenden Körper— 
ſchaft zweifelt er nicht, und iſt dieſe erſt 
einmal eingeholt, ſo wird die Aufbrin 
gung des Baufonds ſeiner Anſicht 

nach eine Kleinigkeit ſein. 
Im Bureau des Architekten Bu 

ham liegen die Pläne für den Winter 
garten am Seeufer übrigens ſchon fix— 
und fertig da. Dieſelben zeigen einen 
Bau von 575 Fuß Breite bei 675 Fuß 
Länge; in der Mitte deſſelben befindet 

Stadt zu intereſſiren. d 3u— 

rn. 
rn 

hof 
u 

Fuß, und Dieje ift von zwölf kleineren 
Sülen umgeben. 

Ein gutes Beijpiel. 

Die Heine Stadtgemeinde Gvaniton | 
laßt jich von Herrn Herktes nicht jo oyne 

behandeln wie 
Yls der North 

Shore &o, fürzlich vom Gemeinderath 
Evanſtons die Berechtigung ertheilt 
wurde, ihreLinie bis nach North Evan— 
ſton zu verlängern, wurde an dieſeVver- 
günſtigung die Bedingung gefmüprt, | 
daß die Waggons auf der beſagten 
Strecke in Zeitabſtänden von höchſtens 
15 Minuten auf einander folgen ſoll— 
ten. Die Geſellſchaft hat nun dieſe Be— 
dingung nicht eingehalten. Sie läßt 
nur jeden zweiten Waggon bis nach 

North Evanſton fahren, die anderen 
Wagen fahren von dem alten Halte— 

zu⸗ 
Bolizeiverivaltung 

ben Sovantton dieſe Charterverletzung 
amtlich feitgeitelt, und jet wird die 
Geſellſchaft vor die Wahl geſtellt wer 
den, ihren Freibrief zu verlieren oder 
den 2 Beſtimmungen desſelben nachzu— 
kommen. 

un bat die 

u u 

Gefunden: Ein linter 5 Fuß. 

J · — Smith, Ir 343 Meft 

62. Str. wohnhaft, hat. an der 62. 
Straße neben dem Geletfe der Fort 
MWanne-Bahn einen Tinten Menſchen 

J. D 
+ 

t au e 
hat er feinen Fund c 
liefert. Much deren Nachforſchung 
nach dem Berlierer des Fußes find bis 

Auf 

jebt nach der County-Morque ge fh afft 
worden. 

rmitteln vermochte, 
an die Polizei abge 

nor 
VL 

— 

31 Schulden. 

Die Townverwaltung der Weſtſ 
hat heute dem Countyrath eine —9* 
ihrer Verbindlichkeiten unterbreitet. 
Dieſe beziffern ſich danach auf das 
niedliche Sümmchen von 5127,653. 31. 
Den größten Theil dieſer Schuld ma— 
chen — — im Betrage 
von *83,395. 93 aus, welche die Bank— 
firmä? A. J. Graham & Sons mit gro= 
ber Bereihollfigteit eingelöit hat. 

— — em 

Sriff zum Meſſer. 

Smifchen den Farbigen John Miller 
und Roger Wilfon fam e3 Heute zu frü- 
ber Morgenjtunde an Bolf und State 
Strabe zu einem Streite, welcher da= 
mit endete, daß der Eritere feinem Geg- 
ner zwei Meſſerſtiche im Rücken bei— 
brachte. Der Verletzte fand Aufnah— 
me im County-Hoſpital, während der 
blutdürſtige Mohr in der 
Str.Polizeiſtation eingelperrl wurde. 

— — — — 

Kurz und Neu. 

* Die Drainage-Rommiffion hat mi 
der Northern ‘Bactjic-Bahn noch immer 
feine Vereinbarung erzielt bezüglich der 
Grmeiterung und Ueberbrüdung des 
Alußbettes zwiichen Taylor und 12. | 
Straße. 

* Ir Seoul, Korea, befindet fich ein 
Srländer, Namens Sohn G.Flanagan, 
unter Mordanklage in Haft. Derjelde 
bat ven Schuß des amerifanijchenfton- 

| ful3 angerufen und behauptet, er jei im 
Dezember 1884 hier in Chicago natu= 
ralifirt worden. Hilf3-Staatsanwalt 
Üdee läßt nun Nachforſchungen ans 
pin. ob biefe Angabe auf Wahrheit 
beru 

Da er den Eigenthümer | 

ite ! 

> 

Harrifon | 

Aus ————— 

Ober⸗Baukommiſſär MeGann fährt gründ⸗ 
lich dazwiſchen 

nſpektoren im 
ho ii2 bs 

me 

Drei weitere Ward-J 
:abenre inigur 1a5am 

ber-Bauko mmiſſär a MecGann egen 

| | 
IS 
I 

| tion“ bei dem Direktorium der „Shicas atob er Pflichtverſäumniß fuspendirt 
go Commercial Aſſociation“ vor, um | worden. Die : Semahregel- 
mit demfelben wegen des Ausftellungs= | ten jind: 8. 2 Ward); 3. 
Gebäudes Nüdiprache zu nehmen, wel- | &. Elarte (21 Flaus Ha— 
ches die Aſſociation in dem öſtl ih vom | mann (31 Letztgenann— 
Minois Central-Geleiſe anzulegenden | te ijt mit tionsapwalt 
Uferpark errichten laffen will. Herr | Thornton eng befreundet, und fobeld 
Ela und feine Begleilerinnen befür— ſer von derSuspendirung Hamanns 
worteten, daß der Bau zu einem öffent-hörte, eilte er enſtreick 2 dem 
lichen Hallenlofal gemacht werden mö⸗ ſteher Croſette, vom Str reini— 
ge, welches auch als Wintergarlen ein— 5:Bureau, und erfuchte nähere 
zurichten märe, und beiten einzelne | Yufklärung. Gs wurd: Be⸗ 
Säle Vereinen gegen ein kleines Ent- ſcheid zu Theil, In⸗ 
gelt zur Veranſtaltung von Konzerten | jpeltor während ver legten igne 

und belehrenden Vortrags-und Dis- mehr um die leidige Politik um ge— 
kuſſions-Verſammlungen überlaſſen wiſſenh afte Erfünn ii ng feiner Amts 
werden müßten. Die Staats=Leaisla= | Pflichten befümı habe, ſodaß die 

tur, deren Einwilligung zu dem Bau Straßen und G — *— der 31. Ward to— 

erſt eingeholt werden muß, würde auf tal vernach aſſig worden ſeien. Seine 
alle Fälle leichter ihre Erlaubniß zu ei- Suspendirung ſei ſomit aus guten 
nem derartigen öffentlichen Unterneh- Gründen erfolgt. 
men ertheilen, als zu der mehr oder | Geſtern ſchon wurden, ebenfalls we— 

weniger privaten Spekulation einer gen — g, vier Ward⸗ 
Ausſtellungs-Geſellſchaft die Hand Inſpektoren vom in 1 tu spe; 1b und 
bieten. — Präſident Shayne erkläcte zwar Edw. H. Ro hrig — ırd); B. 
jih mit den VBorfchlägen des Herrn Ela | S. Burns (10. Ward), i 5. Rvan (11. 
und ber DiiE Addams völlig einver- Ward) und Michael W. Slcafon (12, 
ftanden. Gr will verfuchen, für Die Pr 

| Yusfüprung des Planes jämmtlide | Sämmtlihe Su spen dirte find Zivil- 

I | bienitangeitellte und ihre Wafregelung 
ı tt gleichbedeutend mit Entlaf ung. 

“x x 

Mayor Harriſor glaubt nicht daran, 
daß die Chicago 
Co. den St adtre 

von Neue 

bahn 
Avpe. 

I Abe. 

& Sefferfon Urban 
ith am Montag Abend 

m um eine 50jähr. Straßen— 
Freibriefgerechtſame für Grand 

zwiſchen Armitage und Fullerton 
„angehen wird. Auf alle Fälle, ſo 

| meint er, fönne dies nicht als ein „Füh- 
- Jeitens der großen —— 
ſellſchaften betrachtet werden, deren 

Lünſche unerfüllt bleiben —— ſo⸗ 
ange es noch ehrliche Stadtväter gebe. 
Eine Abordnung von Bewohnern 

der 25. Ward ſprach heute beim Mayor 
vor, um ſich über den traßenbah 

| dienst der North Halfted Str.-Zinie au 
| beflagen, vornehmlich über die gänzlich 
unzulängliche Anzahl von Waͤggo 
Dann beſchwerte man ſich auch bitter 
darüber, daß nach Mitternacht über— 

haupt keine Züge mehr auf jener Stre— 
| de jahren. Der Mayor bedauerte, nicht 
in der Lage zu fein, irgend etwas in 

| ber Angelegenheit thun zu fönnen. So= 

lange die Sahngefellfchaften nicht dureh 
gänzliche Einftellung des Betriebs ihre 

| 
| gt 
W 

te 

—* 
+. n⸗ 

na 
ID. 

mreibrief-Gerechtiame verlehten, fei 
ihnen faum beizufommen. immerhin 

beriprach der Bürgermeifter den Bür: 
ern, die Ingelegenheit dem Kor: 
Dr atio nsanwält unterbreiten zu wol— 

n, damiit dieſer entſcheide, ob man 
och nicht etwa irgendwie gegen Die 
Nord Ghicago Straßenbahngelell 

| fa part” vorgehen fünne, 
| - — — 

| Coot County Appellhof. 

q 
p 

I te 
d 

30 
rge 

ie zweite Abtheilung des Appell— 
5 bon Cooktk County hat heute 15 

ntfcheidungen abgeae ‘n neun 
| *älfen wurde das Urthe 7 der unteren 

nz befiätigt, fünf Brozefle wur: 
zu nochm eigen | Verb — an 

irückverwie— 
ſen, im fünf zehnte n Fa le murbe das 
Urtheil der unieren Inſtanz direft ums 
getehrt. 

Sachen de 

* 

tes 

ıt hen 
Des 

ER 
Inſid 

den 

2 7 

Koszinsko 
erFreeman un 

— nes da ına Des Kre 

Frank Muſial gegen 
Bauverein hielten 
» Shepard die Ent» 
isgerichtes aufrecht, 

Mural nicht für die Verbindlich- 
teiten des aenannten Vereins haftbar 
aemacht werden fünne, nachdem er be: 

reits vor deſſen Bankerott-Erklärung 
| feinen Austriit erklärt hatte Nichter 
Horton blieb mit feiner gegentheili"-n 

N 1 In 

den 
ey 

R ichte 

Anſicht in der Minderheit. 
| — — —— 

Bundes-Zivildienſtprüfungen. 

In Chicago wird am 29. November 
von der Bundes-Zivildienſtkommiſſion 
| eine Prüfung für Bewerber um Steno— 
! araphen reſp. Maſchinenſchreiber— 
Stellen abgehalten werden. DieAlters— 

grenze iſt für die Bewerber wie folgt 
vorgeſchrieben: Für den Poſtdienſt 18 
Jahre oder darüber, für den Dienſt im 
Binmenſteuer-Amt 21 Jahre oder da— 
rüber und für alle anderen Zweige des 
Bundesdienſtes 20 Jahre oder darüber. 
Applikationsformulare können bei dem 
Sekretär der Prüfungsbehörde imPoſt— 
amt erlangt werden. Am 29. Novem— 
ber findet auch eine Prüfung für Be— 
werber um Botenjungen-Stellen ſtatt, 

woran Perſonen im Alter von 14—20 
Jahren theilnehmen können. Die Be— 
werber werden im Schreiben, Leſen 
und Rechnen geprüft. 

— — — — 

* Der 14jährige Frank Miller wur— 
de heute vom Polizeirichter Fitzgerald 
auf ein halbes Jahr in die Bridewell 

geſchickt, weil er mit Steinen nach ſeiner 
| Mutter geworfen hat. 
ee 

as Wetter, 

Rom Wetter Durean auf dem Auditorium Thurm 
räch! > Stunden folgende Witterung 

TIheilmeiie bemölft heute 
itarfe jüdweitliche Winpe, 

und Umgegend: Chicago 
Abend und morgen; 

Nlınois, Indiana und Niffouri: Iın Allgemeinen 
ihon heute Abend und morgen; fälter in den ſüd— 
lihen und wittieren 
weitlihe Winde. 

Wisconſin: Theilmeiie bemölft heute Abend und 
morgen; ftarfe jüidweitliche Winde. 
In Chicago ftellte fich der Temperaturftand von 

seftern Ubend bis heute Mittag mie folgt: Abends 
v Uhr 43 Grad; Nachts 12 Uhr 45 Grad; Morgens 6 
Uhr 40 Grad und Mittags 12 Ubr 49 rad. 

Theilen don Indiana; jüd- 



J Main Floor. 
MO Dirgend Eeru gerippte mit jehwerem fzleece 
gefütterte Unterheinden und =Hoien für Das 
men, volle Größe, mit Seidenband-Bejag und 
Derimutterknöpfen, werth 3öc, 19 
am Samftag das Stüd zu — De 
Dugend Ecru und fildergraue Fleece gefüt⸗ 

terte gerippte Unterleibchen I 10 
ibchen ‚das Etüd zu . c 

500 Bir. beftes ipaniiches Garn, "werth Te 
12c per Stran,g am Samſtag zu 

$1.50 Ihwarze Sateen Damen:Sfirt3 mit fanch 
Biden. :Stiderei, werden Samftag 49 
—— bis fie alle find, v. Stüd . c 

utzend 25c wollene Damen: > 
Strümpfe, das Paar zu 15 a 

210 Dußend gerippte lieb gefütterte Kinder: 
zur. das Paa 5e 

3 ie 50° Drab Damen Gorjet3 mit u 
ftarfen Side Stecls und per 

Ay: pafiend, am Samitg zu . . .. 250 
en Bein 2 Mufflers, wurden im: 

mer zu 19c verfauft, Samitag 
das Stüd zu . . . . 10€ 
ec jhiwere doppelte wollene Männer: 18 
Mittens, das Paar zu :- J c 

Wollene Damen-Mittens mit Fauch Seide⸗ 
Taſſel, am Samſtag 10 
das Paar zu . . WE - c 

25 Gros ertra grobe Sti üde 5e Theer: % 
Seife, Samftag das Stüd zu. 5 

White Pine Tar Suiten Syrup, wäh— 10e 
end diejes Perfaufs die Frlaiche zu . 

10 Dusd. Tafel Sets beftebend aus geitiftem und 
bandgeitepptem Scart und 3 Doylies 25 
wertb 50c d. Set, Samitag für » 

Schuh⸗Vertauf. 
Ein weiterer ſaiſongemäßer Einkauf. 

17,000 Paar Flanell gefütterte Slippers für 
Mädchen und Kinder, mit ledernen Sohlen 
wertb 50c, Größen von 9—11, rm 
das Paar zu . i 25 

83.0 PVici oder falbfederne sh nür Schuhe für 
Männer, mit ertra 3 doppelten Sohlen, die⸗ 
ſelben lohfarbig, ein eleganter glatter Schuh 
* der neueſten Facon, garantiri 

00 — — dieſes 
Verkaufs Paar zu 2. 00 

Un ſere A "Ehnür und Gaiter- Schuhe für 
Männer, jedes Paar aus jolidem Leder ge— 
rg irgend eine Facon die Ahr twünicht, 
alle Größen, ein $1.00- Schub 977 
das Paar zır : 1.25 

Diejelben Schuhe für Knaben, Größen 41 1 28 
4—54, das Raar zu . ; +10 

Dieielden Schube für Knaben, Sröben 

Spesial-Bertäufe 

' Samflag, * 19. Mov. 
Kleider —Fortſetzung.) 

Seiden Plüſch Kappen für Knaben, mit doppel⸗ 
tem Band und Seide gefüttert, werden 25 Ic 
Samftan offerirt zu 5 

Männer:Unterhemden und =Doien ans” Natur: 
a — mit Seide eingefaßt, 

erlmuttrknöpfen, werth 68e, 
Samſtag zu un ’ . 48c 

Puhwaaren⸗Depi. 3. Floor. 
Schwarze Curl Bonnet Nigrettes, 

werth 25, Das Stüd 10€ 

ein gutes re in Farben, "25 
werthb 39, Gamitag das Stüd .. . 

Domeitics. 
29 Baar feine Nottingham Spitzen-Gardinen, 

ihöne Mufter in Bruffels Gffeft, 60 Zoll breit, 
3; Yard: lang, würden billig jein 
für $2.25 die Yard, für. . 1. 2) 

150 Paar Nottingham Fiſchnet Spiten- Gardi- 
nen, in allen den neueiten Defigns, volle Zänge 

oc 

und Weite, werth $1.25 das Paar, 4 
Samftag für . 6u 

300 Dupend 0X4 ſchwere Shenille Tiſchtücher, 
mit fancyh gelknoteten Franſen, verſchiedene 
Entwürfe, werth $1.50 das Stüd, 
ee... 

109 fanch FFlannelette Mrapners fir Damen, 
beiegt mit Novelty Braid, twertbh $1.25 
das Stüf für 75 »e 

250 Kindersleider aus Scoth Maid, befegt mit 
feiner Gafhınere und Novelty Braid, Alter 
von 4 bis zu 14, werth $1.50, 
in Diefem Verkauf m.. — ⸗ 8% 

50 Dukend Dam: on Spirtwaiit? aus einfacher 
und Farrirter Rlannelette, im  verfchienenen 
Facons aemacht, werth $1.69, i dc 
diefem Verkauf . % 

506 weike Angora Sets für Kinder, beſtehend 
aus Muff und Kragen, werth 81.39 
ver Set, für 69 

121 Dukend fein ie ſchwere Winter Wein bt Aitrn 
dan Nadet®, hriekt mit Wroadcloth — .75 
Praid, merth &5.00, jeder für . x 

190 aute Qualität Melton-Jackets für Damen, 
in allen Größen, berfeft vpaſſend v. arts 
tert mit Eeide, wertb 86.00 
jeder für . . 

Teppich: Dept.- -Bierter Floor. 
509 ſchwere Moquette Rugos, 0X, i 

den feinſten Muſtern, werth 82.50 
das Stück — 

In Roffen be etes Oeliuch. J Nard breit 
n diefen: Verkauf das Stiüf Für 

30 aut gemachte Komforterz 

Anzügen für Männer, hergeitellt von Garion, Meyer KG 
iteds, einfachen Sawyer Gi aſſimeres gemacht 
gemacht, um für $12 und $12.50 verfanft zn werden 

ijt der Minimal- Preis, welchen wi 
angelett habe n—in eınfachen md 

in hübſchen Plaid- und Check-Effekten 

Modiſche 
Männer-Anzüge 

iſt der 

Preis, 6795 
o. — bieielben find aus grauen 

r für eıme große‘ 
doppelbrüſti 

Anzahl Männer Dreß : and Seichäfts:V 
m Schn it AAemacht von den beſten S 

außeror⸗ 
dentlich niedrige 

welchen 
wir feſtgeſetzt ha 

ben für eine feinePartie von Geſchäfts 
Diagonals, ungeſchnittenen Wo 

ſie ſind ausgezeichnet gefüttert und den 

von Garſon, 
kommt es 

Und jedes Kleidungsſtück wird zu entſprechenden Herabſetzungen markirt. 

iſt ein Ereigniß von handgreiflicher Bedeutung. 

die Fabrikation von 

gehören zu den erſten und hervorragendſten Fabrikanten in Rocheſter, 

Ihre Erzeugniſſe ſind bekannt 
—Aund ihre Garantie, 

daß dieſer 

Ihr dieſen Verkauf verſäumt, 

und hier ſind 

der Union für 

& Co. 

und ſie machen nur die allerfeinſten Sachen. 

wegen ihrer Qualität, 

in Verbindung mit der des The Dub bewerien ohne jede Krane, 

rath weit über dem Durchſchnitt ſteht. 

es ſpäter bedauern. werdet 

einige 

Ihr 

der Preiſe 

ner es ſind dies die pop u Röckeſi 

ſelben ſind von den feinſten auslt 

Halb-⸗Box Muſtern geſchnittenSin 

lerneueſte und feinſte im Markte—ſind v 

wirklichen Werth gekauft worden und 

on un 

Feine aanzwollene Ba Ueberzieher tur 
tirungen Schnitt den neueſten Fachn 

Wir lenken Eure ſpezielle Aufmerkſamkeit auf unſer 

im Oſter 

diſchen Vicung und 

Tabackbraunen und OrfordSchattirung 

zvon Garſon, Meyer X Go 

werden 

AN inun ter 
rnit Tamm 

u: “x —— ER I 

HENRY C. LYTTON. 

Samitag bis 10 Uhr Abends offen. 

Ein Anlan zum Dankſagen 
findet ji im Leben eines jeden Meniden— 

und hier iN ein fehr triftiger Anlah — 
The Hub Hat das gefammte Lager von Wänner- und Anaben- Kleidern 

feinen fertigen tleidern. 

Danerbaftigfeit, kacon und Baflens 

Wenn 

Bedenkt, morgen beginnt er, 

Feine — — 
Lager von neuen modernen Rongh-Surface erg für Mäns 

ch bier zu gefallen 

ı den neneiten 

nmen nicht verfehten, 

Rough Cheviots 

nd fo 

gen 

( acht 

t viel weniger als 

morgen bier offerirt zu 8123, 815, 830 & 

men und blauen Schat: 
ſeidene Schnitern 

n Ichwarzen 

Meyer & Co. ju 65 Cents am Dollar erworben ! 
zum Verkauf. 

Morgen 

Dips ODies 

Rocheſter iſt die erſte Stadt in 

Garſon, Meyer 

Vor 
10 

826 00 
1.00 

ver Flanelf gelüt- 
r:Vamps, jedes 

w 

75e | 
igola Schür 

id ertra 

1.69, 

12—2, das Paar zu eg offer 
Danen-Schuürihuhe mit 

tert, LXeder-Abjäge und 
Baar $1.00 wertb, alle 
dorrätbig, während 
das Paar zu . 

Feine $2.50 Bo 
Schuhe für D 
doppelte Eohler 
d8 Paar zu 

D > = 4 
ä 1, Wieder. 

nourtig. 

weiker Watte gefüllt, 
2 hölzerne Got3, do ppeit aewo 

Draht, in dieſem Verfauf für . 

Groceries. 

enur Garſon Meltons, feinſten Caſſimeres und Cheviots 56 itten und gemacht, wie 810.00 
815.00 

Drei Be aus ai 
uterzeug, Mur für einen Tag 

aemacht bei Sarivu "Open ra Go. zum Wert ai fü E80 
tpeziell zur ne are s af r 9. 5 RN $ es thun fönnen, und den 330 Anzügen, wie ſie Eüer Kunden-Schneider herſtellt, ebe 

kauſen Euch einen der feinſten Männer Anzüge in Sack und Frock Stnles—gemadht ı 
feinsten Produften au3= u. inländ, Webſti di⸗ in jei niter Werie gef. — ebeniv qut tm 
Aussehen und Tualıtät wie bei deu beiten Nunde A — rn, welche Euch 835 bıs Kor 

” — Garion, Meyer & Co. manen Di eiei ben Retai l 820 ud 8 und fett tt auderer Mie 
der Laden fanıı Eud) die aleihe Cuatität für weniger als Fu — unter 

Wir offeriren umijere —— Hüte und kleine wetn waaren Sanitans-? 2 Bee. von 
amſtag Das \ı ! r ide . £ % * — 

Maar zu * AR 3 My 7 u: Eine HutOfferte, die von Männer and Stände mit Zufriedenbeit begrüßt werden wird che Hub's I ynte ornell 

Ganzwollen eſchwarze und blau aver-Ueber ; t 200 Dutzend 95 und yedoras für ® aͤnner in all den richtigen Facons den morgen ar 1 fein u derb nd Winter: ug für Männer, in 
1 a a 5 — x * { ) ‘ , y ı y ” 

röde für Männer, mit ſchwerem armer Satın Noite Soda Grade Farben wurden, um für ‚30 und $3.00 verfau b ) beites & or Kali, W alf,, u mittlere un ehe, derich rber De gemacht wurde um für 

gefüttert, \ zu werden The Hub morge für einen 8 

d u. Half 
gemaächt mit hand 

Verkauf 

in Cheſterfiet 

XECo 

* ‚tiv. 

Spupen. ir 
Ulerze 

ver Pid. 

..50 das Bafement. 
Ganzwollene 

und blauem 
italteniihen © 
Velvet Kragen, wertb K10.00 
werden Samitag offerirt ; 

Stleider. uf ent fanch deforirtem und gol 

Ganzwollene jchtvarze und blaue Beaver n Auswahl 

röde für Jünglinge, mit ſchu⸗ rem ee Sa: 
tin gefüttert, seidmem Welver Kragen, für 
Nünglinge von 14—18 Jahren , en 4.48 

Muſter Vorze fa n Ba müſeſchüſſeln — 

‚se, BR. —— Huf dem 

werth 5.50, Samftag zu x > 
Schwarze Melton Wliters jür Sinaben, mit gro 

dem Sturm-Sragen und mit Wlaid Frlanell 
1 

i 95 e , 

BANE, SBAUORL > = + ;.> 5 2 + F zweiten Floor. 
— — — — 

Non 8.30 bi! 9.30 Samftan VBormittan: C 

efüttert, werth &2 75, Alter 9—14 
Jahre, Samitag das Stüf zu 

bis 8 

beviot 

350 Zutzend gute qwer⸗ gebleichte Kiſſen X 
b züge werth 12c, 2 . 

Ganzwollene Anzüge für Rnaben von 3 
Jahren, aus jehivarzem und blauem 6 

Style 

für 
3 Samſtag Nachm. 
y ge eiftem Gardinen 

und Fancy Gaihmere gemacht, Meefer 

die Yp. verfauft, 3 
— 2e 

al o eidjan ıften 

Mütte 

. 10e 

dver⸗ 1 4 . 9 
The Hub taufen tönut für nur. 

it ın Cafl— Fin ertra fpezieller Bargain in Heinen Pelzwaaren fü , 
liche von 150 ertra großer ı ferien ſchwaren —* 

mit acht großen echten larder: Schtr a 
den Pelzbändlern für $10 verfauft, 
berabgeiegt auf 

vr Damen l morgen { 
zu beſet He 

Retai ı und zu ernten 

re * 9 abgeſegt wurde 
reen Eure Ausw 

Kun ben— ieidern. = — 10zÖff. 

und Böde mit Dopneltecr Kuopfreibe 
$1.95, während vieles 
Verlaufs der Anzug zu 

Ganzivollene blaue Ghinch 
im Alter von 3, Nabren Sailor W 
Kragen und mit Fancy Plaid 1 48 | @erin, im 
gefüttert, amitag zu e Bee - — 

Ganzwollene Gofbme re Gran Hair Yine geltreifte | Non 7 bis 8 San ag Abe ad. 
Männerbojen, gut arı madt und 2.00 200 indigoblane Wrappers für Tan en, 
iwertb, während dieies Verkaufs 98e Rücken, mit guter Onali tät Mus iin vn rt, 

für Männer, aus: Seide das Stiüf für 
da3 Paar zu perfekt vaſſend, volle Weite, 

Brighton Kappen 
Bluͤſch gemacht, mit doppeltem Band und in | Von 7.30 di 10 Zamitag Abend. 

werth 75e das Stück, 4 Leichte jolidlederne Schnürjchube für 
> Männer, werth $1.50, das Paar flir . . 

seinte Anzüge für aroge Knaben-—Alter 14 dis 19— Gheviots, Imweeds und Kaltımeres hübſche, feine 

Miſchungen—feinſte Entwürfe—ſchön geſchneidert—dieſelben ſind in jeder Hinſicht 815 

und 812 werth—morgen Eure Auswaähl auf dem zweiten Floor 

88. 95 und 

Kniehoſen-Anzüge für Knaben—Alter 3 bis 16—Reefer, Sailor, Brownie und einfache und 
Von für Knaben | = b 

10009 Mards bon anc 
ill Reefers Es m i h , bi ü = ‚er s 

Braided doppelbriitige Jaconz—importirte und eimheimiiche Wollſtoffe —ausgewählte Muſter 

neuette Entwürfe —eine großartige Auswahl—thatlählich angefertigt, 
1er zu be 

um Nie für S1O, 88, 

52.95 

94.95 
einfache I5C 

fai A — * * 
—— | 3-Stüde Anzüge für Knaben 

die neueiten und hübjcheiten Gtrecte 

fen-— moderner — zum Verkauf für 810 und 88— 

zweiten Floor morgen für nur 85.95 und 

Auswahl ganzwollener Stoffe 87 $5 zu verfaufen—tommen morgen Vormittag zuerjt zum Ver 

64.95 05 Bere auf zu jeher bemerfenswerth niedrigen Breifen — 85.95, 
— — * vn ) ) 

; 11,32 Ur De) 

Alter 7 bis 16—Goat, Vert und Kuiehodien ‚$6 und 

gefüttert mit dev beiten Tualität von Kutteritof 34.95. 83.95 
Sure Auswahl auf den 

Seide gefüttert, lets vera ee an 
Samiftag zu 

Eine — —— Auswahl von — ueberziehe ru und Ulſters für Kna— 

ben zu einer verhältuißmäßigen Herabſetzung. Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht, 

wenn Ihr 25 bis 30 Prozent an Eurer Knaben-Garderobe ſparen wollt. 

Einfache und doppelbrüſtige Knaben Anzüge—bis zum Alter von 19 Jahren—ſchwarz, 

Amors Gehilfen. 

Es iſt notoriſch, daß die Ehen im 

braun, blau und faney Miſchung-Satin piped Serge gefüttert —ganz mit Seide genäht 

ein Mann der Thatſachen und ſie ſelbſt 
eine recht nette Erſcheinung, doch über 

En: : Be die Jugend⸗Thorheiten wohl hinaus. 

Bine giülofen mern or au | Gin Graf mere I in fe miht meh | 
in Berlin hat es erft jeßt twieder zur | verlieben, jeded wenn ſie vernünftig 

Genüge gezeigt, —, daß ein großer EM wolle. or Jun ja, ob er etwas Ge⸗ 
Prozentfas unter Zuhilfenahme ge- | T&eites habe? Schließlich einigen fie | 
ſchicter Makler beiderlei Geſchlechts ſich auf einen Wittwer mit Grünframe | 

handel und fünf Kindern... Im auf Erden vollzogen wird. Die große i 
Mehrzahl der verjpäteten yungfrauen Allgemeinen wird dem Vermittler bei 

den Frauen das Gefchäjt leichter als Fund Wittwen ilt hieran „ıauld; in ber 3 
Haupt- und Weltjtadt Berlin iind be= | bei den Männern. Denn auc) das we⸗ 

' Händig foviel Herzenstammern zu ver= ; niger gebildete Weib verfügt über einen 
gewiflen Takt und ficheres Auftreten, E miethen, dab das Angebot ftärter als 

die Nahjrage ift. Um in diefen jchier | das über manchen peinlichen Ztwijchen- 
" unerträglichen Berhältniffen einenYus- | Tall binmweghilft. Eine Frau  ent- 
gleich herbeizuführen, unterhält Amor | Ichließt fih auch erfahrungsmäßig 

" jahraus, jahrein eine Anzahl geichid- ; leichter dazu, zum Vermittler zu gehen, 
Eier Agenten, die fjeimerjeits weniger , als der Herr. Sie trägt ihr Anliegen | 
auf ein Firum als vielmehr auf feine | Ficher vor und läßt fich durch die etwa | 

forte moralifche Unterftügung zu rech- | abmwetjende Haltung des Matlers nicht | 

men haben. Denn die Liebe fpielt bei | jo leicht aus dem Stonzept bringen. Sie | 
F diefen Matlergeichäften allemal eine ; Taßt eben zunächſt wenigſtens die Ver— 
F Hauptrolle! Alle heirathsluftigen See- , handlung vollfiändig richtig als ge- 
Ien, weiche die Hilje — Vermittlers ſchäftliche auf. Anders der Mann. 

in Ynfpruc nehmen, glauben nämlich, ; Auch Diejenigen, die ich zunächjt einen 
E daß fie jterblich in die Gegenparkei ver= | Ulf leiten wollen, ein limjtand, mit 
liebt jeien. Zugegeben, Daß die Herr- ; dem der gewiegte Makler immer red)- 
Fichajten auch wirklich Davon durch- | net, werden leicht verlegen. Sie ver: 
Fdrungen find, dah ihre bisher unor- ; wideln ich in Widerjprüche und haben berblaßt. Man ei arg getäufcht wor: 
© dentlich geführten Schiejalsbücher jegt | dald die Empfindung, daß fie vor dem | zivei — um das Sfache über- den. ünd dafür te eine Propifion 
auf kaufmännifcher Bafis regulirt wer- |; Unterfudhungsrichter unter ihrem Eide | jchreiten? Die Helferin in der Noth | yerlangt? Gin Negreganfprucd) des 
eben follen, jo wollen i fie das doch nie | eine berantwortliche Uusfage abgeben. | aber findet diefe Anerkennung nicht Zu | jungen Paares wegen Vorſpiegelung 
"mals Wort haben. Sie verlangen viel- , Jit der Freier noch in Berlin wenig be- | hoch, fie begründet fie mit den Ausla- | Yalicher Thatſochen icheine begründeter. 
mehr, daß in ihnen die Stlufton wach» : jahren; iommt er aus der Provinz, um ; gen, der hohen Wohnungsmieide, den | __ Schwere Wolfe beichatten zur Reit 

F gerufen werde, daß jie jich aus wirtli- | bier auf dem SNHeirathsmartt einen | Nepräfentationstoften, den vielen Fehl- ben Kriegspfad aller Heirathsvermitt 
E cher Liebe einander nähern. Ganz | möglichit hohen Kurz zu erzielen, jo be= | jchlä —* Enorme Beträge fließen oft | jer, Nach Fachber! Händiger Anficht wird 
Dehne Neigung geht es alfo nicht, auch , ainnt er bald mächtig bei dem Verhör | in die Tafchen ber Mittlerinnen. Wür = neue Bürgerliche Weſehbuch den 
ann nicht, wenn die verſchiedenartig zu ſchwitzen. Solch ein blonder Rieſe, de die Oefſentlichkeit bei dem jüngſt Lootſen beiderlei Geſchlechts, welche das 
en Paate in Frage kommen. Sache dem Heirathsbermittler Rede und Ant? verhandelten Senſationsprozeß nicht ſchwante. Schifflein ver Eheluftigen — 
& des Elugen Mittlers iji es nun, nachdem | wort ftehend, bietet ein Bild rührender | ausgefchlojfen worden jein, jo hätten | por ufsmäßig in den fichern Port jteu- 
die erjien, oft unüberbrüddar jcheinen- | Hilfslofigteit. E3 ift in der That Zeit, | weite Kreife jtaunend erfahren, daß die | ern. dad tarifinäßige Fahrgelo nicht 

Eden Schwierigfeiten gehoben find, die ; daß fich eine vernünftige Frau bes | Beziehungen der Heirathsvermittlerin= | nepr aarantiren. Over um deutlicher 
"Riebesflamme im Bufen der Heiraths- | großen Kindes annimmt, bevor es in | men bis in die Familien der großen | „, Tprechen: Die Matlergebühren für 
uſtigen anzublajen. Wie er das fer- | unrechte Hände geräth. | Zerliner Finanz bineinreihen. Hier eine perfekt gewordene Che find vom 
tig bringt, das mwiljen allein der £leine Wieviel Heiratdsvermittler wohl in | reiche Mitgift, hier Wappenjchild — | Jahre des Heils 1900 ab nicht mehr | 
Amor und feine himmlischen Helfers= | Terlin jein mögen? Die Statiftit | unter diefen Zeichen werden die größten | einilaabat. Die Candgerichte in ein 
belfer! Und doch ſcheint dieſer ſchwie- ſchweigt ſich hierüber vollſtändig aus; Maklerproviſionen eingeheimſt. Der ——— deulſchen Vaterländern enticher 
rige Tri leicht zu fein im Verhältniß | umgibt fich) doch das profaifche Ab- | aut bürgerliche Makler, der nicht über — hereita ieht ac) techtäträftig gt: 

© au der glüdlichen Erledigung der Prä- | Ihlußgefhäjt mit dem Schleier des | dieje Feinheit der äußeren yormen ver= |, orbenen Irikellen in dieſer Weiſe. 
iüminarien. Der größte Widerſacher, Geheimniſſes. Diskretion Ehrenſache! fügt, arbeitet ſelbſtverſtändlich auf Run Amor Schelm, wird den Ve 
mit dem der Mailer zu fämpfen hat, ift | Unter diefer Devife jegeln die VBermitt- | ganz anderer Grundlage. Er hält jich | drohten u Silfe fommen Sr ſalbſi iſt 
die Selbſtüberſchätzung der Parteien. ler. Nur eine ganz winzige Minorität, auch nicht lange mit diplomatiſchen oft geaivungen, ein ans Del“ au 

Jedermann, der ſeine Hilfe in An- die jedoch im Vergleich zu der ungeheu- Kunſtſtücken auſ, ſondern jtellt das | nehmen: aber \ feine Agenten schen 
Ffprud nimmt, verlangt zunächft lin- | ren Mehrheit der ungenannt Bleiben- | Gejchäftliche fogleihh in den Borber= | fortan da Gefchäft nur per Kaffa ma 
mögliches. „Ich brauche eine Frau mit | den gar nicht in Betracht fommt, hat | arund. Die große Anzahl der in eis | chen. Und menn nicht alle Boaenieh: 
Simindeftens 20,000Marf in baar!“ Der | den Muth, fich offen als Heiratbsmat- | nem Zimmer verjtreuten Photogra= | nen reißen, dann twird er a th 
Antragfteller ift ein noch grünes Kerl- | ler zu bezeichnen. Die anonyme Ma= | phien gibt ihm Anlaß, das lance Re= | feinem aöttfichen Schiehzeug noch oft.‘ 
Eben, das außer feiner nicht zu leugnen- | jorität aber ijt Legion. Beamten- | gifter der Paare herzufagen, die alle genug zu einem fernigen Voiſchuß ver- 3 
Eden Dreijtigteit abfolut nichts fein eis | wittiwe mit hochklingendem Titel im | durch feine Beihilfe jelig geworden find. | belfen.. (Berl. Lofal Anz.) | 
gen nennt. „Ich will einen nur ganz | Berlin®., die penfionirte Hebamme im | Hin und wieder jindet fich im Rahmen ö — 

zeichen, älteren Herrn.“ Die Dame, | Dften, jede hilft in ihrer Weije an dem | Diefer Amateur-Ausftellung ein wirt- | 

iDelche diefe Forderung erhebt, ift jelbft | ftaatserhaltenden Werke. Welch’ ein | lich pitantes Gefihtchen. Der Bejchauer | 
meber Fräulein nod) Ichön. Sie ift eine | Kontraft zwijchen ven feinen Salons, | bleibt gefeilelt Heben. Gib fein Acht, 

nicht unanjebnlihe Wittme älteren | wo der Kapalier, der des Lebens recht | Du milder Knad’, fie it ganz zufällig 

ahrganges und vielleicht nach richti- gemiſchte Freude ſchon hinlänglich ge- noch zu haben, die Bezaubernde; bald 

Ser Belehrung noch zweckentſprechend koſtet hat, die Dame des Hauſes ver- wird es Dir der freundliche Herr in die 
au plaziren. Der Jüngling, der die 20 blümt ihre Anleitung zu dem projettir- Ohren tuſcheln! Und nun noch ein 
Mille jo hothiwenbig braucht, wird | bürgerlichen Wohnung der Wermitt- | drittes ftreng nach der Natur gezeichne- 

Don dem erfahrenen Gejchäftsmann | Ierin im hohen Norden! Alle aber jpin= | tes Bild. Der Makler als Natur- 
8 vorläufig unbrauchbar auf einige ; nen bdenjelben Faden, nur daß die | burfche, Cr tritt ber VBemerberin mit 

Sahre zurüdaeitellt; mit der Wittwe | Nummern gröber oder feiner find. Und | der taffifchen Frage entgegen: „Na, 
ab: er redet er deutich. Sie jolle feine | alle haben daflelbe Endziel: Provifion! | Fräulein, jollen mir Ihnen ausfno= | 
Witze mit zn machen, jagt er. Erfei | Provifion! Die Pehandlung der | bein?!!“ Als fie den Taktlofen ent: 
: tn — rüſtet zurechtweiſt, lacht er ſie einſach 
CASTORIA fisiuingeuikini. Trsgt die / aus. Treffen fich Herr und Dame in 

die wirkliche 88 u. 89 Qualität— Xhr fönnt dieielben morgen haben auf dem 2. Floor f. 

"1.48 
S5e fancy Hemden für Snaben— zwei 50e Doppel-Band Golf Kappen 

Heine Worited 82.25 Sweaters 

sinaben—alle Karben — morgen 

81.25 Unterzeug fir Ym 
‘at 

Sehr feines wollenes 
Knaben—kleine Größen —morgen 

abnehmbare Kragen—Samſtag und faney Muſter—Samſtag 

——— — 

beiden entſetzten Partein, bis die Luft Binanziehes. 
Qualität und dem Bildungsgange des | ein ift, in die jinftere Ktabufe. ber | en ——— 
Maklers verſchieden. Voller Grazie ſchließlich macht er auch auf ſeine 
dienert der ſorglich behandſchuhte Ka- Weiſe das Geſchäft. Denn der Liebes— ‚das Gefhäft. Denn ber Kiele 's. wSTRAUS ac0. 
balier bor ber lichensmwärbinen Dame, | B0tt läßt feinen feiner ehrlichen Wlatler | | 

i 2 | | * La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 
die ihm von befreundeter Seite empjoh- —— 

— Leicht haben ſie es freilich nicht, 0 
len iſt; gewandt geht ſie auf ſein leich— eicht haben fie es freilich nic 2 1 0 

: — Männlein wie Weiblein, die befliſſen 
te⸗ —— ein. Der Gegenſtand ſind, ihre Nächſten mit Roſenketten jür 

| des Bejuches mird zunächji gar nicht | biefe geitlichleit zufammenzufchmied en. ne ET 

berührt, Dan jpricht bon aller Weit, | Denn die Undantvarteit ifi tie] in_ber ' zu den nicdrigiien Rates. mir 
| nur nicht von dem was dem Werber am menfchlichen Natur begründet. * * 
Herzen liegt. Endlich ein kleiner ge— jungdermählte Pärchen hat die Flitte 

ſchickter Uebergang, und ſpielend holt pochen bereits hinter ſich, aber an die 
die Kluge heraus, was ſie zu wiſſen Bezaͤhlung der Proviſion wird nicht ge 
wünſcht. Unter Beobachtung der beſten dacht. Der Maätler mahnt; er wird 
geſellſchaftlichen Formen wird das Ge- täglich dringender; da halten ihm die 
ſchäftliche geordnet, ein Depotwechſel Eheleute vor, daß ſie in der Ebe ihre 

als Sicherheit für die Matlergebühr Vefriedigung nicht finden. Alle guten 
hinterlegt. Brauchen wir zu ſagen, Eigenſchaften, welche der Vermittler 
daß der in Verlegenheit Befindliche mit In“ den Parteien mit poelifchem 

feiner Dantbarteit nicht geigt, daß oft re aelodt, feien in der nüchtern: 
Ynerfennungsjcheine gegeben werben, ı Brofa des Alltagslebens bereits 
welche das iibliche Propifionsmaß von 

Kundſchaft ift natürlich je nach ihrer | : — TEN DE SE — 2; 

ITZ. 81% 83 E. Madison Str., 
5 'B gegenüber MeBiders Theater, 

99 Clark Str., 4 zweiter Stock. 

gegenüber dem Courthouſe. 9 

Gehurſionen Kredit. 
nad und Dos 

| Das einzige deutiche Haus dieler Art. 

d 

Deutichland, 
i Die bejte Gelegenheit in 

Herren u. 
| Sefterreich, Schweiz, Xuremburgze. | B RE ; 

Geidfendungen in 12 Camen 0 Se Anzügen und Jleberziehern 
für Serbit und Winter, 

Jremdes Gild ge: und verkauft. 
#parbank 5 Yrozent Zinjen. E 

uoteriell u fertig oder nad Map, jowie Whren, % 
toniulariid. | PR Diamanten z2c., ebenio billig wie in } 

anderen Pläsen für baares Geld. 

Yur einen Dollar die Wode. 

— — — — — — — 

E. G. Pauling, 
132 LASALLE STR. Vollmachten 

Geld zu verleihen auf Grund | Sperialiiät: 
‚ eigentbum. Erjte Sypotheten mei” Eibichaften | ia 

zu verkaufen. 
regulirt; VBorihug auf Verlangen. Bor 

! mundichaft für Minderjährige arrangirt. 

Deutſches Konſular—⸗ 
und Nechtsbureau. 

99 Clark Str. 
ı Diftcefunden biß 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Vorm. 

= 81 & 83 E. Madison Str., 
zweiter Stod. 

Abends offen bis 9 Uhr. 

279 u. 2831 W. Madijon Ste, 

Möbel, Teppidye, 
Defen und 
Haushaltungss 
Gegenftände 

zu den billigen Baar-Preiſen auf SKrebit. 
55 Anzahlung und Sl per Woche taufen 35V 
werth Waaren. Keine Extrakoſten für Aus— 

Ehcliche Leul, gewinſchll ie 
Wenn Sie ein Auregungs- oder Stärkungs⸗ 

mittel, oder ein Heiluittel für die Leber 
brauchen, — und wer thut das 

nicht? — ſo nehmen Sie 

Arend’s 
Phosphatic 

Beef, Iron and Wine. 
Bintsö 70c, Quaris 81.25. 

Es iteht hoch über den viel angezeigten QDuadjalb:rs 
Miihungen. E& ift Die neueite ärztlihe Wiflenichart 

»| in der Nubjchale,. Eine fFlaiche bat bereits gute Er— 
unod emom Im gebnifie. Sie können fih darauf verlafien. Wir gas 

tantiren dafür, E35 verbeflert den Appetit und Die 
Verdauung, befeitigt Unverdaulickeit, ftärft Gehirn, 
Nerven und Muskeln und jaubert die Rojen wieder 
auf Ihre Wan * .Man hüte ſich vor Nachahmungen 
und glaube nicht den Marktſchreiern, wenn ſie be—⸗ 

| haupten, fie hätten etwas eben fo Gutes. E$ gibt 
..52.50 | niht3 eben fo Gutes. Wenn es nicht in Ihrer Apo— 
32. 75 | thete on ift, wird es fih lohnen, Ihre Arz⸗ 

| ufen in | 
Biraimia LUMP: -uucs0case 222200...88.00 | PWEZZ Ta,mifemell 
Hoding oder B&D lump...0,....83:50 | AREND’ 8 DRYG STORE, 
10.2 harte GhHeitnut 54.75 Madison Str., Ecke Fifih Ave. 
No. 1 große Sheitnut oder Range....89.25 | — — 

Treies Auskunfts-Burenu. 
Sendet Aufträge an 

 Böhne kojienfrei kollettirt; Rechtsſachen aller E. PPTTRAMMER. en 
rt pronipt ausgeführt. 3immer 304 Schiffer Building, 2 

zijtbw 103 E. Randolph Str. 92 SaSalle Str., Zimmer 41. 
Qihe Orders werden C, O0. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 818. 

einem Jedem | Billiges Seifen 
—* von | 
— a Gef üfte | mit allen Dampffhiffs- Linien und 

allen Eifenbahn- Linien. hlbar | 

vo. | Weber Fand und Meer in eirca 8 Tagen. 
Nach Deutſchland —— Billig‘ 
Nadı dem Diten ” 
Ned dm Weiten „ ” 

Rad dem Süden „ „ 
Weberhaupt von oder nad) ! „Extra Billig" 

Erben ⸗ A ufr uf. alleu Plätzen der Welt 
— * ee ya | ei are itbef 
Die nachjtehend aufgeführten Rerionen | — wende ſich gefülliaſt an die weitbekaunte gen⸗ 

| oder deren Erben wollen ſich wegen einer 
ns jugefakenen Grbichaft direkt an | R. J. TROLDAHL, 

| Deutides Pafiasge: und Wedel: @eihäft, | 
Herrn Konfulent 8. WB. Kempf in Ehica- 171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 

go, Ill. 84 Sa Salle Sti., wenden: Olten Eonntags bis 1 Ubr Dlittagk. 

Beck, Guſtav 
| Erbſchaft 
Bruns, Fritz, Gärtner aus 

Fetzer, Lorenz, aus Weſterſtetten, 
Erbſchaft 3, 000 Mt. 

Haigold, Heinrich, aus Heimhauſen, | 
| Erbſchaft 3,200 ME. | 

uber, Wilbelm, aus \ptingen, | 

0 
| Bir leihen 
81000 auı fwärts zur We 
oder zum 
nit *10. 

s 60., 
I per Monat, Nach agen 

655 & 658 Mone duübd Buitdi 
llnovien 

Echbönbühlbof, | 
Me. 19,900 | 
Sierſſe. 

Julius, aus 

un ſich die beliebteſte Attration für den Familienkreis 
anzuſchaffen. Wir verkaufen 

Spieldofen 
Erbſchaft 73,550 Mk. aller Art auf Abzahlung — 50 Eents die Woche. 

Wir übervortheilen Euch nicht. weil Ihr nicht Baar > Neinrich \ li 5 13 AN ] 
Schedler, Heinrich Julius, aus Heulbronn, bezahlt; uniere Preife ſind als die niedrigſten Verne we * | 

Grbichaft 29,000 DE. | pelanut und bleiben gena u diefelben, od Huf Ab- | 

te weiterer ca. 1200 Erben in meiner Office zahluug oder ge war fauft. ede von und ges 
faufte Spieidote wi rd auf zwei Jahre garantirt. 
50 Gt». die Woher! 50 Gts. Bie Wade! ! 

ae — De 

'MERMOD BROS,, 

 BäL S Ile ‚Str. | —— 142.75 Kalle, ® 52.7 

240 Wabash Ave., 

Indiana Nut 

i Dffen bis 645 Uhr Abdens Ecke Jackſon Bodl 

Indiang Lump — 

ein 

zür die größte Auswahl in Herbſi- und Wiuter⸗ 
Kleidern und Schuhen geht zu 

ar rn Ph ⸗ 
Rare Paste and Powde 

Bat FETT W707 Pr 
Ucheralf verkauft. Büfet. Crih por EIER 

BAT, 049 4.981 MILWAUKEE AVE. 

BORTNSIDE-CLYBOURN AVE. & DIVISION ST- 

Wir haben zwei der größten Up-Zown-Kleider- 

Geichäfte der Stadt. Uniere Preife find wenigitens 
£5 Yrozent niedriger ald Down-Zown. fr—ianı 

2efet die Sonntagd:-Beilage der ama 

N RADOSt. Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
Unterschrift jeinem befchräntten Lokal, was allemal 

8 Was Ihr Frueher Gekauft Habt. - " von ein Kunftfehler ift, jo fperrt a eine der 



Offerte! 

(iv 

2 

t) 

ra 

Sri 

Det £ ; 

Celegtaphuche Aoltzen. 

RulanB. 

— Die Gold-Referve im Bunde3- 

Schapamt betrug —— jüngſtem Be— 

tiht $241,088,631 der gejammte 

Baarvorrath $296, 616, 654. 

— In Danpille, ZU, wurde John 
Sohnfon wegen Ermordung u Bal⸗ 

lard Johnſon, in Grape Creek, zum 

Tode berurtheilt, und ſein Mitſchuldi— 
ger Martyn zu 14 Jahren eo 

— Wie aus Newport, R. %., gemel- 
det wird, erwies fich das Tor — 
„Dupont“ als das ſchnellſte Schiff der 
Flotte. Es erreichte bei einer Uebung 
in der Narraganfett-Bai einel Belhmwin- 
digkeit von 30 Knoten, während nur 
zwei von den drei Dampffeſſeln in 
Thätigkeit waren. 

Im Bundes-Anſpruchsgericht 
wurde ein Zahlungs-Urtheil von nahe— 
zu 2 Millionen Dollars zugunſten der 
New Yorker Indianer gegen die Regie- 
rung ausgejprochen, imelche jeinerzeit 
biefen Indianern große Zanpjtreden in 
Kanſas geſchenkt, das Land aber ſpä— 
ter verkauft hatten. 

— Die New Vorker Zigarrenfirma 
Seidenberg, Steifel & En. hat ihren 
Banterott angemeldet. Verbindlichkei— 
ten 3308,866, Beſtände noch nicht an— 
gegeben. — Der Pittsburger Spiritu— 
oſen⸗Großhändler G. W. Schmidt 
machte mit $818,723 Schulden Bante- 
rott; Beltände $496,417 . — In 
Louisville hat die —— Roll- 
ing Mills Co.” Banterott aemadht. 

— Zu Bana, J., reip. in der Vor- 
itadt Sprinafibe, fam es wieder zu zwei 
Zuſammenſtößen zwiſchen weißen und 
farbigen Grubenarbeitern. Letztere 
ſchoſſen aus Wincheſterbüchſen, mit de— 
nen die Grubenbeſitzer ſie verſehen hat— 
ten. Die Streiker warfen ſich auf der 
Erde und erwiderten die Schüſſe; 
ſchließlich zogen dieFarbigen ſich zurück. 
Die Milizſoldaten kamen wieder einmal 
zu ſpät an, und ihr Hauptmann C. P. 
Butler ſchlug dann einen wehrloſen 
Bürger in's Geſicht und verwundete 
ihn, blos weil derſelbe die Bemerkung 
machle: „Es iſt hohe Zeit, daß ihr 
lommt, nachdem zweimal gekämpft 
worden iſt.“ Große Aufregung herrſcht 
wieder in Pana. 

Auslaud. 

— Die —— Regierung hat 
allen Ausländern den Handelsverkehr 
mit dem Iun ern verboten. 

- Yuch die Japaner machen dur) 
Gefonberz 
ber, in der Nähe von Hiogo, 
jich reden. 

— Chineſiſche 

viel von 

— 

plünderten 

— In 
1 .r 

nellauf 

— Militär-Manö— 

Portsmouth fand der Sta- 
des britiſchen Schlachtſchiffes Roße 

Aufſtändiſche griffen &ı 

„Formidable“ ſtatt, welches das größte 
Kriegsſ 
m 

ichiff der Welt fein joll und 5 
"Nillionen Dollars getoftet Hat. 

Der Sultan der Türfer Toll dem 
sutjchen Sailer verfprochen haben, 
er Zioniſten-Bewegung (Anfiedlung 

von Seraeliten in Baläftina) feine Ge- 
nehmigur ng zu ertheilen. So jagt wer 
niaftens ein Londoner Blatt. 

— Das deutfche Panzer = Kreuzer: |! . 
Pa ii ä Folge eines Blutfturzes plößlich ge- boot , Kaiſer“, Flaggenſchiff des bom 

—9 en Heinrich von Preußen befehlig— 
ten Geſchwaders, iſt in der Sam-Sah— 
Bai geftrandet. Man alaubt aber nicht, 
daß es ernitlichen Schaden erlitten hat. 

— Ein Madrider Blatt fpricht den 
Verdacht aus, daß die Briten die Wüh⸗ 

— — — 

CASTORIA fürsäuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 

| ftorben. 

———— — 

nn nn nn 1 

IMOELLER BROS. & CO. 
928--930--932 Milwaukee Ave,, 

Bergains für Samftag, den 19. November. 

swifhen Aihland Ave. 
und Dauline Str. 

Hier geben wir Euch einige Artilel für ar nitag, welche Nedermann interefiiren follten, wer gute, 
Pr rue Zahen für Die falte Jahreszeit gern billig faujen möchte, — Diejer großartige Vers 
auf Tındei auf allen unjeren vier lors itett! 

i ; >, ! Zweiter Floor, Main Floor. 
Schwere ‚Kinder Reefer, jehr warn md tomz | Weberzuderte Datteln, friih und fü, Pd. 10e 

fortabel für den Minter, 1 24 | Gerippte Caſhmere Kinderſtrümpfe, 1: Ic 
EN ee ie o | „alle Größen, dag Paar... ... 2 

Mäpdsen- (Miffes) Yadets, aus bohmodernen | Caibmere Damenftrünpfe, die De 1 5e 
Boueles geſertigt Sorte, das Paar... .. I. 6 e 
reanlörer Mr a . Nabtloje fd ware Damenftrümpfe, 

er ae n üttert das Pane . ...... % 

za \ in til J »Damen-Handſchuhe, 9 
“ ENDE N 5 Sa —2 he für finder, 19e 

: * deripptes 

Li 18c 
Mile 

lc 
.5 609e ben, 2% 

J er 8 

15c ( Be ne Se... 
—— in 9-Md.s Rollen, Role, . Se 

451 . Dußtßßend ir se 242 | —— für . RB > 
Bi Jwarz und weiß, we 

ür Unterboien, aus ſchwerem Parchent ge— N —— 1 c 
u alle Groͤßer » * se 

en nn * 
i r bl ı i 3 5 5 Pr Tan ss *— 5e —— 

Kuabe: Hoſen r Se i wicht kr. 9, alle 

od) eine arohartige Witinery: 4c 

IR al Pulver, 

Perfumes, alle beliebten Gerice, 
wie Biviet, Sodch Einb, White 
Roſe, Erab — BAER, ujw., 
die Unze zu 

(ereien von Don Carlos mit Geld un 
terjtüihten, um bei einen Aufftand in 
Spanien ji) Gibraltar zu bemächti- 
gen. 
— 8 Bari er Blatt „La Betite 

—— ſagt, man habe während 
des Zola-Prozeſſes gehört, wie Graf 
Eſterhazy geſagt habe, der frühere 
Kriegsminiſter General Billot habe ihm 
80,000 Franken für die Fälſchung des 
„Bordereau“ gegeben. 

Im öſterreichiſchen Reichsrath 
wurde der Antrag des Herrn Panger— 
mann erörkert, den früheren Miniſter 
präſidenten Grafen Badeni in Anklage— 
zuſtand zu verſetzen, wegen Verletzung 
parlamentariſcher Regeln und Rechte 
Der Antrag wurde ſchließlich mit 193 
gegen 174 Stimmen abgelehnt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

* adelphia: Maine von London. 
Liverpool: Italia von Philadelphia. 

Angekommen. 

Philadelphia: Nederland nach Ant— 
werpen. 

Rotterdam: Maasdam nach New 
York. 

Quennstown: Teutonic, von Liver— 
pool nach New York; Belgenland, von 
Liverpool nach Philadelphia. 

Oenua: Em? nad New Port. 

vLotalbericht. 

Große Oper. 

Die geſtrige Wiederholung von Gounods 
„Romeo und Julie.“ 

Im Auditorium wurde geſtern die 
Gounod'ſche Oper „Romeo und Ju— 
lie“ wiederholt. Der Beſuch der Vor 
ſtellung war etwas zahlreicher, als er 
bei der erſten Aufführung der Oper in 
der vorigen Woche geweſen iſt. Frl. 
Suzanne Adams als „Julie“ war eine 
anſprechendeErſcheinung und ſang ihre 
Partie mit Gefühl und gutem Aus— 
druck. Es fehlt der Künſtlerin noch an 
dramatiſcher Kraft, aber man merkt 
es ihr an, daß ſie ſich mit der Zeit zu 
einer Diva erſten Ranges entwickeln 
wird. Herr Saleza als „Romeo“ er 
mangelte der Seidenichaftlichteit, wel⸗ 
die Partie erforderte, ſang aber an 
nehmbar. Herr de Reszke wirkte geſtern 
Abend zum erſten Male mit. Er ſang 
den Frater Laurent und ktheilte ſich mit 
dem Darſteller des Capulot, Herrn 
Plançon, in die Ehren der Abends. 

Heute Abend wird Wagners Oper 
„Die Walküre“ gegeben, und zwar mit 
—* nder Rollenbejfegung: 

die Stadt Kwie Fu an und . BL Was use 

die dortige fatholifche Million. Nähes |‘ Drau Sch Mei finger 
re3 darüber ift noch nicht befannt. | — — 

ı Mantelli 
Brugiere 

Bach 

Sollte Herrn ı Bis mE Me päßlich— 
keit denſelben am Auftreten verhindern, 
ſo wird an ſeiner Stelle Herr Mühl— 
mann die Rolle des Wotan überneh— 
men. 

— — — — 

Plotz licher Tod. 

Der 33 Jahre Arzt Dr. Hermann 
Borger tft während der legten Nacht in 
jeiner Wohnung, Nr. 181 Elarf Str., 

Er wurde in feinem Zimmer 
bemußtlos aufgefunden und haudte 
bald darauf, obwohl ärztliche Hilfe jo- 
fort zur Stelle war, jeinen Geijt aus. 
Der near ftammte aus Zane2: 
pille, D., und mar hier jeit 15 Xahren 
als Arzt thätig. 

van (ag Unterschrift 
von 

Noude 

| 

Männer: Handihufe. 
Main Floor—nördlid. 

Eur importirte fchottiihe wollene Hands 
ſchuhe ——- gut gemud;: and dauer- ” 
beft — werth 50 —- 250 

befi 
aut 

— 

De 

C 

ſte 

an den, 
Nummer mit bübjch bejegten < 

H 

iv 

A 

Candy Sprsinfitälen, 
Haupts Floor— 

VBDanilla Gbo 

Mitt 

2ofalpotitiiches. 

Die Republifaner jireben einen vierjährigen 
Mayors-Termin aı, 

Demokratiſche Verſöhnungsverſuche. 

In lokal— aeg sa Kreifen wird 
augenblidlich ein Projekt eifrig beipro= 
chen, melches eine Verlängerung der 
bürgermeijterlichen Amtszeii auf bier 
Sabre anjtredt. Der Plan geht zwei: 
felsohne bon der republifanifchen Seite 
aus, und es bedarf nach Anlicht der 
Hechisgelehrien nur einer Amendirung 
bes jtädtifchen FFreibriefes, um ihn zur 
Ausführung bringen zu fünnen. Ein 
dahin zielender Antrag Joll nun, jobald 
es angeht, der Staats-Legisla kur une 
terbreitet werden, bamit Die gewünschte 
Abänderung noch vor der nächiten 
Mayors- Mahl Kraft trete. Dies 
aber deutet darauf hin, daß die Nepu= 
blifaner heute Tchon voller Siegeszu- 
verficht ind, denn fonjt würden fie 
licher nicht einen Plan ausgehedt ha= 
ben, der imöglicherweile ihren Gegnern 
gleich auf weilere vier Jahre Die muni= 
zipale Macht überlajfen könnte. Die 
demofratifchen Führer find aber auch 
Ichon deshalb wenig erbaut von dem 
Projekt, weil Jie in bemjelben eine 
Ichlau eingefädelte Striegslift gegen 
Harrifon’s Afpirationen auf das Gou= 
verneursamt erbliden, falls der Manor 
thatſächlich im nächſten Frühjahr wies 
dergewählt werden ſollte. 

Auch noch ein anderes „Schreckge— 
ſpenſi“ iſt plötzlich vor den Demokra— 
ten aufgetaucht, nämlich die durchaus 
nicht unwahrſcheinliche Aufſtellung 
John M. Harlan's als republikani— 

ſcher Mayors-Kandidat! Bei einem 
ſolchen Mettrennen dürfte eg aber Har— 
rifon doch wohl Ungft und Bange wer- 
den, denn das ausfchlaggebende unab= 
bängige®otum würde zweifelsohne jet- 
nem ®eaner und nicht ihm zufallen. 
Daß die Nepublifaner thatjächlich 
Derartiges im Schilde führen, erhellt 
Schon aus dem ruhigen Verhalten Har= 
Yan’3 bei der eben beenveten Countys 
Kampagne Anfänglich pofaunten die 
Demokraten zwar in alle Welt hinaus, 
daß der „aroße Neform-Republitaner” 
das requläre BarteisTidet ftramm be= 

Noearthiy excuse for women: 
TO BE AFPLICTED WITH POOR COM- 
PLEXIONS WITH THIS INCOMPARABLE 
LIQUID MALT FOOD AT THEIR BECK AND 
CALL. 

POOR COMPLEXIONS, CAUSED BY THIN, 
STARVED BLOOD AND FAULTY DIGESTION. 
ARE SWEPT AWAY BY THE MAGIC TOUCH 
OF MALT-VIVINE. 

IT PRODUCES RICH, PURE BLOOD, GOOD 
DIGESTION AND IN CONSEQUENCBE A CLEAR, 
HEALTHY COMPLEXION 

ALL DRUGGISTS. 

VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE.U.S.A. 

Chicago Branch, cor. Union and Erie 

Tel. 4357 Main. 

„Abendpoft“, Chicago, 

gule Yas-Eichler. 
Rotbihild Inrandescent — neuefte_DBer: 

Matr 

colate 

| fämpfen toiicbe, nichts Dergleihen ft | 

| 
I 

Bafement—Tüdlich. 

erungen — vollftändig mit 
er Sorte Mantel — 

9 

re Gorgfalt fönnte bei der Auswahl der Gioffe, YZuthaten und Schnitt und die fachmännifche Arbeit verwendet werden, al3 wie es bier 

aefchieht. E3 it Jofort Jedermann einleuchtend, dad mir als Fabrifanten Euch de3 Zmifchenhändler3 Profit (gemöhnlih 33 Prozent) 

jparen, aber dieſer letzte Tag des riefigen Nobember Abladungs-Verfaufs bietet noch viel größere Erjparnifie. Gtellt Euch felbit bie 

Frage: Solltet Ihr dieſe Gelegen heit verſäumen? 2. Floor — nördlich. 

Muſter u. Miſchungen 

815. Serge-⸗Auzüge. 

816. Covert⸗Ueberzieher. 

Detaul — 

Kurze Hofen-Amüge 

für Anaben. 
Stüf Knaben: Anzüge— 

und einfachen  Doppt 

Wröben 3 bis 

Sheviots und Clay 

große —— 

und Farben 

in Reefer-, 

ltnöpfi 

als 

Wor 

16 Jahre 

aſſimeres, 

ds gemacht — 

Muſtern 

5 bon 

V 

Kragen—Anz 

peinlichſte 
oſen 

er -tellung die 
andt wurbe wertb $4.5 
bladungs Verlaufs: Preis 

$2.95 

* Wohlhekünnle Cigarten— 

— Yo vember 

e. Baſem 

Creams — 12 ER FRE * 
* Samſtags-Spezial-Preis — 

per Piund. .. € A 25 
( 8 Sid fir... 00er ner 

Socwanuıt Bon:Bons — Zübe Heine Buttercups, 

per 10€ Al R 12c Euban Dandy Zigarren — eine jehöne, 59€ 
ru U > — it 30 Stüc e PAUNDT, 151: : rauchbare Zigarre — Kite mit 50 Stüd 

J In Chokolade getünchte Aſſortirte Cream Cara * — — 
Garamels a De HE 19 Government Standard Zigarren, lange 98e 

ne ve . ⸗ an Nilta i 25— e 
ver und... »t DTUND: ; 4 46 c Einlage, Sumatra:Dedblatt, Kite mit 25 

indeffen gefchehen; Harlan verhielt fi) | 
| ganz ruhig, und hierfür wird er wo | Wi... — 

auch feine guten Gründe gehabt haben. 

S * * 

Wie geſtern bereits an vorliegender 
Stelle erwähnt wurde, hat die Altgeld⸗ 
Harriſon-Fehde allenihalben im de— 
mofratifchen Lager ein Gefühl Danger 
Unzufriedenheit erregt, und es werden 
jeht rebliche Verfuche gemacht, Die bei- 
den feindlichen Parteibrüder wieder 
miteinander auszujühnen. M. %. 
Dunlap, der gefchlagene demokratiſche 
Kandidat für das Staats-Schatzmei— 
ſteramt, hat gleich geſtern als Friedens⸗ 
bote ſowohl Herrn Altgeld, wie auch 
Herrn Harrifon aufgeſucht und dann 
ſpäter auch noch eingehend mit „Bob— 
by“ Burke konferirt, ohne indeſſen ſo— 
weit etwas Poſitives erreichen zu kön— 
nen. Dennoch iſt er der feſten Ueber— 
zeugung, daß ihm ſeine Miſſion ſchließ⸗ 
lich gelingen wird. „Mayor Harriſon 
wünſcht aufrichtig, in Frieden mit dem 
Ex-Gouverneur zu leben,“ ließ ſich 
Dunlap aus, „Letzterer aber iſt vor— 
läufig noch etwas wortkarg; er ſcheint 
es dem Bürgermeiſter vornehmlich 
übelzunehmen, daß derſelbe Gold-De— 
mokraten in Amt und Würden einge— 
ſetzt hat, doch glaube ich nicht, daß Alt— 
geld einer nochmaligen Mayors-Kan— 
didatur Harriſons feindlich im Wege 
ſtehen würde.“ 

DE 

Dr. ©. U. Robinson, der Vorfiker 
des Finanz-Komites der New Yorker 
Handelsbörſe, ſowie Allen R. Foote, 
aus TOR, halten jich Ichon feit 
einigen Tagen hier auf, um Propagan- 
da für bie „National Municipal LZea= 
gue of Eipvichyederation” zu machen, de— 
ren Hauptziel die pflichttreue Durch: 
führung der Steuergeſetze, ſowie die 
Anbahnung einer quten und ehrlichen 
Muniz zipalverwaltung it. In allen 
atößeren Städten des Landes follen 
Smeigorganijationen in’3 Leben geru⸗ 
fen werden und auch hier haben ſich be— 
reits viele Grundeigenthumsbefiker be- 
reit ertlärt, der Vereinigung beitreten 
zu wollen. Die Liga ift zwar eine eif- 
tige Verfechterin des Zivildienſt-Sy— 
Items, doch fol fonft abfolut feine 
Partei- Politik betrieben werden. 

* * * 

Die Wahlbehörde hat geſtern die offi— 
zielle Nachzählung des Votums in der 

| 

12. und 13. Ward zu Ende gebracht. 
ı Das Refultat Tautet wie folgt: 
| Staats-Schatzmeiſter. 

Dunl 

12. Ward 8% a8 
13. Ward . 4,5 4,109 

Kongrehmann-—ı if 
Mil Cuſae 

12. Ward .... 2. 0,21 z 19 
Kongrefmann-; t 

Noonan 
3. Ward ..... 60 3,002 

Det a ont 
18. Word. oo oon ern 4,00 

Richter. 
12.Ward 13. Ward 

Sarter.. Ordak 4,958 
a —— 3,051 
Be an 939 4.902 
BE ee ...5255 3,747 
BE — 4.667 
2 MT RP u 
Ss MR a a a 4,575 
BEINE 0 ee ae a 334 
JJ nn Sea aan. are RIO 0,285 

N As ‚108 
Emith Be ee * * — 9— 
J 4,090 
N 4,542 
Thornton u... Be 5,392 3,770 

* . * ® . } 

12. Ward 13. Ward 
Bin ur er ch 4,7 Ga, wol 

Double Warp italieniſchem Tuch— 

ent—nördlich. 

Alle die leitenden Sorten von 5-Cent Zigarreu— 

815. Caſſimere-Auzüge. 

815. Kerſey-Aeberzieher. 

Eine Auswahl von modiſchen Männer-Kleidern — 

ein ſenſationeller November Abladungs-Verkaufspreis für Alle — Eure Auswahl zu 

—— — 

Rauch- U. Xau-Tuhuke. 

| 

nn nn nn ———— —— —— 

ii — 

gefüttert mit Skinner's garantirtem Atlas, importirtem Elay Kammgarn oder 

handgen 

Kleiderladen gewöhnlicher Größe auszufüllen einſchließlich 

Winter-Anzüge und Ueberzieher für Männer — Anzüge gemacht von importirten Clay worſteds 

infiniſhed Worſteds, ſchwarze heviots Worſteds ue berzieher gemacht von Ste 

PER ren ER ar u - die neue SHalj 

Facoı, oder Die reguläre % —— 

Aſſortment von Anzüger 
— 

Noveniber Abladungs-Ver 

nur am Samſtag — 

87.50 
— — 

Baſement-nördlich. 

Klondike Tabal — zum Rauchen oder 15e 

Kauen e 

Blow Boy Nauchtabat — 12:3 Unzen— 35e 

Pachet N ER. 

Glimar Kautabatf, 

weltberühmt, 16 Unzen Plug für... +. be | 

Mandl. 00 000 5 Er 4,041 
MDoneld oe 00. 0° 5,379 4 9” 

SELNDN. u ce a ar. en 8,330 4: 13 
Studatti , oo... BEN 5,929 6 

I 8,018 4 2 
BED 40.080 1,383 3,7 
Wr ber . — Pe m 8,513 4,670 
O' Ro urte —— 666 5,313 3,190 

Sefet die Sonntagsdeifage der Abendpolt. 

Berein „Bavaria,“ 

In Folz’ Halle, an North Avenue 
und Zarrabee Straße, feiert morgen 
der Verein „Bavaria“, Settion Wr. 21 
des Bayerifch-Amerifanifchen Vereins, 
jein 18. Stiftungsfeft durch eine ge= 
müthliche\fbendunterhaltung mit nach= 
folgendem Yeltbal. Das Arranges 
ments-Romite hat für dieje „Seburts= | 
tagsfeier” ein interelfanies Vergnü- 
gungs-Programm entworfen, Das ben 
zn einen recht fidelenAbend ver 
heißt. 

Der Anfang der elilichkeit ift auf 
8 Uhr angejegt. Tidets 25 Cents bie 
Perſon. 

* Fr 

ee 

In der Wohnung von X. 9. Ly— 
jted, Nr. 1922 Arlington Place, kam 
geitern Abend ein Feuer zum Wus- 
bruch, das einen Schaden von $900 zur 
Folge hatte. 

Ein merkwürdiges Heilmittel. 

Etwas über die neue Entdeckung zur Hei— 
lung von Dyspepſia. 

Baltor F. 3. Bell, ein hoch geachteter 
Geiſtlicher, — in Weedsport, 
Cayuga, County, N. Y., ſchreibt in 
einem kürzlichen —— folgendes: Von 
allen Mitteln die ich je gebraucht habe, 
hat mich keines von Dyspepſia, woran 
ich ſeit 10 Jahren litt, erlöſt, mit Aus— 
nahme des neuen Heilmittels, genannt 
Stuarts Dyspepſia Tablets. Seit ich 
dieſe genommen habe, fühle ich auch 
nicht das geringſte Unbehagen nach 
dem Eſſen und kann ſeit vielen Jahren 
wieder gut ſchlafen. Reb. F. J. Bell, 
Weedsport, N. Y., vormals, Idalia, 
Colo. 

Stewart's Dyspepſia Tablets ſind 
eine bemerkenswerthe Arznei, nicht nur 
weil ſie ein ſicheres Heilmittel für Un— 
verdaulichkeit ſind, ſondern ſie ſcheinen 
in alten chroniſchen Fällen von Dys— 
peſia ſowie bei leichten Anfällen von 
Unverdaulichkeit oder Billioſität 
gründlich zu wirken. Leute leiden an 
Dyspepſia einfach, weil Ihr Magen 
überarbeitet iſt, und alles was derſelbe 
braucht, iſt ein harmloſes aus Pflan— 
zenſtoffen hergeſtelltes Heilmittel, um 
die Nahrung zu verdauen, und ihm ſo 
die benöthigte Ruhe zu aewähren. 

Dies ift das Geheimnif des Erfol- 
ge3 diejes merfwürdigen SHeilmittels, 
Ganz aleich, wie Tchmach oder wie un 
regelmäßig die Verdauung tft, Stuart3 
Dyepepfia Tableis helfen die Speife 
verbauen ob der Magen arbeitet oder 
nicht. Neues Leben und Energie wird 
nicht nur dem Magen, fondern auch) je= 
dem Organ und Nerb im Körper ge- 
geben. Gin Verfuch diefer ausaezeich- 
neten Medizin mird den Ungläubia= 
ften überzeugen, daß Dyspepjia und 
alle Magenbefchwervden geheilt werben 
fönnen. Die Tablet3 werden herges 
ftelt von F. WU. Stuart Eo., Marfhall, 
Mich., und fo populär ift Diefes Heil- 
mittel geworden, daß man es bei allen 
Apothekern zu 50 Cents per Padet fau= 
fen fann. Schidt für freies BAR: über 
Magen-Krankheiten, 

acht wattirte Kragen. und Schultern—genug elegante Kleider 

816. Cheviot⸗Auzüge. 

815. Frieze-Ueberzieher. 

hergeſtellt mit größtmöglichſter S 

Anzüge und Karin 

— ———— 

Pferde Blanbels. 
—ñ— — 

— — — 

fancy J y 

um eınen 

817. Worſted⸗Auzüge. 
—— — — — 

817. Frieze⸗Ulſters. 

orgfalt und genau in jedem 

u. ren 

tancdh 

gemäacht 1 

- wert) $22.— 

ee 

Sehr feine Beefers 

53.95 

Baſement—nördlich. 

Straßen-Blankets — grauer Grund mit faney ge— 

ſtreiſten Bordees — zwei Schnallen in der Front 

— Größe 90 bei 9 Pfid. 4Wtih. “2 49 

Eamitags Spezialpreid „vo 220. euere 

Ta: Sampion Blantet — extra fehivereg double 
Ward — roße Warp drobe wi 29 

febr warın — Samftag . » there 
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Nach Yucatan. 

in den Dienjt der Wiifenfchaft. 

Wie er bereits vor brei Nahren ge= 
than, wird der Chicagoer Millionär 

Alliſon V. Armour — beiläufig kein 
Verwandtler des reichenGroßſchlächters 
und Getreidehändlers — auch in die— 
ſem Winter wieder ſeine Jacht in den 
Dienſt der Wiſſenſchaft ſtellen. Wie 
vor drei Jahren, geht die Fahrt auch 
jetzt nach Yukatan. Eigentlich war 
Patagonien zum Reiſeziel beſtimmt ge— 
weſen, aber man würde zu ſpät dort— 
hin kommen, um dort noch den Som— 
mer zu Forſchungen benutzen zu kön— 
nen. Die Fahrt geht deshalb wieder 

I nad) Yufatan, wo Dant der Hilfe des 
Herrn Armour vor drei Jahren Der 
PVrofeffjor Holmes unter den Trüm— 
mern der verfuntenen Kultur der Was 
pas eine jo aroße Uusbeute für die an 
thropologijcje AUbtheilung des Kolum- 
bifchen Mufeums gefunden hat. Herr 
Holmes ift inzwifchen an das anthros 
pologifche Mufeum nad) Walhinaion 
berufen worden. Der willenfchafttiche 
Bealeiter des Hrn. Armour iſt deshalb 
diefes Mal Dr. Charles Mills: 
paugb, der Kurator der botanischen 
Abtheilung des Kolumbiſchen Mu— 
ſeums und Lehrer der Pflanzenkunde 
an der Chicagoer Univerſität. Dr. 
Millspaugh iſt ſchon früher drei Mal 
in Yucatan geweſen und gilt für den 
gründlichſten zeitgenöſſiſchen Kenner 
der dortigen Pflanzenwelt. 

An Stelle der zwar ſchnellen und 
ſehr hübſch eingericht teten Jacht 
„Ituno“, mit welcher Herr Armour 

und ſeine Begleiter vor drei Jahren 
nach —— reiſten, hat der für 
Kunſt undWiſſenſchaft begeiſterte Mil— 
lionär jetzt ein bedeutend größeres 
Fahrzeug, „Utowana“ geheißen. Wäh— 
rend des Krieges hatle er daſſelbe der 
Regierung als Depeſchenboot zur Ver— 
fügung g geſtellt. 

Außer der Armour'ſchen Expedition 
J geht demnächſt von Chicago noch eine 

| 
| Kerr Allifon D. Urmour stellt feine Jacıt 
| 

zweite nach Zentral-Amerita ab. Pıro- 
feſſor Star von der Chicagoer Uni— 

verſität begibt ſich, von einem reichen 
Londoner Arzte begleitel, nach dem 
Golf von Sehuantepec, um die Yebens= 
führung der Indianer zu jtubiren, 
melche auf den Snfeln des Golfes haus 
len. Der hauptfächliche Zived der 
Reife ift die Einziehung genguer Er 
fundigungen über ben Gottesdienjt 
dieſer wenig bekannten Stämme von 
wilden Menſchenbrüdern. 

— — == 

Lieferungen für das Heer. 

Captain Palmer, der ſtellvertretende 
Quartiermeiſter des Departements der 
Binnenſee'n iſt vom Kriegsminiſterium 
angewieſen worden, hier um Angebote 

auf Lieferung von Waaren im Werthe 
| von $375,000 bis 3675,000 auszu⸗ 
ſchreiben. E3 handelt fich vorneb- 
um Schuhe und wollene Deden. Vor: 
läufig merden 25,000 Baar Schuhe 
und 95,000 Deden verlangt. Entſpre⸗ 
chen bie angebotenen Waaren in Bezug 
auf ihre Bejchaffenheit den Anforde- 
rungen, jo wird die Beftellung verdop- 
pelt werben. 

* Mer beutjche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmäbdchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünfjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An- 
aeige in ber „Ubenbpoft“s 

MROTHSCHILDE 
ö—————————— ———————— ————————— ——— — 

Samſtags großartige Kleider: Offerten... 
Kleider die die Rothſchild-Marke tra gen, haben den Ruf, daß es die „beſten fertigen Kleiderder Welt“ ſind. Eins iſt ſicher, keine größe— 

Eine Senſation in Anzügen und Ueberziehern. 
Samſtags-Geſchäft beinahe drei tauſend ſorgfältig ausgewählte Männer Anz züge und Ueberzieher zu einem großen Aſſortiment zuſammengeſtellt — 

dieſelben ſind gemacht aus den populären Stoffen in den herſchenden einfachen Farben, ſchwe 

——— 

e — 1let 

wor 
beitet in richtiger Ku nden&neibene “- 614.75 

b FE t 
s Er Knaben. für Knaben. 

— — — 
N N 

Hr Ye irn 1 - f . Anzüe ud eher fi — Kna \ Durchau etnwo Reeſers für 
ben Größen 1 bis 19: bre — An— ? 9 Knat— in Undie em Chinchilla 
züge ſind aus ſchwarzen Ela ay Worſteds 27 oder il rt. Fr in al’ den po= : e rt. Fri in all’ de 0= 
und faney CheviotS und Galliiner ge arbe Srößen 8 biß 16 N yurvci il 4 J 2 U 

iacht meinfach y = . Frhr » BR t an as oder Doppe Inönfi Jahre irn r Matroſen-Kra 
ger Facon—Ueberzieher in allen belie gen—dur ſchwe⸗ Fe * 
ten Farben können in dieſem Aflortment j rem ganzivol ber 
gefunden Werden — richtig gemacht und > Nr ya 3 ‚ in — td 56. 
perfett paſſend —werth 512. —November— — Abiad 
Abladungs-Verlaufs-Preis is diadun rtaufſs-Preis — nur für Sa 

7 —* rs —* — 2 4 

2. Floor Elevated Loop Eingang 

und Tiktet-Siation. 

STATE & VAN BUREN 
STRASSE. 

Wir haben für 

das gewöhnlich) 

jehr große 

Werth bis 817, 

ı den beiten fremden und Hiefigen Stofe 
a und  Buftern der Exaifon — WUnzüge find 

vzieber fommen tn zen Längen uud find ges 

ted oder unger 

Teine ganzwollene 

— — — 

inchilfaseefers für Pas 
durbaus ganz Wolle Gröben 

8 bis 16 Jahre— Eturins oder Dias 

trojensffrtagen—ihmweres Plaid⸗ oder 

A tarvivtes Fuster-—hübih gefchneidert 
und perfelt paffend—Neefers die für 
Tauerbaitigfeit gemacht find u. po» 
fitiv 3 werth find—ein vollesAfforts 
ment—geben im VBerfauf morgen zu 
dem jenjationellen niedrigen Mos 
veniber UbladungssWerlaufspusis — 

51.95 
— 

grocetie Laden. 
5. Floor —Udlich. 

geiih gerupfte en Gountry Butter — 
Shidens, das I ge e re 
Junge Trut— 1 — 
dahne, Bi. 1130 Cabe Cod Cran⸗ 

Friſche candled 1 * Be * 6ic 
Sier Pr ° 
J ee * e 
——— A Galif. Ioje Mustatelros 
Jerſey Süßlar— ſinen — 31 
ioffeln, Bf. ⸗Nhbio ..... 9M6 

— — — —— — — — — — — 

Eine hübſche Veranſtaltung. 

Eine ſehr genußreiche Abendunter— 
haltung wurde geſtern Abend vom 
Frauenverein der Bethlehems-Gemein— 
de in teren Schullofal, Ecke Diverſey 
C nn und Diverfey Dont ebard, beran= 
ſtaltet. Pfarrer J. G. Kircher hieß die 
—— erſchienenen Gäſte willkom— 
men, worauf ein intereſſantes und an 
Abwechslung reiches Programm zur 
Durchführung gebracht wurde, beſte— 
hend aus Chorgeſängen ſowie muſika— 
liſchen und deklamatoriſchen Einzelvor— 
trägen. Beſonders lebhaft applaudirt 
wurden folgende Nummern: Piano— 
duett von Krüger, vorgetragen von 
Frls. Emilie Haas und Emma Radike; 
Altſolo: „The Holy City“, Frl. Emma 
Schultz; „Der Wanderer“ von Schu— 
bert, geſungen von Frl. Clara Nehls, 
auf der Violine begleitet von Herrn 
Otto Moenzer; Sopranſolo: „Die 
Frühlingszeit“, Frau Tegtmeier; De— 
klamationen: „Schweige ſtill“ und „Die 
Bürgſchaft“, vorgetzagen von Frau 
Voltz, bezw. Frau Raßmann. — Nach 
Erledigung des Unterhaltungs-Pro— 
—— wurden von den Damen des 
Vereins Kaffee, Kuchen und Gefrore— 
nes *— en. — Die Vorbereitun— 
gen für da s hübſche Feſt ſind von einem 
Ausſchuß ah —* worden, der aus 
den —— n Haas, Albrecht, Tegtmeier 
und ich beftanb. 

— — — 

Verſuchet und Ihr werdet ſtaunen. ANA- 
KESIS, das weltberühmte Heilmittel der hartırd 
dıaften Hämorcholdens; ätte, von Dr. 8. Silsbea 
erfunden, bat bie munderbarften Kuren dieies Ichrech 
lichen Yeıbens bewirft und 20,090 Bantbare Denichen, 
die es auwandten, können bias beyeugen. Muſter mil 
Gebrauchsat oeiſuug werben auf Verlangen durch F. 
Neustardtier & “o., Box 816, New Yor 
iehırkt. Zu haben in allen renommirten —— 
Hütet euh vor Nachahnungen. er 

w Silaben, AL. ——— Bi: bıe Unterichrift vom =, jed 
Seite der Schachtel befluset. 

Bereitelter Raubanfall. 

Drei bewaffnete Banditen verfudjs 
ten während der Jebten Nacht dem 
Wirth Batrid Cahill in ſeinem Lokal, 
Nr. 3558 Parnell Ude, zu berauben, 

| fanden aber bort einen Fo beißen 
| Empfang, daß fie unverrichteter Gade 
abziehen mußten. Gahill folgte ben 
Kerlen auf die Straße und feuerte brei 
Schüffe ab, welche von den Frliehenden 
erividert wurden. Die Kugeln gingen 
fünmtlic) fehl. Später verhaftete bie 
Polizei an Barnell Ave, und 55, Gr, 
zwei Männer Namens R. Coughlin 
und T. Moran unter dem Berbachte, an 
F —E betheiligk — zu 
ei n. 

Der erſte Maskenball. 

Dem allbekannten „Frauen⸗Verein 
La Salle“ fällt in diefer Saifon die 
Ehre zu, dem Prinzen Carneval ben 
eriten Willtommen-Gruß zu entbieten. 
Das Toll bereit? morgen, am 
Samftag, WUbend gelegentlih eis 
— großen Koſtümfeſtes in der 

ven Aurora⸗-Turnhalle, Ecke von 
Yihland Avenue und Dipifion Stra⸗ 
he, geichehen, und da8 aus den Da= 
men Brandau, Rabe, Kunde, I 
Frike beſtehende Arrangements⸗ ⸗ 
ie trifft die umfaſſendſten Vorkehrun—⸗ 
gen, den Inaugurations-Preismasken⸗ 
ball zu einem möglichſt glänzenden und 
fidelen zu geſtalten. Alles Narrenbvolk 
iſt eingeladen. Anfang 8 Uhr Abends. 
Tickets 25 Cents die Perſon. 

Jeſet die Sountagsbeiſage der Abendpoſte 

frei ver· 

a —— 
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Cetegtaphüche AMoltzen. 
RulsnE. 

Die Gold-Referve im Bundes- 

Schaamt betrug nach jüngftem Be- 

richt $241,088,630, der gejammte 
Baarvorrath $296,616,654. 

— In Danpille, ZU, wurde John 
Sohnfon wegen Ermordung bon Bal- 

lard Sohnfon, in Grape Ereel, zum 

Tode verurtheilt, und fein Mitjchuldi- 
ger Martyn zu 14 Sahren Zuchihaus. 

— Wie aus Newport, R. \., gemel- 
det wird, erwies fich daS Torpedoboot 
„Dupont“ als das ſchnellſte Schiff der 
Flotte. Es erreichte bei einer Uebung 
in der Narraganſett-Bai eineGeſchwin— 
digkeit von 30 Knoten, während nur 
zwei von den drei Dampfkeſſeln in 
Thätigkeit waren. 

Im Bundes-Anſpruchsgericht 
wurde ein Zahlungs-Urtheil von nahe— 
zu 2 Millionen Dollars zugunſten der 
New Yorker Indianer gegen die Regie— 
rung ausgeſprochen, WER jeinerzeit 
biefen Indianern große Landſtrecken in 
Kanſas geſchenkt, das Land aber ſpä— 
ter verkauft hatten. 

— Die New Yorker Zigarrenfirma 
Geidenbera, Steifel & Eo. hat ihren 
Bankerott angemeldet. Verbindlichkei= 
ten 8308,866, Beitände noch nicht an— 
aegeben. — Der Pittsburger Spiritu- 
ofen-Grophändler ©. W. Schmidt 
machte mit $818,723 Schulden Bante- 
rott; Beitände 496,417. In 
Louisville hat die „Birmingham Roll— 
ing Mills Co.“ Bankerott gemacht. 

— Zu Panag, Ill. reſp. in der Vor— 
ſtadt Springſide, kam es wieder zu zwei 
Zuſammenſtößen zwiſchen weißen und 
farbigen Grubenarbeitern. Letztere 
ſchoſſen aus Wincheſterbüchſen, mit de⸗ 
nen die Grubenbeſitzer ſie verſehen hat— 

ten. Die Streiker warfen ſich auf der 
Erde und erwiderten die Schüſſe; 
ſchließlich zogen dieFarbigen ſich zurück. 
Die Milizſoldaten kamen wieder einmal 
zu ſpät an, und ihr Hauptmann C. P. 
Butler ſchlug dann einen wehrloſen 
Bürger in's Geſicht und verwundete 
ihn, blos weil derſelbe die Bemerkung 
machle: „Es iſt hohe Zeit, daß ihr 
lommt, nachdem zweimal gekämpft 
worden iſt.“ Große Aufregung herrſcht 
wieder in Pana. 

Ausland. 

— Die foreanifche Regierung hat 
allen Wusländern den Handeläperfehr 
mit dem Innern verboten. 

Auch die Japaner machen dureh 
Gefonders großartige Militär-Manod- 
ber, in der Nähe von Hiogo, viel von 
lich reden. 

— Chineſiſche ——E—— — griffen 
ie Stadt Kwie Fu an und plünderten 
ie dortige fatholif che Miſſion. Nähe— 
es darüber iſt noch nicht bekannt. 

In Portsmouth fand der Sta— 
nellauf des britiſchen Schlachtſchiffes 

— 

u 

> —— ſtatt, welches das größte 
Ki sſchiff der Welt ſein ſoll und 5 
M ill — Dollars gekoſtet hat. 

— Der Sultan der Türkei ſoll dem 
deutſchen Kaiſer verſprochen haber 
* 
der Zioniſten-Bewegung (Anſiedl una 

von Jeraeliten in Yaläfina) ſeine Ge— 
nehmigung zu ertheilen. So ſagt we— 
nigſtens ein Londoner Blatt. 

— Das deutſche Panzer-Kreuzer— 
boot „Kaiſer“, Flaggenſchiff des bom 
Prinzen Heinrich von Preußen befehlig— 
te n Geichwabers, ift in der Sam-Sabe | 
Dat geftrandet. Man glaubt aber nicht, 
daß es ernitlichen Schaden erlitten hat. 

— Ein Madrider Blatt fpricht den 
Verdacht aus, daf die Briten die Wüh⸗ 

——— 

CASTORIA für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 

| 

| 

Samitag, welche 
eit ge un billig faujen möchte, 

Hier geben wir Guch einige Nr titel für 
warme — für die tbalte Jahres 

lauf findet auf allen unſeren vier Flors ſtett! 

Zweiter Floor. 
Schwere Kinder-Reefer, ſehr warm und —— 

fortabel ſür den Winter, 24 
wert IR nee 

Mädcher aus hochmodernen 
Boue 

regul 

Schr 

Pr 

* 

wertb *81. 60e 
; 1 j rſocken, er 3 

d Sorte Baar . 15c 

weres Herren Unterzeug, 24), 
verlitte BIER ai REN 
ilnterboj ſchwere Barchent 9 
alte & Dir en nn 

Mit rt Nudian hlan Taſchentücher pr 

” vol er enue 
K ab SM ſentrager nu Se | ei 

Hoc) eine — witinery: | 

swifchen Aihyland Ave. 
und Daulina Str. 

Nedermann interefliren follten, mer gute, 
Diejer großartige Berz 

| Main Floor. 
| Ueberzuderte Datteln, frijh und füß, Pid. 10e 

Gerippte Caſhmere Kinderſtrümpfe, 12!c 
alle Größen DER TEBREN: 2.2.2 04% 3 

Gaibmere Da ſtrümpfe, die „ze ” 
| Sorte, de a en: h 15c 
| Nabtloje ſchwarze Damer fteiimpfe, 9e 
| ı gefüttert, daS VBaae ....... " 

\ rſey Damen-Haudſchuhe, 
9 

Ic eite Öa ndichuhe fiir Kinder, 1 
„paar een 9% 

ı geripptes 

u id in fehwarz und weiß, 1 
| il J c 

ve nfaßband, alle Farben, 2 

li i RR Ka —— ze 
Fiſchl Bezug in 9M Ro len, Role, . Se 
YAgat:Knöpfe, 12 Dußend fü ER. 
Saften und Oeſen, ſchwarz u ad weiß, zwei 

Dutzend für 2 : . Ic 
ne 

10e 
r - 

oc 
V ale 

Ic 

Waſch-Pulver 
Beriumes, alle beliebten Berüude, 
Ida 

wie Bintet, Iodch Elnb, White 
Moie, Grab Apple Blofiom, uiw., 
die Unze zu 

lereien von Don Carlos mit Geld un— —— — 
se ı = ug A s Aflortirte Chofoladen — Banilla Chocolate 

terjtüßten, um bei einen Yufitand in reg. 4e Werth, gg, Greams — i2 
Spanien ji) Gibraltar zu bemädhti- per Bund LIE zer Bun... 12€ 
gen. Secoanut Bon:Bons — Zühe Heine Bu * 

5 * ver De . 

— Das Pariſer Blatt „La Petite RE € 
Republigue ſagt, man habe während In Chokolade getünchte Aſſortirte Cream Cara 
des Zola-Prozeſſes gehört, wie Graf = 2 mels — per 19c 
Giterhazy aefagt He, er er 
Kriegsmi iniſter General Billot habe ihm 
80,000 Franken für die Fälſchung des 
„Bordereau“ gegeben. 

— Im öſterreichiſchen Reichsrath 
wurde der Antrag des Herrn Panger— 
mann erörtert, den früiberen Minifter- 
präfidenten Grafen & ;adent in Antlage- 
zultand zu verießen, wegen Verlegung 
parlamentarifcher Regeln und Rechte 
Der Antrag wurde jchließlich mit 193 
gegen 174 Stimmen abgelehnt, 

Dampiersacdricten. 
rg 

Rhiladelphia: Maine von Zondon. 
Liverpool: Ktalia von Philadelphia. 

Angerommen. 

Philadelphia: Nederland nach Ant— 
werpen. 

Rotterdam: 
York. 

Quennstown: Teutonic, von Liver— 
pool nach New York; Belgenland, von 
Liverpool nach Philadelphia. 

Genua: Ems nach New York. 

Lokalbericht. 

Große Oper. 

Maasdam nach New 

Die geſtrige Wiederholung von Gounods 
„Romeo und Julie.“ 

|MOELLER BROS. & CO. | 
928--930--932 Milwaukee Ave,, 

Beargaiıs für Samjtag, den 19. November. 

Männer:Handſchuhe. 
Main Floor—nördlich. 

Echte importirte ſchottiſche wollene Hand—⸗ 
ſdahe — eut gemocht und dauer⸗ 
beft — mwerth 506 — 25° 

Candy Sirsinlitälen. 

2ofalpotitiiches. 

Die Republifaner jireben einen vierjährigen 
Nayors-Termin aı, 

Demofratijche Verſöhnungsverſuche. 

sn Tofalspolitifchen Kreifen mird 
augenblidlich ein Projekt eifrig beipro= 
chen, melches eine Verlängerung der 
bürgermeijterlichen Amtszeit auf bier 
Sabre anjtrebt. Der Plan geht zmei= 
felsohne von der republifanischen Seite 
aus, und es bedarf nach Anjicht der 
Rechisgelehrien nur einer Amendirung 
bes jtädtifchen reibriefes, um ihn zur 
Ausführung bringen zu fünnen. Ein 
dahin zielender Antrag Joll nun, jobald 
es angeht, der Staats-Yegiglatur uns 
terbreitet werden, bamit Die gewünschte 
Abänderung noch vor der nächlten 
Mayors: Wahl in Kraft trete. Dies 
aber deutet darauf hin, daß die Repu= 
blifaner heute jchon voller Siegeszu- 
verficht find, denn fonjt mürden fie 
licher nicht einen Plan ausgehedt ha= 
ben, ber imöglicheriveife ihren Gegnern 
gleich auf weilere vier Jahre Die muni= 
zipale Macht überlafjen könnte, Die 
demofratifchen Führer find aber aud): 
Ichon deshalb wenig erbaut von dem 

Sm Auditorium wurde geftern Die | Projekt, weil fie in bemjelben eine 
Gounod'ſche Oper > eo und us | Schlau eingefäbelte Striegslift gegen 
lie“ wiederholt. Befuch der Bor- | Harrifon’s Afpirationen auf das Gou- 
itelung war etwas — als er | verneursamt erbliden, fall3 der Manor 
bei der eriten Aufführung der Oper in 
der vorigen Woche gewejen ift. Frl. 
Suzanne Adams als „Julie“ war eine 
anfprejende&rfcheinung und fang ihre 
Partie mit Gefühl und gutem Aus 
drud. Gs fehlt der KKünitlerin noch an 
dDramatiicher Kraft, aber man merfi 
es ihr an, Daß fie jich mit der Zeit zu 
einer n erſte n Ranges entwickeln 
wird. er Saleza als „Romeo“ er— 

m a e ber Leide nfchastfichteit, wel⸗ 
die Partie erforderte, ſang aber an— 
nehmbar. Herr de Reszke wirkte geſtern 
Abend zum erſten Male mit. Er ſang 
den Frater Yaurent und theilte jich mit 
den Dariteller des Gapulot, Herrn 
Plancon, in die Ehren der Abends, 

Heute Abend wird Wagners Oper 
„Die Waltiire” gegeben, und zwar mit 
folgender Rollenbefegung: 

So Te Herrn Bisphams Unpäßlich 
keit denſelben am Auftreten verhindern, 
ſo wird an ſeiner Stelle Herr Mühl— 
mann die Rolle des Wotan überneh— 
men. 

Plötzlicher Tod. 

Der 38 Jahre Arzt Dr. Hermann 
Borger iſt während der letzten Nacht in 
ſeiner Wohnung, Nr. 181 Clark Str., 
in Folge eines Blutſturzes plötzlich ge— 
ſtorben. Er wurde in ſeinem Zimmer 
bewußtlos aufgefunden und hauchte 
bald darauf, obwohl ärztliche Hilfe ſo— 
fort zur Stelle war, ſeinen Geiſt aus. 
Der Verſtorbene ſtammte aus Zanes— 
ville, O., und war hier ſeit 15 Jahren 
als Arzt thätig. 

Trägt die 
Unterschrift 

von 

thatfählih im nächften Frühjahr wies 
Dergewählt werden jollte. 

Auch noch ein anderes „Schredge- 
Tpenft“ ift ploglich vor den Demofra= 
ten aufgetaucht, nämlich Die durchaus 
nicht unmahricheinlihe Wufitellung 
Xohn M. Harlan’s als republifani= 
ſcher Mayors-Kandidat! Ber einem 
jolchen MWettrennen dürfte es aber Har- 
riſon doch wohl Angſt und Bange wer— 
en, denn das ausſchlaggebende unab— 

hängigeVotum würde zweifelsohne ſei— 
nem Gegner und nicht ihm zufallen. 
Daß die Republikaner thatſächlich 
Derartiges im Schilde führen, erhellt 
ER aus dem ruhigen Verhalten Har= 
lan’3 bei der eben beendeten Gouniy= 
Kampaa Anfänglich pofaunten die 
Demofraten zwar in alle Welt hinaus, 
daß der „arobe Neform-Republitaner” 
das requläre ParteisTidet ſtramm be— 

ırP 
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Noearthiy excuse for women 
TO BE AFFLICTED WITH POOR COM- 
PLEXIONS WITH THIS INCOMPARABLE 
LIQUID MALT FOOD AT THEIR BECK AND 
CALL 

POOR COMPLEXIONS, CAUSED BY THIN, 
STARVED BLOOD AND FAULTY DIGESTION, 
ARE SWEPT AWAY BY THE MAGIC TOUCH 
OF MALT-VIVINE. 

IT PRODUCES RICH, PURE BLOOD, GOOD 
DIGESTION AND IN CONSEQUENCE A CLEAR, 
HEALTHY COMPLEXION 

ALL DRUGGISTS, 

VAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE.U.S.A. 

icago . Union and Erie Chicago Branch, cor. Union a 

Tel. 4357 Main. 

Yule Yas-Licjler. 
Rothſchild Inxandescent — neueite Ders 
beflerungen — vollftändig mit 
quter Sorte Mantel — 

2 Stüch Kn 

Q se] ſtee 

Facı 

Saflimeres, 

jteds 

Moden, 

Nummer mir bübich be ‚jesten 
Matroſen 
Herſtellung die 
wandt 

Abladung 

ö———— 

führung der Steuergeſetze, 

Baſement ſüdlich. 

9 

re Sorgfalt fönnte bei der 
geichieht. 

Frage: Solltet Ihr 

Mufter u. Mifchungen 

815. Serge-Auzüge. 
— ů cn 

816. Covert. Ueberzieher. 

Cinter-Anzüge und Ueberzi 

Aſſortment vo und 

Ab ae Noveniber sertauf 

nur am Samfag — 

Furze Hofen-Amüge 
ee) 

für Knaben. 
Anzüge— in Reefer-, 

doppeltnöpfigen 
aben 

hen 

3 bis 

und Clay 
Alfortment don 

- Tleinere 

eintar 

Vröpen 

Cheviots 

und 
ons 15 Jahre —aus 

Wor 

gemacht — große 

Muſtern und Farben 
Veſtee- u. 
bei deren 

orgfalt ver 

November 

Kragen—Anzüge 
peinlichite 
wertb $4.00 - 

5-Verlaufs- Preis 

52.95 
| Wohlbekannte Ligarren, 

wurde 

Aus wahl 
Es iſt ſofort Jedermann einleuchtend, 

ſparen, aber dieſer letzte Tag des rieſigen November Abladungs-Verkaufs bietet noch viel größere Er ſparniſſe. 
dieſe Gelegen heit 

815. Caſſimere-Anzüge. 

815. Kerſey⸗Ueberzieher. 

Eine Auswahl von modiſchen Männer-Kleidern 

Detaul — ein ſenſationeller November Abladungs-Verkaufspreis für Alle — Eure Auswahl zu 

er für Männ 

Sheviots 

raum, 

Seidenſamm 

Ueberziehern — werth 512 — ganz ſpezieller 8 fi 

— — — 

| Raud): ı. Jiau:Tabake, 
Bajement— nördlich. Baſement-nördlich. 

Einlage, Sumatra-Dedblatt, Kite mit 25 

fümpfen mwirde, nichts Dergleichen iit 
indeffen aefchehen; Harlan verhielt ich 
ganz ruhig, und hierfür wirb er wohl 

auch jeine quten Gründe gehabt haben. 

BR 

Wie gejtern bereits an vorliegender 
Stelle erwähnt wurde, hat die Altgeld- 
Harriſon-Fehde allenthalben im  Dde= 
mofraiifchen Lager ein Gefühl banger 
Unzufriedenheit erregt, und es werden 
jet redliche Verfuche gemacht, die bei- 

— 
> 

den feindlichen Parteibrüder wieder 
miteinander auszujühnen. WM. 9. 
Dunlap, der gefchlagene demofratifche 
Kandidat für das Staats-Schabmeti- 
jteramt, hat gleich geitern als Friedens» 
bote fowohl Herrn Mltgeld, wie aud) 
Herrn Harrifon aufgefucht und dann 
päter auch noch eingehend mit „Bob= 
by“ Burke konferirt, ohne indeſſen ſo— 
weit etwas Poſitives erreichen zu kön— 
nen. Dennoch iſt er der feſten Ueber— 
zeugung, daß ihm ſeine Miſſion ſchließ— 
lich gelingen wird. „Mayor Harriſon 
wünſcht aufrichtig, in Frieden mit dem 
Ex-Gouverneur zu leben,“ ließ ſich 
Dunlap aus, „Letzterer aber iſt vor— 
läufig noch etwas wortkarg; er ſcheint 
es dem Bürgermeiſter vornehmlich 
übelzunehmen, daß derſelbe Gold-De— 
mokraten in Amt und Würden einge— 
ſetzt hat, doch glaube ich nicht, daß Alt— 
geld einer nochmaligen Mahors: Kan—⸗ 
didatur Harriſons feindlich im Wege 
ſtehen würde.“ 

* * 

Dr. S. A. Robinſon, der Vorſitzer 
des Finanz-Komites der New PYorker 
Handelsbörſe, ſowie Allen R. Foote, 
aus Waſhington, halten ſich ſchon ſeit 
einigen Tagen hier auf, um Propagan— 
da für die National Municipal Lea= 
que of Civichyederation” zu — 2* de⸗ 
ren Hauptziel die pflichttreue Durch— 

ſowie die 
Anbahnung einer guten und ehrlichen 
Muni; jipalverwaltung it. In allen 
— Städten des Landes ſollen 
Zweigorganiſationen in's Leben geru⸗ 
fen werden und auch hier haben ſich be— 
reits viele Grundei igenthumsbeſitzer be⸗ 
reit erklärt, der Vereinigung beitreten 
zu wollen. Die Liga iſt zwaͤr eine eif— 
rige Verfechterin des Zivildienſt-Sy— 
ſtems, doch ſoll ſonſt abſolut feine 
Partei-Politik betrieben werden. 

* * * 

Die Wahlbehörde hat geſtern die offi— 
zielle Nachzählung des Votums in der 
12. und 13. Ward zu Ende gebracht. 

* 

Das Reſultat lautet wie folgi: 

——— — 

Whitten Dunle 
|, ° R 8,200 6 9 
J ne 4,381 1,100 
REFERENT Diſtrikt. 

Mills Cuſack 
nn aa me 0.121 3.109 

Kongregmann—; VDiitift. 
White Noonan 

RT EEE TER 4.080 992 
Eheriff 

En... Make 
13. Ward .... 0. an . 4,708 4,004 

Richter 
12.Ward 13. Ward 

ERDE ee aan Dh 4,958 
— 5 04 4 4 N ae ———— 3'981 
Robltaat 0 ..%% RER 1° 4,9052 
EN 4. DE 3,147 

Ghetlain — — 4,667 
Be. RER 5, 4,034 Be ee 4,575 

3,2% 
Sr 37; 6,285 

BEUDE Saison ae — 4,109 
aa ‚3310 4512 

SIUEDINIOR, u.a a. u 4 0. GA 4,090 
CHytraus „oo oa. ca 0 + 848 4,542 

EORRR 3,7709 
DEREN 6 ee RO 4,633 
Stein +. KERN —— 6,315 4,073 

Uffefforen. 
12. Ward 13, Ward 

Mile, zoo neun. 8889 47 Grau. 44344468466 

de Alle die leitenden Sorten von 5-Cent Zigarren— 

Samftags Spezial:Preis — 25C 

⸗ 

Cuban Dandy Zigarren — eine ſchöne, 59e 

rauchbare Zigarre — Kiſte mit 850 Stüd 

Government Standard Zigarren, lange € 
93e 

folgendem Feſtball. 

Stoffe, 

daß 

der 

wir als 

verſäumen? 

Stoffen in den herſchenden eir 

gefüttert mit Skinner's garantirtem Atlas, importirtem Clay Kammgarn oder 
Double Warp italieniſchem Tuch —handgemacht wattirte Kragen und Schultern—genug elegante Kleider, um einen 

Kleiderladen gewöhn! licher Größe auszufüllen einſchließlich 

er — Anzüe ge gem acht von importirten Glan worſteds, J Feinſte U ge und Ueber er — ge 
und fan ch Woriteds — MWeberziehber gemacht von Sterien, | fen in den neielten u 

olive, blau, jcehiwary und lobjarbig — die neue Half Bor rt mit garvar 

etzftragen — ein pr tvolles 

Amziige und Aeberzieher 

Knaben. 
— — — 

eher für große Kna 

19 Jahre An 

ſchwarzen Clay Worſteds 
"28 

eberzie 

ben 14 bis 

aus 

y Chevtots und Caſſimer 

in einfacher oder doppeltnöpfi— 

Meberzieher in allen belich= | 

ten Farben fünnen in dieſem Affortment y 

gefunden werden gemadht und ji 

perfekt paſſend —werth KI2,—November: 
Abladungs-Verlaufs-Preis 

87.50 

ben — G 

züge ſind 

aner ge 

En 1 Facon ger 

richtig 

Klondike Tabal — zum Rauchen oder 

Sauen — Pd. Padet . vo. oo... 1: c 

Plow Boy Rauchtabak — 12-8 Unzen— 35c 

Badet — das Pi. . oo. 00 0 0°. ° 

Glimar Nautabaf, Hg 

mweltberüäbmt, 16 Unzen Plug für... +. 36e 

BUS. 6686 le 4941 
MeDonald ei a 379 3,191 

Wilſon 4,513 
SNEOIE . un. re re 3,850 
VBOIE a a aa a 4,227 
Broon .. 3,7117 
Weber ir RE 8,513 4,040 

O' Rour te. u 8,139 

Sefet die Honntagsbeifage der Abendpoft. 

Berein „Bavaria,“ 

Sn Folz’ Halle, an North Avenue 
und Zarrabee Straße, feiert morgen 
der Verein „Bavaria“, Sektion Nr. 21 
des Bayerifch-Amerifanifchen Vereins, 
fein 18. Stiftungsfeft durch eine ge= 
müthliche\ibendunterhaltung mit nach- 

Das Arranges 
ments-ftomite hat für diefe „Geburt3- 
tagsfeier” ein intereffanies Vergnü- 
gungs-Programm entworfen, Das ben 
Befuchern einen recht fidelen Abend ver- 
heißt. 

Der Anfang der Feitlichteit ift auf 
8 Uhr angejegt. Tidets 25 Cents bie 
Berfon. u 

* In der Wohnung bon Y. 9. %y: 
jted, Nr. 1922 Arlington Place, tam 
gejtern Abend ein Feuer zum Aus: 
bruch, das einen Schaden von $900 zur 
solge hatte. 

ei in merkwürdiges Heilmittel. 

Etwas über die neue Entdedung zur Bei: 
lung von Dyspepjia. 

Baltor 3. 3. Bell, ein hoch geachteter 
Geiſtlicher, wohnhaft in Weedsport, 
Cayuga, County, N. Y., ſchreibt im 
einem kürzlichen Briefe ee Don 
allen Mitteln die ich je gebraucht habe, 
hat mic) feines von Dyspepftia, woran 
ich jeit 1O Jahren litt, erlöjt, mit Aus= 
nahme des neuen Heilmittels, genannt 
Stuart3 Dyspepfia Tablets, Geit ich) 
diefe genommen habe, fühle ih auc) 
nicht das geringfte Unbehagen nac) 
dem Efjen und fann feit vielen Jahren 
wieder gut ſchlafen n. Rev. F. 3. Bell, 
Meedsport, N, Y., vormals, Jdalia, 
Colo. 

Stewart's Dyspepſia Tablets ſind 
eine bemerkenswerthe Arznei, nicht nur 
weil ſie ein ſicheres Heilmittel für Un: 
berdaulichkeit find, fondern ſie ſcheinen 
in alten chronischen Fällen von Dys- 
pefta Tomie bei leichten Unfällen von 
Unverdaulichfeit oder Bilfiofität 
gründlich zu wirken. Xeute leiden an 
Doyspepfia einfach, meil Xhr Magen 
überarbeitet ift, und alles wa3 derfelbe 
braucht, ift ein harmlofes aus Pflan- 
zenftoffen hergeltelltes Heilmittel, um 
die Nahrung zu verdauen, und ihm jo 
die benöthiate Ruhe zu gewähren. 

Dies ilt das Geheimniß des Erfol— 
ges dieſes merkwürdigen Heilmittels. 
Ganz gleich, wie ſchwach oder wie un— 
regelmäßig die Verdauung iſt, Stuarts 
Dyspepſia Tableis helfen die Speiſe 
verdauen ob der Magen arbeitet oder 
nicht. Neues Leben und Energie wird 
nicht nur dem Magen, ſondern auch je— 
dem Organ und Nerv im Körper ge— 
geben. Ein Verſuch dieſer ausgezeich— 
neten Medizin wird den Ungläubig— 
ſten überzeugen, daß Dyspepſia und 
alle Magenbeſchwerden geheilt werden 
können. Die Tablets werden herge— 
ſtellt von F. A. Stuart Co., Marſhall, 
Mich., und ſo populär iſt bieſes Heil⸗ 
mittel geworden, daß man es bei allen 
Apothekern zu 50 Cents per Packet kau⸗ 
65 kann. Schickt für freies el abe 

agen⸗Krankheiten. 

12 
un 

816. Eheviot-Yırzüge, 

815. Frieze-Ueberzieher. 
— hergeſtellt mit größtmöglichſter Sorgfalt und genau in jedem 

—ñN 

Samſtags großartige Kleider-Offerten. .. 
Kleider die die Rothſchild-Marke tra gen, haben den Ruf, daß es bie „beſten fertigen Kleider der Welt“' ſind. Eins iſt ſicher, keine größe— 

Zuthaten und Schnitt und die fachmänniſche Arbeit verwendet werden, als 

Fabrikanten Euch des Zwiſchenhändlers 

Kine Senjation in Anzügen und Neberzichern. 
Samſtags⸗Geſchäft beinahe drei taufend forgfältig ausgewählte Männer Anzüge und Ueberzieher zu einem großen Aſſortiment zuſammengeſtellt — 
dieſelben ſind gemacht aus den populären ifachen Farben, ſchwarz, fancy 

817. Worſted⸗Auzüge. 
— ——————— 

817. Frieze-Ulſters. 

Stinn— Silit l füittert mit fanch 

JMNrem Ledertuch — gemach itet in 
| IN — wert) $22.— 

November-Abladungs= Verkaufspreis 

Sehr feine Reefers 

für Raben. 
2) 

Durchaus reinwollene Reefers für 

Kuaben—in tndigoblauem Chinchilla 

oder import. fyrieze, in al’ den po: 

pulären Karben—Brößen 3 bi$ 16 

Jahre —Sturm- oder Matroſen-Kra 

gen durchweg ſchwe⸗ 
rem ganzwoll. 
Rock für Wärme 
teit— volle $ 
vember Ablad 
— nur für Sa ag 

Baſement—nördlich. 

Straßen-Blankets 

ſtreiſten Borders 

— grauer Grund mit faney ge— 

— zwei Schnallen in der Front 

— Größe 90 bei 9 Bid.—hi Wih. 2,49 

Eantitags re *82. ⁊ 

Das Sampſon Blantet — extra ſchweres double 

Warp — aroße 

febr warın — Sauiftag . . „1.29 
WE 

Nah Yucatan. 

Kerr Allifon D. Urmour itellt 
in den Dienjt der Wilienfchaft. 

Wie er bereits vor brei Nahren ges 
than, wird der Chicagoer Millionär | 

| Allifon B. Armour — beiläufig fein 
| VBerwanbter des reichenGroßfchlächters 
und Getreidehändlers — auc in Die= 
jem Winter wieder feine Jacht in den 
Dienft der Wiflenfchaft ftelen. Wie 
bor drei Jahren, gehi die Fahrt auch 
jet nah Yufatan.  igentlic” war 
Batagonien zum Reifeziel bejtimmmt ge= 
mefen, aber man würde zu |pät bort- 
bin fommen, um dort nody den Som: 
mer zu Forichungen benugen zu fün- 
nen. Die Fahrt aeht Deshalb wieder 
nad) Yutaltan, wo Dant der Hilfe des 
Herrn Armour vor drei Jahren ber 
Vrofeffor Holmes unter ben Trüm— 
mern der verfuntenen Kultur der Was 
> eine jo aroße AUusbeute für Die an 
thropologifcjhe Abtheilung des Kolum= 
bifchen Mufeums gefunden hat. Herr 
Holmes ijt inzm schen an das anthro— 
pologifche Mufeum nad) Wafhinaion 
berufen worden. Der willenjchaftliche 
Bealeiter des Hrn. Yrmour tt deshalb 
diefes Mal Dr. Charles %. Mills: 
paugb, der Kurator der botanischen 
Abtheilung des Kolumbiſchen Mu— 
ſeums und Lehrer der Pflanzenkunde 
an der Chicagoer Univerſitäl. Dr. 
Millspauah it Iyon früher drei Mal 
in Yucatan gemejen und gilt für den 
gründlichiten zeitgenöfltichen Stenner 
der dortigen Pflanzenwelt. 

An Stelle der zwar Ichnellen und 
jehr Hübich eingerichteten acht 
„stuno“, mit welcher Herr Armour 
und feine Begleiter vor drei Jahren 
nach Yucatan reiften, bat ber für 
Kunſt undWiſſenſchaft begeiſterte Mil— 
lionär jetzt ein bedeutend größeres 
Fahrzeug, „Utowana“ geheißen. Wäh— 
rend des Krieges hatle er daſſelbe der 
Regierung als Depefchenbont zur Ver— 
fügung gejtellt. 

Außer der Urmour’fchen Erpebition 
geht demnäcdhjit von Chicago noch eine 
zweite nach Sentral-Amerifa ab. PBıro- 
feffior Star von der Chicagoer Uni: 
verfität begibt fich, von einem reichen 
Londoner Wrzte begleitet, nach) dem 
Golf von Tehuantepec, um Die Yebens= 
führung der Indianer zu ftubiren, 
welche auf den Snfeln des Golfes Haus 
fen. Der hauptfächliche Ziwed Der 
Reife ift die Einziehung genauer Ers 
fundigungen über ben „Gottesbienit 
diefer wenig befannten Stämme bon 
milden Menſchenbrüdern. 

— —— — 

Eee re ee Te ee re spe re — — — — — 
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Lieferungen für das Heer. 

Captain Palmer, der ſtellvertretende 
Quartiermeiſter des Departements der 
Binnenſee'n iſt vom Kriegsminiſterium 
angewieſen worden, hier um Angebote 
auf Lieferung von Waaren im Werthe 
bon $375,000 bis 8675,000 auszu— 
ſchreiben. Es handelt ſich vornehmlich 
um Schuhe und wollene Decken. Vor— 
läufig werden 25,000 Paar Schuhe 
und 95,000 Decken verlangt. Entſpre⸗ 
chen die angebotenen Waaren in Bezug 
auf ihre Bejchaffenheit den Anforde 
rungen, jo wird die Beftellung verdop- 
pelt werden. 

* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutjche Kundfhaft wünjcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine An« 
zeige in ber „Ubendpoft“s 

nenn 

mm — — — — — 

MROTHSCHILDSG 

en 3 b 

— Ueberzieh 

ſeine Jacht 

RN DE 

loor — Loop Eingaug 

und Tiket-Siation, 

STATE & VAN BUREN 
STRASSE. 

ö— — — 

2.3 

wie eö bier 

Profit (gemöhnlid 33 Prozent) 

Stellt Euch felbit bie 
2. Floor — nörblid. 

Wir haben für 

das gewöhnlich 

fehr große 

Werth bis 817, 

acht von den beiten fremden und Hiefigen Stofe 
ı und Muftern der Eaifon — Ungzüge find 

er fommen in allen Längen und find ges 

mworited oder ungerftörbas 

richtiger Kundenſchneider⸗ 4 — 75 

# 

Zeine ganzwollene 

Knaben⸗Reefers. 
€ Blaue yinchillaskeefers für Pas 

ben—burhaus ganz Wolle— Gröben 
8 bi3 16 Jabre— Sturm oder Dat 

troſen-Kragen —ſchweres Plaid⸗ oder 

tarrirtes Futter -hübſch geſchneidert 

und perfett paſſend —Reefers die für 
Dauerhaftigkeit gemacht ſind u. po⸗ 
ſitiv 33 werth find—ein vollesAffort: 
ment—geben im Bertauf morgeu zu 
dem jenjationellen niedrigen Mos 
vember Abladungs-BVerkaufspreis — 

81.95 

grocetie Laden. 
Floor-—füdli. 

Gountry Butter — 

5. 

das 7 Sr. 1%c 
Gave Eod Erans 1 
berries — ee 6ie 

u > Calif. loſe Muskatelro⸗ 
Süßlkar— ſinen — 31 

toffeln, Pfd. —* Pfd... ⸗ orec 

| Eine hübſche Beranitaltung. 

| 
Eine fehr aenußreihe Abendunter— 

haltung murde geitern Abend vom 
rauenverein der Beth! ehem3-Gemein= 

| de in teren Schullofal, Ede Diverfey 
| Court und Diverfey Boul evard, verans 

ftaltet. Pfarrer J. G. Kircher hieß die 
zahlreich erſchienenen Gäſte willkom— 
men, worauf ein intereſſantes und an 
Abwechslung reiches Programm zur 
Durchführung gebracht wurde, beſte— 
hend Chorgeſängen ſowie muſika— 
liſchen und deklamatoriſchen Einzelvor— 

18 
dus 

trägen. Beſonders lebhaft applaudirt 
wurden folgende Nummern: Piano— 
duett von Krüger, vorgetragen von 
Frls. Emilie Haas und Emma Radtke; 
Altſolo: „The Holt City“, Frl. Emma 
Schul; „Der Wanderer“ von Schus 
bert, gefungen von Frl. Clara Nehls, 
auf der Violine begleitet von Herrn 
Dtto Mivenzer; Sopranfolo: „Die 
Frühlinaszeit”, Frau Tegtmeier; De— 
flamationen: „Schmweige ftil“ und „Die 
Büralchaft“, ‚vorgetrogen bon Frau 
Voltz, bezw. Frau Raßmann. Nach 
Erledigung des Unterhaltungs-Pro— 
gramms wurden von den Damen des 

Vereins Kaffee, Kuchen und Gefrore— 
nes aufgetragen. Die Vorbereitun— 
gen für das hübſche Feſt ſind von einem 
Ausſchuß getroffen worden, der aus 
den Damen Haas, Albrecht, Tegtmeier nu a 

und Haverfamp beftand, 
— — — 

ö— ——— — — — — — — — ——— — — — — —— 

— — 

Verſuchet und Ihr werdet ſtaunen. ANA- 
KESIS, das weltberühmte Heilmittel der hartnä— 
digiten Hämorrhoiden; ätfe, von Dr. 5. 5 ilsben 
erfunden, bat die wunderdarften Kuren dieies fchrech 
lichen Yeıbens bewirft und 20.090 bantbare Menſchen, 
die es anwandten, fünmen Died bezeugen. Diufter mid 
Gebrauch zanweifuug werben auf Berlangen durch P. 
Neustardtier & 0, Box valo, Neu LXork, frei ver« 
ſchictt. Zu haben in allen ——— Bi üpetheten, 
Hütet euh tor Nachahn tungen. Bi 
die Unterjchrift von ", Silebee, De a — 
Seite der Schadtel er 

Berecitelter Raubanfall, 

Drei bewaffnete Banditen verſuch— 
ten mährend ber lebten Nadjt ben 
Wirth Batrid Cahill in feinem Lokal, 
Kr. 3558 Parnell Ube,, zu berauben, 
fanden aber bort einen fo heißen 

| Empfang, daß fie unverrichteter Gade 
abziehen mußten. Gahill folgte ben 
SKterlen auf die Straße und feuerte bref 
Schüffe ab, welche von den TFliehenden 
eriwidert wurden. Die Kugeln gingen 
färnmtlich fehl. Später verhaftete die 
Polizei an Barnell Ave, und 55, Glr, 
zwei Männer Namens R. Coughlin 
und T. Moran unter bem VBerbadhte, an 
dem Ueberfall betheiligk — zu 
ſein. — 

Der erſte Maskenball. 

Dem allbekannten „Frauen⸗Verein 
La Salle“ fällt in dlefer Saiſon die 
Ehre zu, dem Prinzen Carneval den 
erften Willkommen-Gruß zu entbieten. 

— — — — — — — — 

Das ſoll bereits morgen, am 
Samſtag, Abend gelegentlich ei— 
nes großen Koſtümfeſtes in der 
neuen Aurora-Turnhalle, Ecke von 
Aſhland Avenue und Diviſion Stra—⸗ 
ße, geſchehen, und das aus den Da— 
men Brandau, Rabe, Kunde, — 
Frike beſtehende Arrangements— i⸗ 
te trifft die umfafjenditen Vorfehruns 
gen, ben Inaugurations⸗ Preismasken⸗ 
ball zu einem möglichſt glänzenden und 
fidelen zu geſtalten. Alles Narrendvolk 
iſt eingeladen. Anfang 8 Uhr Abends. 
Tickets 25 Cents die Perſon. 

Sefet die Sountagsbeilage des Admdpofl een 
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Anardie. 

Der Staat linoi® hat jegt die 
eifelhafte Ehre, ftets mit den Staa= 

ken Nord- und Süd-Carolina zujam- 
men genannt zu werden. So oft näm— 
Mic) die Bundesregierung auf die „Raj- 
ſe kriege“ in den beiden letzteren hinge— 
diefen wird, die mit einer Maffenfludt | 

E Echt ameritaniſche 

r Neger enden dürften, führt ſie zur 
Entſchuldigung der ſüdlichen Staats 
Freiche „die noch viel ſchlimmeren Zu— 
ünde“ in Illinois an. In den beiden 

Batolinas Tei doch die Verfaſſung we— 
Bigftens nicht von den Staatöbehörden 
Aullifizirt, jondern nur nicht nachbrüd- 
ich genug verthetdigt worden. \n Sl 
Tinois dagegen habe der Staat jelbit — 
in ber Berfon jeines amtlichen Ober- 
haupics — auf einen mit Negern ae- 
füllten Bahnzug ſchießen laſſen und die 
Drohung ausgeſtoßen, daß er Gatling— 
anonen gegen alle Neger auffahren 
werde, die aus anderen Staaten nad) 
inois gebracht werden würden. Die | 

Bouverneure von Nord- und Süd-Ca 
h olina hätten e8 nur „bedauert“, baf 
fie nicht im Stande jeien, der Bundee- 
Derfaflung Gehorfam zu verjchaffen, 
Während Gouverneur Tanner von \l= 
Hinois zugegeben habe, daß er „ven Ge- 
eben vorgeariffen“ und jich herausge- 
nommen hat, auf eigene Fauft die Frei- 
zügigfeit aufzuheben. Daher joll der 
MPräfident die Abficht haben, die Einfe- 
Bung eines Kongreßausſchuſſes anzu— 
Ftegen, welcher die Berfaflungsperles 
ungen in allen drei Staaten „unterfu= 
hen“ fol. Er jelbit fühlt ficd noch im 
mer nicht verpflichtet, der Oberhoheit 

bes Bundes Geltung zu verjchaffen. 
Die Folgen diefer Schwachheit ma- 

hen fi leider nur allzu deutlich 
Füplbar. Ein aus Süd-Larolina ver- 
Mriebener Weiher, deifen einziges Ver: 
brechen darin beiteht, daß er es in der 
Bolitit mit den Negern nielt, hat den 
Gouverneur feines Staates gebeien, 
ihm die Rücdkehr in die Heimath zu er- 

dalichen. Der Gouverneur hat ihın 
geantivoriet, er fünne den verlanaten 

dange zu warten, bis die Aufregung 
fich gelegt habe. \n der Grubenjtadt 
Bana in Jllinois ift es aber gar ſchon 
gu mehreren 
Beige den ausjtändigen weißen Koh- 
engräbern und den jchwarzen Streit 

brechern gefommen. Nachdem fich Die 
Chicago Birden Coal Company 
Den von ihr ausgeichloffenen Arbeitern 
berjtändigt hat, joll die Grubengejell- 
haft in Bana mit Waffengewalt ge- 
Fawungen werden, ihre Neger zu entlaf= 
fen. Dieje Neger wehren jich aber jelbit 
ihrer Haut und machen aus ihrer TFe- 
tung tunftgerechte Ausfälle auf die Be- 
dagerer. So wird denn mitten in dem 
Recitz- und Kulturftaate Sllinois eine 
“echt mittelalterliche Privatfehde ausge- 
fochten, welche jehr bald in eine Mai- 
enabfelachtung ausarten kann. Im 
Vaffenlärm ſchweigen die Geſetze 

Was bei einer Unterſuchung burdh 
u. Kongreß heraustommen wird, läht 
ſich leicht vorherſagen. Die amerifani- 
Eichen Politiker ftehen auf dem Stand- 
punkte, daß jich aefchehene Dinge nicht 
genseiheben macben laifen. und treiben 
am liebiten vor dem Minde her. Sie 
haben fih um die Stlavereifrage jo 
lange mit „Rompromiffen“ herumae- 
drüdt, bis fie zu dem blutigſten Bür— 
ertriege der. Neuzeit führte, und fie 
Br die Erledigung aller anderen 
Frügen hinausgeſchoben, bis das Land 

An die größten Gefahren gerieth. Bei 
den Wahlen Stimmen zu verlieren, iſt 
ür ſie der ſchrecklichſte der Schrecken. 
Ehe ſie ſich dieſer Moͤglichkeit ausſetzen, 
laſſen ſie lieber die demokratiſche Re— 
publif zugrunde gehen. 

mn 

Die „Bolddede‘ wird groj;. 

- Die Goldproduttion des Jahres 
1888 wird ſich nach Schätzungen des 
2 üngbireftors George E. Roberts auf | 
* 83275,000,000 ſtellen, gegen 
3237, 000,000 im Vorjahre und nur 
$118,000,000 im Sabre 1890. Sib- 
frita fteht in der Soldgewinnung an 
m Stelle mit $75,000,000, 
lgt Aujtralien mit $65, 000,000: in 

Ber. Staaten (einfchliehlich Alas- 
Fa) murben $60,000,000 gewonnen, in | 
Rußland für $30,000,000 und in allen | 

übrigen Ländern zufammengenommen | 
it rund $45,000,000. Sm Sahre 

7899 wird jih — jagt Herr Roberts | 
aller Wahrjpheinlichfeit nach vie 

oldgewinnung auf$300,000,000 ftel- 
n und auf viele Jahre hinaus wird | 

jebes neue Jahr borausfichtlic eine 
hnliche Zunahme in der Goldprodut- 
tion bringen. 
© Das Prophezeien ijt im Allgemeinen | 

e gemagte Sache, aber im vorliegen- 
en Falle ftüht es fich nicht auf Träu- 

me, jondern auf jorgfältige Wahr- 
beinlichteitäberechnungen.. Wie viel 
Jold man in den nächjften Jahren 
Anden wird, das fann freilich Nie- 
h and jagen, denn e3 mögen noch ir- 
end mo auf unferem Erbball reiche 
Bolbfchäge zu Tage treten, die mir 
ht kennen, aber wie viel man pro = 

Buziren — herausarbeiten mird, 
enn feine neuen Goldfelder entvedt | 

b 6 ASTO RIA Für Säuglinge und Kinder. 
‚ Basselbe Was Ihr Frueher Gekauft Hakt, 

Shut noch nicht gewähren und müile | 
En Ylüchtling rathen, wenigitens fo | 

regelrechten Schlachten | 

| wolle, j9 muß eine jährliche 

dann | 

| werben, bad li äßt ſich ſehr wohl an: 
nähernb berehnen. Die Gologe- 
minnungsinbuftrie hängt heute viel 
meniger als je zubot vom Zufall ab, 
benn jie ift etwa auf berfelben gejchäft- 

| lihen Grundlage angelangt, . auf ber 
| der Koblendergbau und die Ziegelin- 
‚ buftrie fchon lange ftehen. Die dies- 

jährige Zunahme in’ der Goldprobut: 
tion ift nur zum geringen Theil der 
Sntdedung ber Goldfelder in Alaska 
zu danfen, denn auf Wlasta entfallen 
nur $12,000,000 der . Gefammtaus= 
beute von $275,000,000, und die Zu> 
nahme gegen das Vorjahr ftellt fich auf 
538,000,000! Das Geheimniß der 
bedeutenden Zunahme in der Goldge— 

winnung iſt bielmehr in der größeren 
Aufmerkſamkeit zu ſuchen, welche das 

Kapital der Goldgewinnung ſchenkt 
und iſt unmittelbar eine Folge des „ka— 
pitaliſtiſchen Betriebes“. Das iſt ein 
recht anrüchiger Ausdruck, aber hier iſt 
er am Platze und das, was er bezeich— 
net, hat Gules gewirkt und wird weiter 
der Gefammiheit zum Vortheil dienen. 

| * * * 

ı Der allgemeine Ruf nad) Gold und 
der häufige: „Zu wenig Gold!“ Iegten 
die Verwendung des gerade in jenen 
Sahren vielfach müßigen Kapitals in 
der Suche nach Gold nahe. Man fand 
| Cold, nicht nur bier und ba in 
| „Adern“, „Taſchen“ und im Fluß— 
| fand, jondern in Gefteinsfchichten, bie 
den großen Koblenflözen, Gijenerzla- 
gern und Lehmfchichten, die für die 

| Hiegelbrennerei abgebaut werden, an 
| Mächligteit nichts nachgeben. Nur war 
| hier das Gold fehr dünn eingefprengt, 
jodaß die Bearbeiiung des ur nad 

| Altoäterweife nicht lohnte. Da jtellie 
das Kapital die Wilfenfchaft und Ted)- 
nif in feinen Dienft und es wurden 
Bearbeitungsarten und Majchinen er= 
funden, die auch die Ausbeuie diejer 

| „armen“ Grze noch lohnend machen. 
| Während vor nod) gar nicht langer Zeit 
I jchon $15 Erz zu den „armen“ Erzen 
| zählte, deren Bearbeitung nicht lohnte, 
| wird heule Erz gebrochen und lohnend 
| verarbeitet, das $3 Gold auf die Tonne 
ergibt. Freilich ift das fein Gejchäft, 

| bei dem fich über Nacht Neichthümer 
anfammeln lajfen, aber durch Bohrun- 
gen und Vermefjungen wurde die Tieje 
und Breite ber Erzlager fejtgeitellt, 
durc) Bearbeitung von Erzproben nad 
ben neuejten Meihoden wurde ihr&old- 
gehalt genau beftannt und dann fonnte 
man berechnen, daß bei der Verringe- 

| rung der Abbaufoften durd) die Nub- 
barmahung aller technifchen Yori- 
Schritte das gemonnene Gold jo und jo 
hoch fommen, daß die aus einer Tonne | 
Erz gewonnenen $3 Gold beifpielsmei 
fe nur $2-90 foften und aljo von jeder 
Ionne verarbeiteten Erzes 10 Cenis | 
verdient werden würben, und ein folcher 
Geminnftfaß ijt genügend dem „fapi= 
taliſtiſchen Großbetrieb“. 

Der Vorrath an ſolch' armem, aber 
im kapitaliſtiſchen Abbau immerhin 
(bei dem heutigen Goldweride) 
lohnendem Eiz3 ift nahezu unerfchöpf- 
ih. In unferen Felfengebirgsitaaten, 
in Utah, Colorado, Californien u.f.m., 
fennt man ungeheuer große Lager von 

| Erz im Goldmerthe von $2.50 bis $6. 
nit | sm Güdafrita wird hauptfählid Cr; 

zu $8 bis $10 die Tonne verarbeitet, 
aber dort ift die Gewinnung £ojtipieli= 

ı ger, da man die Schächte und Stollen 
bis zu einer Tiefe von mehr als 5000 
Fuß treiben muß. Das aus 5000 Fuß 
Tiefe beraufgeholte $10 Erz bringt 
nicht mehr Gewinn, al3 das verhält- 
nigmäßiq „zu Tage” liegende $5 Erz. 

s x RR 

Da Gold nicht aufgezehrt oder ver- 
Graucht wird, wie Weizen und Baums 

Zufuhr 
von $300,000,000 jchlieglich zu einer 
Verbilligung des Materials führen, 
denn der Preis richtet Jich nach der 
Nachfrage und dem Angebot. Die 
Goldmwährung wird fich allerdings mit 
der Zeit Fämmtliche Känder erobern, 
aber e3 mill wenig bedeuten, menn 
Merifo und die übrigen Jüdamerifani- 
ihen „Schmeiterrepubliten“, China 
und Kapan zur Goldwährung überge- 
ben, da fich ja immer mehr zeigt, dat 
zur Golpwährung ein wirklich großer 
Goldvorrath gar nicht nothmendig 
iſt. Gold iſt doch nur der 
Werthmeſſer, und der Welthan— 
del vollzieht fi heute, mie in 
der LUirzeit, dur Waarenaustauſch. 
Sobald der feite Golomwerth gefichert 
erjcheint, will fein Menjch mehr Gold. 
Unfer Schatamt leidet heute an einem 

Ueberfluß bon Gold und bemüht fich, 
ı Münzen im Umlauf zu bringen, aber 
fo fchnell da® Gold ausgegeben wird, 
jo jchnell fließt es in die Gemölbe ver 

| Banken zurüd. 

Eine fortgefegte jtarle Goldaemin- 
nung muß das Gold billiger machen, 

ja 

' das heißt alle andern Waarenarten und 
| die Wrbeitslöhne werden jteigen, und 
'fo mag der Zeitpunft eintreten, daß 
die Verarbeitung von $3-Erzen ich 
nicht mehr lohnt bei der jebiaen Ar- 
beit3methode. Dann wird man darauf 
finnen müjlen, durch abermalige Ver- 
beflerung der Mafchinen und Bearbei- 
tunasart die Gewinnung noch mehr zu 

| perbilligen, und wenn das nicht ae- 
Yinat, wird man den Abbau der .ars- 

| men” Erze einjtellen, wie man fo viele 
| verhältnigmäßia arıne Silberberamerte 
' aufgab. Gteiaert fi dann wieder ein- 
ı mal die Nachfrage, fallen alle andern 
| MWertbe, oder verfprechen neue technijche 
‚ Erfindungen wieder Gewinn (durchBer- 
billigung der Goldgewinnung), ſo wird 
man den Abbau wieder aufnehmen, 
| wahrjcheinlich aber weniger, dem Münz- 
bedürfniß ala der größeren Nachfrage 
nach Gold in der Kunftinduftrie zu 

| entfprechen. So wird ſich and) bier mie 
| in jeder anderen |nduitrie Angebot und 
ı Nachfrage und damit der Preis jelbft 
‚ regeln. 

Das Gejpenit der „zu furzen Golo- 
deder“ ift von feinen eigenem Geichöpf 

dem Großbetrieb des Goldberabaueg 
umgebracht worden. 

— — — — — 

an 
Trägt die 

Unterschrift 
von 

noch) | 

Bn dem 
Rnaben-Bept. 
morgen... 

Wir geben jedem 
Käufer eines An= ' 
zug eine jchöne 
Fountain Feder — 

Jeden 
Käufer— 

groß oder klein — 

präſentiren 

wir in unſerem 

Knaben— 
Departe= 
ment einen 

palrioti=- 

ſchen 

roth, weiß 
u. blauen 
Bleiſtift. 

l 

Der ganze zweite Sloor für 
Morgen twird einer der aufergewöhnlichiten Tage in diefem Departement fein. Wir bewerfitelligen dies durch den Wert und I 

dies einen gemüthlichen, häuslichen Yaden und bringen ihre Jungens mit, um zu faufen, wenn fie gewiß find, was jie finden. 

000000 
It tben von 86.00, 

‚ geben morgen, 

fimeres 
von 1 bis 
dem Danfiagungs 

Ausflattungs-Wanren. 
Alle ih gut Kleidenden finden 

Entwürfe und neueſten 

ſind das 

viel Zeit widmen. 

Ganzwollenes 
gemacht wollene 

naturgrau - 

Importirte 
Maco 

genäht 
regul. 

am ll Flannelette 
und Strei ten 

torte irgend ein $]. 

habt für 

WDhhehchhhhphh 

Der Getreidefäfer. 

Wohl lieft man zumeilen über Ber 

MWeitens anrichtet, aber die febhafteite 
Vhantajie würde jich wohl nie 
jolches Bild der 
Merk diejes Inſektes, ausgemalt ha— 
ben, wie es die demnächſt auf Veran— 
laſſung des 
erſcheinende Publikation des bekannten 
Entomologen, Profeſſor Webſter, ent— 
rollt. 

Auf nicht weniger als 
nen Dollars ſchätzt er den Schaden, 
welchen dieſes Inſekt in dem 
raum von 1858 bis 1898 auf den Fel 
dern der Prairie - 

manne3, ja wie viele vernichtete Eri- 

Ihe Ungabe des Forjchers! 

Hemifphäre,“ jagt Profeffor Webiter, 

über ein jo ausgebehntes Gebiet mit jo 
bernichtenden Wirkungen für die Sta=- 
pel⸗Feldfrüchte Nordamerikas, wie die⸗ 
ſe kleine Wanze. So klein dieſelbe iſt, 
hat ſie den Landwirthen der neun Mit 
telſtaaten Verluſte zu einem 

Verwaltungsunkoſten der Union 
ein einziges Jahr zu beſtreiten. 
Ausnahme von Feuer hat die Natur in 

Zeit durch nichts verluſtreicher gewirkt, 
als durch dieſe Wanze.“ 

Und dabei ſcheint die Natur, wie in 
vielen anderen Fällen für kein Gegen— 
mittel oder Gift gegen dieſe Peſt ge— 

merkt, daß anhaltende heftige 
güſſe zur rechten Zeit die junge Brut 
vernichten, aber gerade im mittleren 
Weſten mangelt es an ſolchen nur 
häufig und ift die Brut einmal aus: | 
gefhlüpft, dann vermehrten und ver- 
breitet jie fich mit erfchredender Schnel= | 
ligkeit. 

Von eigentlichen Feinden des In— 
ſekts aus dem Thierreich, welche das— 
ſelbe vernichten, iſt bis jeßt nur weni 

— — — — — 

— — — — — — — —— —— —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 

Knaben— 
aus ganzwollene Kleidungsſtücke 

3, 84 und $5 Sorte, zwiſchen 9 Uhr Vorm. 
am Samſtag zu—81. 50. . . . .. 

Ganzwollene ?-Piece Anzüge für 
57.00 und #8.00 
Zamjtag, vor 

Yange Hojen Anyige für 
und Cheviots — 

19 Jahren — und auter W 
Feſte — 310.00 

iſt e in Grund, 

Plüſch⸗ 

ſo gut wie ein *2.00 
- regul, 

Handſchuhe für 
Stock Kid Haudſchuhe 

in allen neuen Schattirur 
*1.50 Handſchuhe 

Nachtroben für M 
elegant bejegt 

Au Kleidings 
morgen 

' (ahnlich 
| fcheint die Inſekten freffenden Ihiere 

beerungen, melche die Getreide- Wanze | 
(„Shiny bug”) auf den Feldern des 

ein | 
Zeritörung — das | 

330 Millio: | 

ı he d 
Zeitz | 

Staate bis hinaus | 
zum Fellengebirge angerichtet hat. Wie | 
viele zeritörte Hoffnungen de Xands | 

jtenzen birgt nicht dieſe nacte ftatiiti= | 

„Kein anderes Infekt der mweitlichen | 

„verbreitet feine verheerenden Horden | 

Betrage | 
gebracht, der hinreichen würde, um die | 

für | 
Mit! 

dem gleichen Gebiet und der aleichen | 

jorgt zu haben. Allerding3 hat man bes | 
Negen= | 

zu ı 

nn 

IA, 
WOOLF = 

Yu 
hei 

5 Sa ia 

ei "Cross fkoi Ei En 

2 Anblick, 
der Euch zu denken geben wird. 

Nächiten Mittwoch Abend ift der Tag, wann die armen Straßen Araber von Chicago unjere 

Dies ift der 
Kleider: 
Yaden mit 
einem Huf: 
eilen über 
der Thür. 

geladenen 

Gäfte find, und die Zahl abzufchägen, tft unmöglich. Doch das tft nicht von Velang, denn wir find vorbereitet, 
15,000 zu Tpeifen, und jeder fann jo viel haben, wie jein Herz miünfcht. 

raumt und 

Ehplaß für 

dem Meitjeite 

700 bieten. 

dem State Str. 

Geit 14 

ausgerichtet, aber in biefem 

Iaa, und jedes 

J hr 

- aber von dem morgigen wird er tief in den Schatten aeitellt. 

Geſchäfts 

Cheviot 
macht 
Schattirungen — mit einfacher 
pelbrüſtiger und 3knöpfiger Cutaway— 
ſelben ſind morgen, 

Anzüge — 
*810 und 812 elegant gemachten 

oder einfachen und fancy 
- entiveder in Dunklen oder helleren 

Tragen im Geſchäft — dieſe regul. 
Anzüge — ans Gaſſimere, 
Kammgarn-Stofſen ge 

9.50 

zum 

oder dop 
-Die 

dem letten Samjtag 
vor dem Zeitungsjungen-Mittag, $7.50.. 

Wir 
in Großen vond bis 15 Jahre — 

Vorm. 

und 12 Uhr ) 

Knaben—ferner 3 

den Dankſagnngs-Feſte 
—*5. 00 

große Knaben — 

Anz 
amp 

d fär zu üge, D 1 815 verfauft wurden 
Werth fiir morgen, 

bald aus Wo Die erflufiveiten 

Ndeen in Ausitattungswaaren zu jehen 
; * Wir 

warum wir dieſem Department ſo N 
jteife 

82. 
ad Unter zeug für Männer 

emacht und finiſhed 
j in fobfarbig u. 

erira gut 

- 

Hr 
Männer imvorti irte — und 

für ver voll Bi ique Um 

e wir 
n und Rücker 

bracht. 

Ein 

ei lohfar 
95 

gehen Samſtag zu ... 

allen neuen Plaids 
zut gemacht 69€ 

ı in 

id ebenſo 
ſtück, das 

Samſtag vor dem 
abe ji je aeichen braun. 
Feſte 

— 
Th A wm; rag 

ge Ma 

Der 
mie 

befannt. abicheuliche 
bei der Bettmangze) 

von der Getreideivanze abzufchreden, 
und daher die enorme Ausbreitung des 
Inſekts. Auch 
letztere viel ſelbſt zuzuſchreiben, denn 

and 

bigen 

Dimenſio 

morgen *1.80. 

Zwiſchen den Stunden von NRUhr Vorm. bis 11 Uhr 
legen zum Verkauf aus — Stücke-Anzüge für 

durch— 

- Die Ste 
Mittags 

Piece Kleidungsſtücke — in 
alle in einer Partie -in allen Größen— 

I. blausjchwarze Serge oder Miichungen 
Alter 

den Samſtag vor 

Vargains 
Nur noch einige Tage übria, 

räumen 

haben einen Preis 

Vo, alle gehen 

erer aro 

die Nachfrage 

einen 

Importirtes 

Knor und Dunlap 

Hutmachers 

Ve SB a are ne 

nen, 

2 

N9 

Verkauf morgen, 1.50 
Wer 

5.00 
— in Caſ— 

10.09 

Schwere ganywollene Shinchilla Coats 
hübſch hergeſtellt— 

zahlen 

Flannel 
Größen 
Dankſagungsfeſt 

um mit unſerem Lager 

erem Danljagungstog- Dinner 

gemacht auf tpeiche m 

alle Farben, Werth bis zu 

für #1.00 

dor un! 

terhiite, 

Ber Werth find unjere Schwarzen 
Hüte in allen populären Facons und 

ein reanlärer 83.00 Werth 

nad einen beileren Hut 

handegmachten „Union-made 

Leder und Beias, 

Blocks. In ſchwarz 

zpreis 834, unſer Preis 

zu befriedigen, 

Hut zum V 

Derby, 

und ſeal 

Geruch 

haben ſich dießarmer die 

ſie haben in rückſichtsloſeſter Weiſe die | 
eldhühner, welche weniajtens die jun- 

| ge Brut nicht verichmähen, ausgerottet. 
Acderbau-Departements | Ber neueren Yorfchungen, die na= 

mentlich von dem berühmten Ento= 
mologen Snow vorgenommen ipur= 
den, hat man nun entdedt, daß es zivei | 
Arten von Parafiten-PBilzen gibt, mel- 

das gefräßige nett unter günfti- 
gen Bedingungen maflenmeife vertil- 
gen, dasselbe buchltäblih auffreflen. 
Brofeffor Snom hat die Pilze fünftlich 
gezüchtet, um damit gefunde Wanzen 
au infiziren, und feine Erperimente ha= 
ben überrafchend aute Refultate erzielt. | 

tödlichen Pilzaift infizirte 
an die Farmer zu verjenden, welche vie 

| 

| 
| 

| 
W 
| 

| 

(Fr hat bereits begonnen, mit diefem | 

Inſekten 

kranken Wanzen auf die heimgeſuchten 
Felder ausſtreuen. Auf dieſe 
werden die gefräſſigen Inſekten 

Meile | 
Hor= | 

| den mit derfiranfheit infizirt und fter= 
| ben mafjenmweife ab, 

Profeflor Webiter verfpricht fich von 
diefer Art der Befämpfung der Peit 

ı das Belte und empfiehlt die Anlage ei- 
ner Zentral-Stattor zur 

| die (Farmer zu bertheilen, ein 
fchlaa, der die baldigjteBerücfichtigung | 
es Kongreſſes finden ſollte. Jeder 

Dollar, der für ſolche Stationen zur 
Ausrottung einer Plage, welche die 
Wurzel unſeres Nährſtandes, derLand— 
wirthſchaft, bedroht, ausgegeben wird, 
iſt ſegensreich angelegt. 

„Es ihmedt ſcheußlich!⸗ 

Otlo v. Völderndorff erzählt in ſei⸗ 
nen neueſten Plaudereien (München bei 
Beck) die folgende amüſante Hofge⸗ 

ſchichte: Graf Reigersberg, der Groß⸗ 
vater des Verfaſſers von mütterlicher 
| Seite, war Minijter unter Mar Yo= 
ſeph und ftand bei dem König in aro- 
| Ber Gunjt wegen ſeines Freimuthes 
| und feiner Ehrlichkeit. Der König af 

fünftlichen | 
Kultur der Pilze, um lebtere dann an ! Si. 

Bor: | t: 

| 

| | 

| 
| 
| 

| 
| 

| 

gern Käfe und hatte einmal für die 
Hoftafel Käfeeis machen lafien. Als 
er die Anmejenden über den Gefchmad 
der ungewohnten Speile befragte und 
Ale Fih in Lodeserhebunaen erginaen, 
wandte er jich zulegi an Neigersberg, 
ber allein gefchwiegen hatte, und der 
tun die Antwort gab: 

„sa, wenn Majeltät befehlen, kann 
ich nur ſagen, es ſchmeckt ſcheußlich.“ 

„Reigersberg,“ 
„Du biſt doch ein Grobian, aber“, ſetzte 

aufzu 

1.00 
brammen und 

41.80 

Chinchilla Reefers für Knaben— 

aufgemacht— 

Kleidungsſtück iſt regulär 833. 00 werth — und zum 

dei letzten Samſtag bevor Dankſagung — 

Waiſts für Knaben 
für morgen, 

in Männer-Hülen. 

haben 

rfauf ge 

2.50 

am Mittwoch 

erwiderte der König, — 

er hinzu, im Kreiſe herumblickend, „der 
Einzige, der die — ſagt, 
ſchmeckt wirklich ſcheußl 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und 

daß unſere liebe 
Bekannten die traurige Nachricht, 

Mutter 

Marie Veſper 
* Jahren, 5 Monaten un 
den In Nov., Nachmittags 

u schwer em Leiden ſelig im Herrin ent 
Die Beerdi gung fin der ſtatt au Sonn 
Nov. um 1 Uhr hmittags 
Ar. 1148 Welfinaten Ztr. aus 

Roſehill Friedhof. Ih n ftilfes Beileid 
rnden Hinterbliebenen: 

Paul, Mar, Dlarie, 
Kinder. 

Math. Peter Brauch, Schwiegerſohn. 
Annaga und Lonuiſe Relitz, Schwiegertöchter. 

Mamie Melitz, Maͤrie, Jakob und Herbert 
Brand, Eifel 

Alter von 
am Di ‚ne ria 

nach kurze 
Ihlajen it 

1 

im do 4 Tagen 

Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige 

daß mein geliebtet Gatte und unſer lieber 

Auguſt Beuzo 
im Alter von 56 Jahren, 9 Monaten und 6 

u unerftag Morgen, den IR. November 
e D Wr räbniß fi 

er, Stagyı mittags 
3 6 iton Ave., aus 

— — 

Nachricht, 
Nats 
Vater 

det ſtatt 

Mary Benzo, Gattin. 
William, Otto, Edward 
und red, Benzo, Söhne. 

Emma Benzo, Tochter. 
Garoline $ ‚Waller, Beer. fr,ia 

Zodes:An; zeige, 
Freunden und Verwandten die traurige 

das mein geliebter Gatte 

Friedrich Schnautz 
im Alter von 35 Jahren, 4 Monaten und 5 Tagen 
nach kurzem Krankiein janft entichlafen sit 
Reerdigung findet ftatt vom Trauerbaufe, 4020 Ar— 
mount Nve., aus am Sonntag Nachmittag um 1 
Inr nad Safwvood. Tief betrauert don den Qinter: 

blieb enen: 

Die 

Sennie Schnant, Gattin. 
zonile, Fräuti und — Kinder. 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, 

daß meine geli iebte Gattin und unſere liebe Mutter 
am Donnerſta den 17. November nach ſchweren 
Leiden und Operation aeftorben it. Peerdigung am 
Sonntag, den 20. November, Nachmittags um 1 lhr, 
vom Trauerbaufe, 91 Hudſon Wve,, nah Waldheim. 
Um jtille Theilnahme bitten: 

Senn Benfing, nebit Kindern, 

es 

+ Uhr, I 

vout | 

nach | 

bitten Die | 

Annag und Garl Melitz, 

friedenſtellend beſorgt. 

Tagen | 
ianft | 

| 
l Uhr, 

u nach Roſe- 
es Beileid bitten die tranernden Hinz ! 

LArronge's 

Nachr icht, 

| 

J 
| 

Winter-Coats und ſchwere Ulſters für 
Kerſeys, Beavers und Iriſh Friezes, 

bigen u. Orford Schattirungen, bis 

blau oder braun, lang gemacht, mittellang 

oder Bor Schnitt—ebenfalls der Sturm 
Ulſter—doppelbrüſtig, mit großem Kragen 
modern, qut genact 11. berekt—ein wirf 

licher $1228ertb-für morgen, dem Zamıtag 
vor dem Kiien Der Zeitungsjungen $8. 

2 Preis. 

mit ſchwerem Plaid Futter—dieſes 

81.80 

dies ſind diejenigen, für 

in ſchwerem Stoff 
Samſtag vor dem 

Der ganze Hauptfloor 

Tiſche werden aufgeſtellt, die von einem Ende des Gebäudes zum anderen laufen und gleichzeitigen 
Jahren hat Herr Woolf den Jungen einen 

Laden, Ecke Madiſon und Halſted Str., 

-Laden, Ecke State und Monroe Str. 

Jetzt zum Geſchäft — morgen iſt der letzteSamſtag vor Dantjagınas - 

in dem ganzen Etabliſſement iſt mit dem niedrigſten Preis markirt. 

Männer 
von den 

zu dem einfachen ſchwarz, 

Sn 
Ste Knaben. 

420 Neefer Goat3- 

die reguläre $1.50 

wird ge 

Danffagungs =» Schmaus in 

Sabre findet er ftatt in 

Kleidungsſtück 

wißt, was der vorige Samſtag war 

Meltons, 
bellen lobrar 

Mütter finden 

-Ausnabmsweiie 

1.50 
-mit einfacher Fdge oder Kord Koge 

die Ihr gewohnt ſeid 88 zu be 3.00 
gehen morgen, Zamtag vor der Newsboys' Dankſagungsfeſt, 85 e + 

- alle 

Winter-Scuhe Für Männer. 
ftet3 

die Schuhe 

untt um dieſes 

Wir waren der Meinung 

Mannes 

baltst 

find, welche er trägt 
Depar 

Winter Tan und Bor Calf Schuhe für Männer— 

hervorſtehenden Sobjen, (Soodyrar Welt) * 

und London-Leiſten gemacht 

dieſe Schuhe werden ander 

Samitag vor Dantjaguugstag— 2.98 . . 

Ironclad-Schuhe für Knaben 

Casco Calf gemacht—mit ſchweren 

Sohlen ſind ſchwer quilted mit 

Sirklerten 

eder gemacht wurde — werth 82.2 

2; bis 54 n. Nüngling3-Größen 11 biz 2 

Dantjaguugstag — 81.50 

Berühmte bon 

25 

größen 

Samſtag vor 

Todes⸗Anzeige. 
iden und Bekannten die traurigçe Nachrich 

ab mern geliebter Gatte und 

Yndrew Diuiller 

Abend im Alter von 61 Nabreı 
em Leiden ſelig im Herr 

ma findet ſfſatt am 

Morgens um 8330 Uhr 
“ Eh ybourn ve... aus nach der < 

und von da nah dem St ! 5 
u e Iheilnabme bitten die trauern 

Vater 

langsın, je 

14. Move 
hauſe 
ſius⸗ fire 
Sotte ader. 

den Hinter: 

Barbara Hruiller, Gattin nebſt Kindern, 
Verwandten und Bekannten. 

Todes⸗Anzeige. 
Forum Fortſchritt No. 17, H. F. 

Den wi talie dern zur Nachricht, dak_ und 
radi er plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdi— 

am Sonntag, den 20. November. 
hiermit eingeladen, puntt 12 Uhr 

rhalle ju erſcheinen, um unſerer ver— 
ia neradin die legte Ehre zu erieijen, 

Auguſt Droxler, Präjſ. 
Hermann Scheibe, Set. 

J. GOLDEOHM, 
Zeichenbeltatter, 

1686 West 12. Strasse, 
Tel. Weit 1069. 

Elegante Kutſchen. 

B. O. 

ere Kame— 

26jip,mmfr,1j 

Deutſches 
— 

XRV 
Direktion Welb & Wachsner. 
Geſchäftsführer. . Sigmund Selra. 

Sountag, Den 20. November 1898: 
10. Abonnements=doritellung. 

Adoluh IMutter 
Thiele 

Eharakterbild in 3Akten. 

vn jeßt zu haben. 

Eine große 

Theater 

neueſtes 

Stück. 
— —[—— 

geht ab von Chicago, am Sonntag, den 
4. Dezember, um 3315 Uhr Nachm. 

Freie Touriſten Shlafwagen ſind beſchafft 
weiche die Nafjagıere direft von Shicago, ohne Wa: 
genwehiel_nah St. Zohns bringen, two das 
pradtvole Beaver Line Waflagier: 
Dampiichiif 

Tongsorio 
bereit liegt, afle an Bord zu nehmen, die eine hübiche 
und angenehme Reife zu maden wünſchen. 

Für Einzelheiten wende män ſich an 

C. F. VFNHAMm. 
General U, S. Agent, 

sl3bm 186 A Güh Glorf Straße. Ghicaan. TI. 

alte Weite ı „a“ 
two Wirt ih für 33.50 en 

dem beiten 

Doppelten eichengegerbien 

Meſſing-Slugs— 

unzweifelhaft der beſthaltende Knabenſchuh, 

- in Knaben 

moör—⸗ 

Abſätze haben 

am 

Alle Aufträge pünktlich und zue | 

| Halited-Seraße, am Samitag, 19. Wov., 
| vr 18 Uhr. 

| — 

dfrf | 

KINSLEYS 

Weihnachts⸗Exkurſion Band's Orcheſter— 

daß die Hauptſache eines gutgekleideten 

-Dies bildete einen ftarten An 

tement an die Yront zu jehieben. 

-mit —— doppelten 

— neuen Coin Rugby: 

2.98 
ausgetwählten 

Sohlen 

Stahl: 
der je von 

ae hpehhehhhhhphhhhehehhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh— 

Dritter Jahres: Ball 
2 der 

‚ Unity-LodgeNo.ISK.&L.ofi. 
— abgehalten ın der 

t⸗Ecke 22. Str 
Central Hall, nd Wabaſh Ave 

Samflag Abend, den 19. November 1898 
250 @ Perton. 

18. großes Stiftungsfeit 
verbunden mit 

Nord⸗C 

Tickets ⸗ ⸗ 

. Abendunterhaltung und Ball... 
— des 

Vereins Bavaria, 
| @eftion Ro. 1 deö Bayerifch:Ainerit. Vereins, 

'98. in Folz’s Halle 
Anfang 8 Uhr Abends. 

vart 

an Samitau, den 19. Nov 
Ede North Ave. und Yarrabee, 
Tickets 256 die Perſon. 

Garden City Loge No. 389, 
J >. O. 

Großer Ball, 
Samitag, den 19. November, 

in Aldine Hall, 756. Randolph Str. a 

ERSTER JAH RES- BALL 
aranaırt vom 

Deutfcien Nranken-Anferftüt,-Derein, 
Süud:ZSeite, Chicago, E. G., Illinois, 

in der Freiheit Turnhalle. Wo. 3419-3421 © 
1308. 
mi,ft Ziefets 250 @ Perion. 

THE RIENZI, 
Ede Diverjey, Glarf und Gvaniton Uve. 

Chicago's populärſter und ſeinſter Sommer: 
und Jamiſien⸗Paviſſon. 

EMIL CASCH. 

105-107 Adams Str. 
Abends 

von 6 bis 12 

mie momite Beutföjen Kellaurant, 

Verſuqct unten 

0 

Ertratt von Malz und Hopfen, 

vonder  Mottfried Brewing Co. don der 
u... 429. 2zöinzmmfrli Tel.: 

Heiet die Sonntansbeilage der Abendpoft. 



n (Bon Henry W. King & Co.’s 524,000 Lager.) 

2 Genzwollene SKerjey Weberzicher für Männer — 

J Henry 3. Nings Go. Whofejale Preis *88. m | in den neneften Muſtern, 

BE war $12.50— Sterns Preis.. d ed) 5 Preis., 

A Ertrafeine Kerjey u. Denver Männer-WMeberzieher ale 
a Penn Bi. Ginas Go. Yehole: AD 4 mit Seide gefüttert 
£ - Henry W. Kings Dd. Whole = 10 90 Nina & Go.’ 

8 jale Preis war $15.— Sterns Preis e . 15.00, Sterns Preis 

JHochfeine Ueberröcke für nu Henry 
J Ertra gut ſchneidergemacht u. gar— ale Preis war & 

9 nirt, Denny W. — ECo. . 5. Ueber 2000 Knaben 
ſale-Preis war 820, Stern's 

> S2.00 und 82.50 Männer-Hütc- 
u Ehhatlirungen -..-.-- -- +... 0... 

Wollenes Merino Unterzeug für 
Männer 

Farrabre Si. 

Unter den Rädern. 

Drei Perjonen finden einen jähen Lo. 

Einen jchredlichen Tod fand geitern 
Kbend der 2Tjährige Schneider Her 
mann Blumenthal, von Nr. 17 Tell 
Str., auf den Seleifen der Wetropolis 
tan-Hochbahn, bei der Sanal Straßen- 

Station. Der Unglüdlihe wollte ei- 
ven jhon im Fahren begriffenen Zug 
beiteigen, obwohl die Barrieren be 
reits geſchloſſen waren; er berjuchte 
über dasGeländer zu jpringen, glitt je= 
doc aus und fiel zwiſchen die Waggons 
des Zuges. Zwar wurde der Zug ſehr 
bald zum Stehen gebracht, aber an 
eine Rettung des Mannes war nicht 
mehr zu denken. Es währte faſt eine 
halbe Stunde, bis es gelang, den feſt 
eingezwwängten und jchredlich zugerid; 
teten Störper des Verunglüdten unter 
den Kädern herborzuziehen. Die Yei- 
che wurde vorläufig nach der Gounty- 
Nlorque gebracht. 

Der auf den Linien der Weft Chica- 
go ——— ageſenſchaft eingeführte 
„Fender“ hat ſich geſtern Nachmittag 
ſchlecht bewährt, denn es wurde durch 
denſelben nicht der Tod des Nr. 948 
37. Straße wohnhaft geweſenen John 
Feehan verhindert. Der Genannte g⸗e⸗ 
rieth mit einem Kondukteur der Madi— 
fon Str.-Kabelbahnlinie in einen 
Streit, welcher damit endiate, daß der 
Vebtere an Desplaines und Madifon 
Str. den Balfagier vom Wagen ber: 
abdrängte, nachbem er den Zug hatte 
balten laffen. Feehan trat dabei di 
rett vor einen aus entaegengefehter 

Nichtung daherkommenden Kabelbahn 
zug. Statt von dem „Fender“ aufge 
hoben zu werden, gerieth er unter den 
ſelben und alsdann unter dieRäder des 
Greifwagens. Der Aermſte trug dabei 
ſo furchtbare Verletzungen davon, daß 
er nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt aus 
hauchte. Augenzeugen ſprachen die 
Anſicht aus, daß ohne den „Fender“ 
Feehan möglicher Weiſe mit dem Leben 
davongekommen wäre. 

Tödtliche Verletzungen erlitt ge— 
fiern die 52 Jahre alte Frau 
Prinna Leopold, indem fie beim Ver 
fııche, die Geleife der Chicago & Aiton 
Zahn an der 22. Straße zu freuzen, 
durch eine Lofomotive überfahren wur 
de, Die Verlebte, welche im * * Nr. 
2329 Wentworth Abenue wo fand 
Aufnahme im St. Lucas — wo 
ſie heute Morgen verſtarb. 

— — 

Beging er Selbſtmord? 

Am Seeufer, nahe der Chicago Ave— 
nue, fand man geſtern einen Hut und 
in demſelben einen Zettel, auf welchem 
die folgenden Worte geſchrieben waren: 
„Charles W. Poor, Chicago, Ill., 16. 
November, 5 Uhr Nachmittags.“ Nä— 
here Ermittlungen ergaben, daß ein 
Mann mit obigem Namen bei der 
„Wallace Shoe Co.“ als Reiſender an— 
geſtellt war, jedoch kürzlich ſeine Stel— 
lung verloren hatte. Da Poor 
wiederholt gedroht haben Toll, 
Selbſtmord zu begehen, ſo wird ver— 
muthet, daß er ſich im See ertränkt hat. 

— — — 

Nur Zeit iſt nichts, 
Nur Geld iſt wenig. 

Wer beides hat, nur der iſt König! 
—— — — — 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 

Unterschrift von 

neue Facons 

— ————— — 

I Ay 

konnte 

Paſſagiere der einlaufenden 

Chinuchilla Reefers für Sn 

gerabr 3 

in irgendwelchen 

Männer 

nn 

—— 
8B 

THIN\CH: 

Des Volkes sseeritrafien. 

tenbabı = Geielliihaften und Schiffsetaner 
jüubren Krieg mitermander. 

Die Verwaltung der Wisconjin 
Ceniral:Bahn hat fürzlich zum Schube 
ihrer ziwijchen der Zaylor und der 12. 
Straße über den Fluß führenden 
Brücke eigenmächtig Pfähle in denFluß 
einrammen laſſen und dadurch 
Fahrſtraße deſſelben bedeutend ver— 
engert. Die Folge war, daß gq gejiern 
Morgen um 5 libhr ein grof ber eiſe erner 
Schooner, der „Amazon“, in der 
Durchfahrt ſiecken blieb. Die Brücke 

nun nicht geſchloſſen werden, 
und der Verkehr der Wisconſin Cen— 

die DIE 

tral-Bahn, ſowie der Baltimore & 
dio und der Sreal Weſtern R. R. 
Co. gerielh vollſtändig in's Stocken. 
Stunde um Siunde vergina 9, aber alle 
Bemühungen, den „Amaz on” aus dem 

Enapaß zu befreien, in welchem er ein 
gefeilt war, blieden veraeblih. Die 

Süge muß 
ten diefe meitlich von der Briüde ver 

| lajfen und mochien dann zufehen, wie 
ſie ſich aus demSchienengewirr des Ran⸗ 
girbahnhofes herausfanden. Aus dem 
großen Bahnhof an der Ecke von Fifth 
Avenue und Harriſon Straße konnte 
kein einziger Zug abgehen. Um 1 Uhr 
Nachmittags entſchloß die Bahnver— 
waltung ſich endlich zu dem einzigen 
Mittel zu greifen, das helfen konnle. 
Es wurden zwei Lokomotiven herbeige— 
ſchafft, welche den ſechs Schlepppam 
pfern helfen mußten, die bis dabin ver— 
geblich an dem „Amazon“ gezerrt hat— 

| ten. Das halte den gewünschten Er- 
folg. Die Schubpfähle, welche ftch als 

tieder entfernt 

ein ſo böſes Verkehrshinderniß erwie— 
ſen haben, ſind von der Bahnverwal— 
tung noch im Laufe des geſtrigen Tages 

worden. 

Ein gewöhnlicher Aberglaube. 

e Leute glauben feſtdaran 

nugtaccicher all. 

Yn Kandolph Straße und Wabafh 
Xpenue alitt aeftern Abend der 83 
Schre alte, frühere Bankier Louis 
Mayer auf dem Bürgerjteig aus und 

| fam fo unalüdlich zu Fall, daß er fich 
fcnmerzhofte Wunden im Geficht zu3og. 
Der Berlekie wurde mitiel3 Ambulanz 
nach feiner Wohnung, Nr. 920 Weit 
Adams Str., qebracht. * 

* Herr R.E.Kloß wünſcht feſtgeſtellt 
zu wiſſen, daß jener H. T. Williams, 

| 
| 

| 
| | Si 

welcher geſtern im County-Hoſpital an 
den Folgen von Verletzungen geſtorben 

iſt, die ihm am 11. November von ei— 
nem gewiſſen MeNeill beigebracht wor— 
den ſind, nicht in der Wirthſchaft des 
Herrn Kloß — Nr. 161 18. Str. — 
mit MeNeill in Streit gerieth. Der 
Mann wurde vor der Wirthſchaft ver— 
wundet auf der Straße gefunden, und 
Herr Kloß ſorgte dann für ſeine Ue— 
berführung nach dem County-Hoſpi— 
lal. 

— — Fr. 8 

— — — — 

Bei unſerem 4. jährlichen 

Danksagungs-Verkauf 
von extra feinen 1 

Ueherziehern u. Anzügen Für Männer und Iinaben! 
Cheviot-Männer-Anzige— 

. e Co. Wholeſale— —— war $10, 

— —* Borfteb — 

> Iholefale- Preis var 

King Co.'s 
> 

des regulären Werthes. 

Ganzwollene Socken für 

| Emerfon von der \ 

waukee und Aſhland Ave., 

Vokal 

ſoll. 

den. 
| Nachmittags. 

Ein Türfey 
Freil!! 

mit jedem Einkauf von 

3510 
„Dder Darüber.. 

IN, Henry 

56.45 
Henry W. 

810.00 
regul. Whole— 82 45 

Sterns Preis ed 

Ueverzieber und Neefers zu un 

51.00 
Dr ee 

30 

Anzuge, 

Korih ve. 

td 

Farrabee St. 

Eity of Cicero. 

Die Gemeinden Auftin, Dat Bart, 
MortonPark, Auſtin, Hawthorne, Ber— 
wyn und Riverſide, welche bis jetzt nur 
loſe mit einander verbunden ſind, ge 
hen mit der Abſicht um, ſich zu einer 
Stadt zufammenzuthun. Peäftdent 

Yandgemarfung Ei 
cero hat geitern einen Wchtzehner-Vlus- 

Ihuß ernannt, welcher bis zum 1. 
nuar über die Ziwedmäßigfeit 
Vorhabens berichten und 
Falles Vorichläge zur Wusführung 
vesjelben machen Toll. Der —— 
iſt zuſammengeſetzt wie — Geo. 
F. Halſeberg, Auſtin; 2. NRelſon Hall 
gren, Auſtin; 3. Sedgwick S. 28* 
Auſtin; 4. W. O. Cline, Auſtin; 5. 
William G. Prall, Oak Park; 6. C. D. 
Paine, Oak Park; 7. O. D. Allen, 
ODak Part; 8. H. R. Pebbles, Dat 
Park; 9. J. H. Heald, Oak Park: 10, 
Slarence ©. Pellet, Dat Bart; 11. 
William Ritchie, Daf Bark; 12. Gen. 
H. Park, Auftin; 13. Harvey Strid 
ler, Austin; 14. 2. de Sorrevont, Au- 
ftin; 15.8.8. Dutton, Morton Bart; 
16. Geo. %. Smith, Hamthorne: 17. 
R. 9. Muir, Elnde; 18. MW. %. Strud 
man, Bermwpn. 

Yan 
„au - 

dieſes 

gegebenen 

— — 

Freier Sängerbund. 

In Schoenhofens Halle, Ecke Mil— 
wird am 

nächſten Sonntage, den 20. d. Mis., 
der „Freie Sängerbund“ ein großes 

und Inſtrumental-Konzert ab 
halten, an das ſich ein Ball anſchließer 

Es iſt für dieſe Gelegenheit das 
folgende reichhaltige Programm auf— 
geſtellt worden: 

Freier Sänger— 

Täuſchu an 
1) 

Potpourri, 
„Di e iath Fr 
„Hunter's Joy 
68 Maͤgurka Op 

Frl. Grace Kir 
$r i“, Verdi, Fre ier 

Tanzmuſik iſt geſorgt wor— 
des Konzertes 3 Uhr 

Für gute 
Beginn 

— — —— — 

„Loreley.“ 

Der jugendkräftige „Rheiniſche 
Frauen-Verin Loreley“ eröffnet am 
Sonntag, den 27. November, ſeine ge— 
ſellſchaftliche Winterſaiſon durch ein 

flottes Tanzkränzchen in Schoenhofen's 
Halle. Zur Unterhaltung der hoffeni- 
lich recht zahlreich ericheinenden Gäſte 
werden Die umfaffenditen Vorfehrun- 
gen jeitens des aus den Damen Mary 
Gerard, Ulvine Reuleaur, Zouifellder- 
mann, Sophie Meier, Maria&ffer und 
Elife Kindler bejtehenden Arrange- 
ment3-KRomiies getroffen: Chor- und 
Sologeſänge, ſowie humoriſtiſche Vor— 
träge heiterſter Art werden die Tanz— 
pauſen ausfüllen, wie natürlich auch an 
froher Tafelrunde ein „Schöppche“ ed— 
len Rheinweins kredenzt wird. 
„Drum herbei, ihr Völkerſchaaren, 

dem Tanz der „Loreley“, 
Wollt Ihr rechte Luſt erfahren, kommt, 

ſeid allemal dabei!“ 
—— —— — 

Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 

zu 

Steife und 
Tedora-Hüte 

ZZ für Männer, 

81. 00 

I ums 

Leiſten, 

ſchwere 

Dreſſy 
m bom 
223,00 

$] 

$1.5 30 

S] 20 

wfeye Camera, 

Film und Plate Camere 
n ein 2 Zeitz ol 

View Finder 
Plattenhalter, ? 

h od) feine 

brilliante 

Sröße des Bi 
Daylighte 

ſures, IS Erpe 

Shutter 
Grain 

h⸗ 

Verkaufspreis 

Gymnaſium-Waaren. 

Fußball-Hoſen nacht aus 6-Unz. Duch 

beitete 
Knopflöcher und L od Stih Nähte, jeder 

Schuhe für 

’ Die größten jemals of: 
ferirten Wertbe, alle | 

neuen Facons und ar 
ben, die Sorte die hr 
zu 82.50 ‚als billin be 
reachtet, wir verfaufen 
jie für 

L Dankſaguns g8 preis 

Tamen, 

Schnür— 
und Glace Tops, Goodyear Welts und 

‚ torrefte bochieine Moden, 

D ime Toes, 

33.00 und 84. 00 handgenähte 
ſchwere emaillirte Sohlen; 

Zohlen Winter Tans; 
Sohle Bor Calf; 

Sohle Biei Kid, 
Schuhe, 
und Bulldog 

Schuh 

50 Knaben-Schuhe, 

Bor Calf und Kid 
und Kinder 

Kleiue Derren‘ 
balr, alle zum 

1-5 $lobe ve Wajch-Bores, 2) 

WNerfaufs- Pre : 90 
Flaſhlight Candles, beſtes A un‘ uf 
piren, brennen 4 bis 6 Selund keine Gefahr 
Preis, per Ztüd . : 50 
Non tten, 8 Verkaufs Prei 
per ni Tr ; s1.10 

Foeuſing Eloth, werth 3e — Verkaufs-Preis, per 
Quadrat-Yard 2206 

Fußbälle, Fußbau⸗ Kleider und 

29 
Fußbälle⸗Nr. ſtegul. Größe, aus pebbled Calf 
emacht und garautirte Bladder, dieſer 81,2 

I fomplet ‚SZantftag für 69« 
tolleaialiiche FZuhbäalle—diefelbe Facon, Größe 

und Gewid dt wie der A. G. Svpalding B 
in verſiegelten “Riftchen verpackt, komplet, für 
were dieier 82.50 Ball zu 1.48 
Double-End Striking Bags aus braunem Kalb 
leder mit verſtärktem Top und Motto: D ge 
macht, para dder, diefer Saft vollitändi 
init Rubber Kord, Screiveyes und Seil, wurde mis 
unter 31.75 vorfanit, Zamitag jeder . . #1.25 
Echte ganzmwoliene Knaben Sweaters mit Roll 
oder za ilor-#t tragen wad geftreift, Ddiejes 81.25 
Sarment am Zamitaa zu — . 750 
Ghte ganzwollene Männer: Stveaters Rol-Ned 

i b 0 peltreift Diejer 82.00: Ziveater am 
— *1. 25 

it aufzuräumen: 2 ad Männer 
mit Woll-, Sailor irtle-Kragen 

feiner auftratifcher var ce gemacht, int 
erben mıd geliveift, wurden ie unter 82.50 

50 verfauft, Fure Auswahl Samitag 81.75 

Bargains für Jäger. 
E Special vollitändiges 

y-Yoadina Schrotgewehr—mit Damascus 
I feine Re— A 

Locks 

Belgam 

yedered 

Fore End, ein gu 
zuverläſſiges,gutgemach * 
Gewehr niedrigerCireu * 

ner frei vom Viſir, 
nur 12 Gauge ee 
Preis... 89.99 

Decoy-Enten aus Holz, aut 
gut angeitri 

), nut N 
gemacht und geſtr Pi \ 
hen, Mallard?, wertb 82.25, . Un 
Sıur., Berlanispr. . $1.40 FR ‘ 

Pulver-Patronen Ara 
Größe Schrot ausge 

vn 4, 9 um. 6, Iverth 
50 per Hundert, 12 Gauge, 

inuß GL Wa 
Griff u 
tes, 

tes 

lar Hann 
werth —* 
Vertaufs 

arze 

*81. 

——— — — 

Vor wi sefußtem Haufe ainq in 
Freibergs Opernhaus am leßtenSonn-= 
tage Kneiſels luſtiger Schwant: „ine 
tolle Nacht” mit durhfchlagendem Er 
folge über die Bühne. Die Darfteller 

' boten ihr Beites dar und ernteten da: 

' Draeger und Barud, 

für reiglihen Dant. Am nächſten 
Sonntage gelangt zum erjten Male in 
diefem Theater: „Der Mann mit den 
zwei Schwiegermüttern”, ein Schwant 
von Y. Biflon und Antony Mars, zur 
Yuffihruna, der auf allen deutichen 

hnen mit beijpiellofem Erfolge geae: 
Sr enthält eine Wlenge ae 

fungener Situationen, einen wibigen 
Dialog und |prudelnden Humor und 
daz Alles To ausftaffiert, daß man aus 
dem Lachen garnicht hHerausfommt. Die 
beliebte Schauspielerin Frau Auguſta 
Roland wird fich an diefem Abend in 
ihrer Olanzrolle als „Mad ame Bont 
bard“ dem Publifum zeigen, aber au 
die übriaen höhft danfbaren Rollen 
iind auf’s trefflichite befebt mit den 
Damen Weber, Rothimeiler, 

jomie mit den 
Herren Banier, Xhle, Beidel, Geyer, 
Ammon, Schmwoebel und Vogel. 
beliebte Soubrette Helene 
und Herr Hugo Henfchel werben durch 

* Bü 
ben wurde. 

einige reizende Geſangseinlagen zur 
Unterhaltung des Rublifums ebenfalls 
beitragen. 

— Beehrt. — Hausfrau (zum Stu- 
denten): „Sind Sie denn in Ihrem 
früheren Quartiere auch ftet3 die Mite- 
the jchuldig geblieben?“ —- Student: 
Zube Umſtande, liebe Hausfrau, 
TR Sie ja gerade mein Hier- 
ein. 

Frank 

dovpelläufiges 
Flint 

Berlanfsnr. $1.19 

Schwarze Bene Batronen—-10 Gauge, jede Gröde 
Schrot, ausgenommen 4, 5 u. 6, ipertb E1.60 per 
10Verlaufs Breis : h . 81.29 
Gartridges 2) Shorts "per 100 18 
Me I en en ae *1.75 

J Canvas-Weſten in Jaͤge er niit Tafchen, jede 
Fe Größe, totb. $1, Bertaufs sprei a ar ana de 

O 

gemachte Salf, Bor Salf und Winter Tan Doppel Sob 
ten Half und Drill gefütterte Schuhe, an Bulldog, Koin | 

4 S une Yudgate Zehen, vorjtebende Kanten, White 

3 & Kro.'s Bor Galf und Willow Ians, Yeder gefüttert, 3 | 
" h Zoblen, ein 33.50 Schub, "in up-to 
“ date Facons, jede Größe morgen, 

dic 83 Schuhe, 5 Facons, 

und Knöpf-Schuhe, 

son ımd 

ſeidene Veſting 

X) “> mw 

8* +) 

Damen Schube, Manniid | 
bandgenabte Ichwere 

handgenähte Coin Zehe ſchwere 
handgenähte Coin und Bulldog Zehe 

und Damen Hand Turn 
mit faney ſeidener Veſting und sid Tops, 

Zehe, jeds Paar ein :e) 27 
J 

zu 

vu 

Coin-Zehe, Casco-Galf 

Schuhe für Mädchen 

e 
Schuhe, in? Dongola und 

antiagungs IE | 

Kinder: und Mad 
und Jackets. 

Kein ſolches Lager, 

Schau nach don großen Schuß: Werten | 
Unjer DankjagungsBertanf bringt Bargain: 
Preije, die die Fabrifanten unterbieten. 
Ungeiähr 700 Baare übrig von %3.50 Männer Brodton | 

51.95 8 

PER 
STATE, 

VAN BURENRCONGRESS 

d beiter Tualitat 
tancy geblimt, 
Bien > 

ein 

Männer Hoienträger, 
Rücken, welcher immer 
macht mit Draht 
und Beinkleiderhalter 

Männer Unterkleider, 

abträgt, 
doppelt genäht und 

— wie billig der Laden — INNEN 

chen-⸗Kleider 

feine ſolchen 

Preiſe ſindet JIhr anderswo. 

Unſer letzter Samſtags-Verkauf von ECoats 

von dem berühmten Fabrik Kleiderreſten-Einkauf von 

Schneiders 

Nrds welche wir in ſo anerkannte 

arbeitet haben, alle kommen aus 

und ſind die beſten Aſſortiment«é welch 

Samſtag —zum Verkauf kommen. 

Jedes Jacket iſt eine mit Zeide ge 

fütterte Tuch Combination 

braided, eingeſtickt, oder effektvolle 

Band oder Stoff Gürtel —Knöpfe 8 beſetzter Cape—nicht ein einziges 

Kleidungsſtück in dieſer großen Of 

ferte weniger werth wie 87.50 

Wiederum für die Hälfte ihres 
*7.50 Damen-Jackets, 
Coverts und Kerſeys. .. 83.75 

Zigarren zu 
uni 

Harfe 

Bir find Agenten für 

Butterid Winter. 
Dezember Facons jest zu haben. 

Die — — des Kontraktes. 

Die Chicago General Street Rail— 
way Co. hat nun den Einhaltsbefehl 
gegen die Stadtverwaltun g und deren 

Elektriker Ellicott, um welchen ſie wie— 
derholt vergeblich nachgeſucht hat, doch 

erhalten, und zwar von Richter Tut— 

ſche 

te iſt der General Co. 

hill. Der Einhaltsbefehl verbietet dem 
genannten Beamten die Durchſchnei 
dung von Drähten, miiiels deren bie 
General So. Privatgefchäften elettri 

Iriebfraft zufügri. Die Liefe- 
rung von Iriebfraf! an folche Gejchäf- 

durch einen ſtad 
räthlichen Erlaß verboten worden und 
ſie hat dazu nach ihrem Freibrief auch 
gar keine Berechligung; da ſie ſich aber 
vor der Annahme jener Verordnung 
kontraktlich zu der Li eferung verpflich— 
tet hat, behauptet ſie, die ſtadträthliche 
Verfügung ſei eine verfaſſungswidrige 
Verlegung des Kontraklrechtes. Rich— 
terTuthill theilt offenbar dieſenStand— 

Stogies, 

era 

für Mädchen 

00 

Effekte ver 

Handen 

morgen Ye 

— Speziell Sanıllag 
Mädchen, 4 Ur 4 8 ed 

Werkhe 
Kleider für 

*3. 15 UND. 

un 

30 am Dollar. 
Gefaufit von Dem Receiver von Aranic & 

2ewin, New Dorf 

vana Giniance und Zumatra Dedblatt. 

Garantirt reine Ba: 

‚zabrifvreis Unſer preis, ber a 
per !ouo Kite Ketaul 

*70.00 Riite von 50 82.90 FC 
0.0 Kiſte von 50 2.50 cd. Stück 
6.50 Kiite von 5082.45 | Fed. Stid 

855.00 stilte von 50 82.35 | Fed. Stick 
| 87.0 Kite don 50 81.85 6 für Ic 
1.86.00 Kite Won 50 81.35 | 1Ofür 25c | 
| 1746. 00 Kiſte von 530 81. 30 8 für 230 

810.00 atilte von 100863.10 stür 25e 
Id | $45.50 site von 50 81.50 stür 25€ 

Br *68.00 Kiſte von 520 823.10 5 

* 

Reſtaurant und Gafe. 
Gute Bedienung ... 

... Popiläre Preife,. 

Anſere 52.00 
fleife und 

' Tedora-Hiüte. 
| haben einen guten 

| — der Facon, 

Dunlap, Knor undStet: 
fon Moden, 
irgend einer 
geitellter Hut, 

Verlorkend: » Bargains für Männer 
in faifongemadıten u. wünidhenswerthen Waaren. 

Rancy Hemden für Männer, gemacht von Garner’s 
Percale, 

Paar Link Cuffs 
ze loje ragen 

Det 

vertauft 
Budle, 

Midwinter —— 
füttert mit langer weißer Fleecing welche ſich nicht 

Collarette Hals und alle 
——— 

ertra Tan. < 

garnitte 

t und 50 
ind wirklich 

25 

su .49e 

tie Kinder, alle 
Stüch 2560 

re 

t 

31 l 

250 

—— 1 
= ‘ Z7 

Na: 

und 

in 

für Tragen 

jo aut wie 
1.83.50 ber: 
bier nur 

52.00 

Checks und 
mit runden 

69€ 
Schn ür— 
—— — ge 

in Streifen, 

wohlbekannte 
wird re 

innen ge: 

tabte 39€ 

im 
75 und 

44 41 
ſchwarz, 

. 9Se 

Filz, 
X 

8« 

*1. 25 

Schleierſtoffe. 
Verkauf für Samftag 

n zum Verkauf auf 
ide eines Fabrikan— 
zu ungefähr 50 am 

n einf tahe Tu 
Fancy Ge— Fiſh Rets 

Chenille punktirt, Beauty 
RW ı allen Farben, 

de jgſhie mable Magpie — 
eVPartien für den — 

„a eije 5e 

«ine 319. 50 Uhr * *8. 95. 

Un Coin Silber 
errer - mit 17 

in Waltham 
o Patent 
erlating Balance 

Saarfe der 

Fine Peine 

de 

in rteurs Muſter Part von 100 Tußend 

u Nänner— 3 Klingen u. Scrau 
u jo lange fie vorbalten.. . 29e 

Fenter Cut oder 

250 roue 

beſte Qua 
wit. 256, 10e 

Damen 
rte Griffe 

Manner ode 

aſorn 

— Markt. 

dilerihb— das allerbeite — r ; 

" St — —— 

l Be ah 15c bis 166 

iling Beef F u bi Be 

koait (kein Knochen) — 100 

Faney Prime Rib . 12} bis 14e 

r (Shoice Spring Yan 
DEEDUEERT no 0 a u een Sc 

t tert 

...88 
.9B3e 

ner lie 

ee > 
. I23e 

N 

5 .. Ge 

Yoin . . Be 

Lint 35e 

halber 

Salat 

Iveniger als 

Iifater Ghiden oder Yobiter 

eine und Liföre, 

Pure Rye Flaſche Cream 

enkt 

mit jeden 

auf verſch 

volles Quart 

7, Frühjahr 1802 Flaſche 
81.00 

81.05 bisfey Seotch W 

et, per Tuart . 256 

Port, per Flajche . - 

ver Flaiche iA #1. 
per Flasche si. —* 

Frühiahr 1880, Gall 33.00 
Sabre alt, Gallone 82. 85 
53. alt, Gallone 32.1 

Auogemutiert. 

Das Erſte Minoiſer Freiwilligen— 
iſt nunmehr vom Bundes— 

ienit ausgemu itert und mieder ein Be- 
Stonbiheil der Staatsmiliz von Illi 
nois geworden. Oberſt Turner hat das 
Regiments-Kommando niedergelegt, 
— * dieſes führt bis auf Weiteres der 
Oberſt-Lieutenant Laumann. Da 
auch Herr Laumann den Dienſt ver 
laſſen will, werden demnächſt die beiden 
En Dffiziersitellen Des Regimentes 

neu zu bejeßen jein. — Sehr ungehal— 
ten find die Man nichaften parüber, daß 

nen bei der Vblöhnung auf Veran: 
( Hung der General-Adjutantur je $2 
bi3 $4.85 abgezogen wurden, mweil fie 
für die Reife von Camp Tanner nad 
GChifamanga Parl in Grmangelung 
bon anderen Aleidungsftüden ihre 

ſtaatlichen Uniformen anbehalten ha— 
| ben. 

punft, aber die Stadiverwaltung wird | 
ı gegen feine Entjcheidung Berufung | 
ı einlegen. 

Die ı 
Rothmeiler ı : Roth | der Ritter und Damen von Amerita, 

— —— — 

Dritter Jahresball. 

Die Unity Loge Nr. 18, vom Orden 

hält morgen Abend in der Central— 
Halle, an 22. Straße und Wabaſh 
Avenue, ihren dritten Jahresball ab. 

Das Arrangements Kom te, beſtehend 
aus den Damen H. Boie, C hriſtine 
Bauer und Louiſe Duſold, hat dies 
mal eine außerordentliche Thätigkeit 
entfallet, um eine wirklich gelungene 
an zu erzielen. Billets fojten 
5 Cents pro Perfon. Für Erfrifhun- 

gen aller Art und guteufit ift geforgt 
worden, 

— — 

Aus dem Kriminalgericht. 

Der Tagelöhner Robert Riewoldt 
gerieth kürzlich mit ſeinem Schwager 
IR. Müller vor der Wohnung des Letz— 
genannten, Nr. 5302 S. Campbell 
Abe., Familienangelegenheiten halber 

in Krakehl. Man wurde handgemein, 
und Riewoldt ſoll dann ſeinem Anver— 
wandten eine Meſſerwunde am Arm 
beigebracht haben. Die Geſchworenen 
Richter Burkes ſprachen ihn indeſſen 
geſtern von der gegen ihn erhobenen 
Mordanfall-? Inilage frei, boch verur- 
theilie der Richter ihn wegen ungejeßli- 
chen Vetragens zu einer Gelditrafe von 

Apollo⸗Theater. 

In dieſem beliebten Volkstheater 
ging am letzten Sonntag die Novität: 
„Die Rächer der Todten“ über die 
Bühne und bewies, daß die Direktion 
mit dieſem Stück einen Treffer gezogen 
hat. Das Publikum verfolgte mit 
ſichtlichem Intereſſe den ſpannenden 
Fortgang der Handlung und belohnte 
auf offener Szene die Darſteller mit 
reichem Applaus. Frl. Fanny von 
Bergere war als Deutjch-Amerifane= 
rin aeradezu entzüdend und entfeifelte 
wahre Beifallsiftürme im Publitum. 
Sshr ftanden Herr Aug. Rodenberg 
und die übrigen Darjteller würdig zur 
Seite. Um fommenden Sonntage ges 
lanat das fünfaftige Schaufpiel „Das 
Lorle”, oder „Dorf und Stadt“, von 
Charlotte Birch- Pfeiffer, zur Auffüh- 
rung, ein Stüd, das ohne jede Res 
flame für fich jeldft Tpricht und, mie 

ern 
ftets, auch diesmal den ITheaterbefus 

einen genußreichen Abend vers 
Ihaffen wird. Die Titelrolle liegt in 
den Händen von Fräulein Fanny b, 

| Bergere und auch die übrigen Rollen 
| find bet den Damen Clara Yufas, Ka= 
ı tie Verner, Unna Laß, 
ı ren Kobenberg, Nalhanfon, 

fomwie den Her» 
Kröhnte, 

| Uhlich und Zepernid auf’3 Beite aufges 

' $10 und Hinterlegung der®erichtsfoften | 
bon $35. 45. 

— 

Pejet die Sonntansbeilage ber Abendpoſt. 

hoben. 
— — — — 

Spruch. — So oft das Herz ge— 
irrt auch noch — Die ſchönſten Blumen 
ſind es doch, — Die, frei von klügeln— 
dem Verſtand, — Dein Herz zum Le— 

kranze wand. 

Unter Freundinnen, — Anna: 
„Bir gefällt Dir Baron Wiedbah?"— 
Emma: „Er gleicht meinem Bortemons 
nate!” — Anna: „Wiefo?” — Emma; 
„Run, e3 tft von Leder und Stets leer.“ 

end 
CiiQ 



— — 
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Mirabeau zu ſchaffen. 
nicht, daß man 
ann; man wird vielmehr al3 Advofat | 

Ten um 

FRED. PAYSEN, 
920-922-924 Milwaukee Ave., Ecke eich Court. 

Hroker Schleuder-Verkanf für Samıllag und Montag den 19. und 2L Kon. 
Alle Waaren werden sum und unter dem Koiten 
fachen zu gewinnen, und jedem 

> Dußeno 
ner: —— 

Lad) Man 
it Seide be 

29C 

Männers 
« 

383e 
Männer-Unterhem 

29e 
Caſhmere-Strümpfe für 

Oe 
nUnterhemden 

⸗ 

15c 

ı und Hojen für 

ſchwere gerippte (Pl uſh 
den und Hoſen, 

reinwollene Mameels haar) 

en und Hoſen 
werth 1. 48, Schleuderpreis 

6 — fließgefüttert 
wertb Sk 

rer 

aturwo Kent Un te 

Größe 16 3 0 2 24 BB 8 

Preis Be Ge Be 12c 15C Löc 2>1c 24c 
Größe 

—wc⸗ Wegweiſer. 

Tbeater: 
Auditorium. — Große Oper. 

. — Natban Sale, 
r5. — 2 Gontended Won 

ia. — X Keign of Error 
Opera Houſfſe. — Wir, 
Finds tbe Wan.“ 

oln. Under 

ei. — Bee 
vo Opera Do uie 

. — Vaudeville. 
urertenupel- 

Vaudeville. 
Dachgarten. — 

Kongerte: 
Turnhalle 

ert vom Yuuge 
urnballe - 

Nordijeite:- 
Nahmittag Ko: 

Üdjeite:- X 
Nachmittag Konzert. 

Apolio-Halle. Jeden Sonn 
Konzert. —Kapellmeifter Yor 

— — — 

„Nir daitſch.“ 

—Jeden Sonntags 
Orcheſter. 
Jeden Sountag 

tag Abend 
13 Niichar. 

Die berichteten Kundgebungen der 
„Rir daitjch“ = Nejerpiiten in Prag ha= 
ben noch eine fgortfegung gefunden. Wie 
gemeldet, hatten drei Meferdiiten Der 
gebildeten Stände, welche ihrer Be: 
rufsftellung nad) wie als Unteroffiziere 
ganz unbedingt die deuifche Sprade 
verjtehen, beim vorgejchriebenen Na 
mensaufruf jich nicht, wie ausprüdlich 
befohlen wurde, mit dem von allen 
übrigen Referpijten gebrauchten deut 
Then Wörtchen „Hier“, jondern mit 
dem tſchechiſchen „Zde“ gemeldet. Ihre 
Abſicht war dabei unverkennbar: ſie 
wollten im Gegenſatze zu denjenigen 
Reſerviſten, welche vielleicht kein Wort 
Baus tabebrechen fonnten und doc 
mit „Hier“ antworteten, eine Hundge- 
bung gegen die deutjche Heeresiprache 
beweifen. Darauf wurden jie verhaftet 
und zu zweilägigem Arrejt verurtheilt. 

Sofort bemächtigte fich der Boritand 
des parlamentarifchen Tfchechentlubs 
in Wien der Sache, indem er perfönliche 
Borftellungen zu Guniten der Verur: 
theilten beim Reichskriegsminifter Ed- 
Ien von Kriegshammer erhob. Diefer 
erflärie indeb, die Entjcheidung, mwo= 
nach die Reſerviſten ſich in deutſcher 
Sprache „Hier!“ zu melden haben, ent— 
ſpränge durchaus keiner Abneigung ge— 
gen die tſchechiſche oder andere Spra— 
che und Nationalität, ſondern lediglich 
dem Geſetze. Im ganzen Reich und 
auch in Ungarn gelten die nämlichen 
Beſtimmungen. 
Am ſelben Tage noch kam es in dem— 

jelben Braaer Borori aber wiederum 
zu einem lebhaften Zwifchenfall bei ei: 
ner Kontrolverfammlung, indem nicht 
weniger als 80 Neferpiiten troßig nur 
mit „Sde“ antıworteien, ohne aber 
gleich in Haft genommen zu merben. 
Erjt am dritten Tage, an welchen ume 
Taflende VBorfichtsmaßregeln getroffen 
und die Straße vor dem Verſamm— 
lungsbaufe durch Polizei befegt mar, 
ging Alles ruhig zu, indem alle Aufge- 
zufenen jih vorfchrifismäßig mit 
„Hier“ meldeten. 

Die Tichechenpreffe aber ift wüthend 
und der Prager Sunatichechenflub ver= 
langt „Abhilfe“ der Bejchwerben. Er- 
folgt eine folche, jo würde damit ein 
grundſätzlich ſo bedenklicher Schritt in 
Bezug auf die gemeinſame Heeresſpra— 
che geſchehen, daß ein weiteres Abbrö— 
ckeln von der letzteren die ſichere Folge 
wäre. 

— — —— 

Wie wird man ein tüchtiger 
Rechtsauwalt? 

Profeſſor EnricoFerri, der bekannte 
italienifche Deputirte, iſt zugleich ein 
bedeutender Advpofat. Seine Bered- 
jamteit ift jo überzeugend, da es ihm 
einmal gelungen fein jo, jeldit bie 
Zandpoliziften, die einen Angeflaaten 
bewadhten, zu lautem Beifall fortzu 
zeigen. Zu Nut und Frommen feiner 
Kollegen enthüllt er in der „Nevue de3 
Revues“ die Geheimnifle feiner Kunit 
und die Urfachen feiner glänzenden 
Erfolge. Ferri empfiehlt den Nedebe- 
fliffenen dreierlei Uebungen. Im jeine 
Intelligenz zu üben, lege man in einen 
Hut mehrere juridifhe Aufgaben; 
dann fehüttele man das Ganze um, 
ziehe auf’3 Gerathemohl ein Ihema 
heraus und entwidle e3 ohne Zögern; 
man plädire für oder gegen, denn nur 
fo bildet man fich ein Urtheil. Um fich 

| 
— 

— — — —— — — — — — — 

ö—s —— — — — —— — — — —— 

Preiſe verlauft, um Platz für die Weihnachts 
Kunden zu zeigen, Daß dies der Bargain-Store an Milwautee Ave. ift. 

Sbzöll. weißer Sambric, werth 124c, 
— 

Sıhleu 

5 Pfund ſchwere Pferde Zeder 
werth 1.98, Schleuderprei: 

14 Ya ird lar — Carpet⸗Reſter, 
9 Schleuderp 

Gard inen Refer, 
rpr 

Flannelette 
ne he BR 

Weiftfutter, 

theilung des Gehirns in ganz beitimm= 
ter Weife entwidelt ift, tann ein quter 
Ylnmwalt werden. 

— — — 

Heldenmüthige Töchter Albions 

Wie aus London gſechrieben wird, 
hatten ſich vor wenigen Tagen in Exe 
ter Hall einige hundert Herren und 
Damen eingefunden, um einer Anzahl 
weiblicher Miſſionare, die im Begriffe 
ſind, nach Indien abzureiſen, „Lebe 
wohl“ zu ſagen. Dieſe Damen, drei— 
zehn an der Zahl, werden von der „Ze 

nana Bible and MedicalMiffion“ aus 
gejandt. Acht find bereits in Indi en ge 

weſen und kehren jetzt nach längerem 

Urlaub in das von Fe ſo ſchrecklichen 
Seuche heimgeſuchte Land zurück, die 
übrigen fünf, noch ziemlich junge Mäd 
chen aus den beſten Familien, werden 
zum erſten Mal auf dem Gebiet der 
Miſſion thätig ſein, und man hat ih 
ven als Wirkungskreis das weſtliche 
Indien, die Nordweſt-Provinzen und 
das Pendſchab (Oſtindien) angewieſen. 
Eine der Ehren-Vorſtandsdamen der 
Miſſion, die Hon. Gertrude Kinnaird, 
Schweſter von Lord Kinnaird, entwi 
ckelte in einem intereſſanten Vortarge 
ein klares Bild von der weiblichen Miſ 
ſionsarbeit und Krantenpflege in In 
dien. Die Gefellfchaft hat dort Drei 
Hofpitäler gegründet, in denen jieben 
oder acht englische Merztinnen und eine 
beträchtliche Anzahl trainirter Kran 
fenpflegerinnen und Gehilfinnen be 
Ihäftigt find. Während des lettenkah 
res haben dieje nicht weniger als 1450 
interne, 15,526 auswärtige und 5812 
in die Armen-Apotheken aufgenom— 
mene Patienten behandelt und gepflegt. 

Br 

Uncriaubte Kritik, 

— 

Eine energiſche Ehrenretterin hat 
Carmen Sylva, die poetiſche Königin 
von Rumänien, in einer jungen 
zranzojin gefunden. E3 wird darüber 
aus Baris gefchrieben: Gin Kritiker, 
der mit einer kleinen Gefellfchaft an ei 
nem Iifche eines vornehmen Reftau 
rants jap, gab mit lauter Stimme fei- 
ner Meinung über die literarifche Ihä 
tigfeit CarmenSylvas Ausdrud. Diefe 
Kritit muß nicht jehr günftig gemwefen 
jein, denn von einem Nebentijche 
Iprang plöglich eine fehr elegante, hüb 
Iche, junge Dame auf und rief, indem 
fie fich mit tiefaeröthetem Antlit vor 
den Sprecher hinitellte: 

„Sie waren es, der das gejagt hat?“ 
„Was denn?“ 
„Das von der Königin von Rumä- 

nien.“ 
PR. Aug 

„Unteritehen Sie fich nicht mehr, To 
bon ihrer Wiajejität zu fprechen. Ver: 
itehen Sie?“ 

Bei diefen Worten aber mar das 
fleine Händchen berett3 mit der Wange 
des Kritifers in Berührung gefommen 

Die Dame war die Gemahlin eine3 
vornehmen Rumänen, die feit einigen | land 9 

| land 2 
| domiß bejchuldigte Fomler, ihm Meffer- 
| waaren im Werthe von 8800 geſtohlen 
| zu haben. 

Sahren in Paris lebt. 

Ein ungeidites NRäthiel. 

die ihre 
oft 

Mie alten 
Dbelisfen 

Egypter 
errichteten, welche 

über 30 Meter Höhe und mehr 
als 100 Tonnen Gewicht hatten, 
ift, wie das Sentralblatt der Bauver 
waltung in feiner lebten Nummer 
mittbeilt, eine noch immer nicht befrie- 
digend beantwortete Frage. M. Arnou 
deau hat in der „Revue feientifique” 
die Vermuthung ausgefprochen und 

| eingehend erörtert, daß mangels ande 
| rer 

aute Qungen zu RETTEN, ahme man | 
Demofthenes nah: Man aeche 
Stadt heraus und rede und aeftifulire 
auf freiem Felde. Tyerri hat das an den 
Ufern de3 Arno aethan, und er hatte e3 
nicht zu bereuen. Diefe Trainirfur ae- 
ftattete ihm ‚elf Stunden hinter einan= 
ber zu plädiren; müde wurde dabei nur 
das Auditorium. Endlich Tollte fich je= 
der Anwalt im Sintereife des Kehlfo- 
pfe3 verheirathen. Nur heirathe man 
feine . 

aus der | 

zur Yufrichtung - fo gemaltiger 
Steine geeianeter Hilfsmittel der Yuf- 
trieb des Waller? dazu benußt worden 
jei, indem man den an feinem fünfti- 
aen, Standort liegenden Obelisfen mit 
hohen Wänden umgab und den alfo ae= 
bildeten Behälter mit Waffer füllte, 
nachdem der obere Theil des GSteines 
mit jo umfangreiden Schwimmför- 
pern verfehen worden war, daß ihr 
Auftrieb ausreichte, die Mufrichtung 
au bemwerfitelligen. Dagegen macht nun 
in der Zeitichrift „La conitruction mo- 
derne” % .E .Krufmann aus Haarlem 
darauf aufmerffam, daß die aeiltvolle 
Vermuthung Arnoudeaus aufßeror- 

dentlich unwahrſcheinlich ſei, ſchon aus 

.Altiſtin. Ferri ſpricht ſich 
darüber nicht näher aus, er erklärt nur 
kurz und bündig: „Es iſt hygieniſch, 
ſich vor Frauen zu hüten, die 
männliche Stimme haben.“ Man 
glaube aber nicht, daß die genannten 
Uebungen genügen, um plötzlich einen 

Ferri glaubt 
ein Redner „werden“ 

geboren, wie man als Dichter oder als 
Verbrecher geboren wird, und nur der 
Mann , bei welchem eine beſtimmte Ab⸗ 

eine | 

dem Grunde, meil e3 zu jener Zeit an 
geeiqneten Bauftoffen fehlte, um fo 
große Waflerbeden dicht und ftandfeft 
herzuitellen, und mweil außerdem ihre 
Füllung auf unübermwindliche Schmie- 
rigfeiten geftoßen fein würde. 

Die gewiffenhafte Poitmeiiterin, 

Mie überaus pflichteifrig die Frau- 
en im großen Ganzen eigentlich find 
und mie jehr fie fich fpeziell für den 
Beruf des Boftbeamten eignen würden, 
dürfte ein reizendes Gefchichtehen be- 
meifen, das lich jüngft in einer fleinen 

| Stadt im Süden YFranfreich3 zugetra= 
' gen haben joll. Der Poſtvorſteher be⸗ 
ſagten Ortes wußte ſich eines Tages 
gar nicht zu retien bor Arbeit, Zwei 
feiner menigen lintergebenen maren 
plöglich frank geworben, und mit ben 

| Abend forderte der Voriteher } 
| fere Hälfte foaar 
| fehnlichen Stoß 

| te, war er mahlos 
| die KR: der Brieffchaften erledigt 1 

ſehen. 
| Heberrafchung, als es ſich herausſt 

Ave. 

insgeſammt 
Die Polizei 

| Diebitabls ſchuldig befunden und 

Wm. Clark und Frank Dowden, 

| ichule 

„Abendpoft‘, Ehica 1 38 

ihm zur x Verfügung ftehenden Beamten 
vermochte er nur gerade das Drin- 
gendjte zu erledigen. Al bie Frau 
Vorjteherin zu Haufe ungemöhnlid) 
lange mit dem Efjen marten mußte, 
fam fie in das Bureau ihres Gatten, 

au dem fie als priviligirte Perfon ftet3 
Zutritt hatte, und forfchte nad ver Ur- 

ſache feines Fernbleibens. Kaum er— 
kannte ſie, daß es alle Hände voll zu 
thun gab, da vergaß ſie Mittag und 

Eheherrn und befandſich bald mitten in 
eifrigſter Thäligkeit, indem ſie einem 
ſich abhetzenden Unterbeamten beim 
Sortiren und Regiſtriren der Packete 

half. Der Mann ließ es ſich gern ge 
fallen, und als auch ihr Gemahl nichts 
gegen ihre Hilfe einz uwenden halte, be: 

Ichloß fie, diefe fteis zur Verfügung 
au Stellen, fobald es nöthia war. Gegen 

eine be} 

noch einen an 

und starten Zu 

Sofort mar 
ich an Die 

wa 1: > 

jeine nei 

auf, 

Briefe 

fortiren und zu Hempeln. 

Wadame bereit und made 
Arbeit. Mls der Gatte nach ei 
Stunden dazu fam Mid 
„Beamtin“ Tchon fertia zu 

eritaunt, 

finpen hoff 

noch nicht 

Noch größer geitalizte ſich ſ eine 
tellie, 

pflichttreues Frauchen jede 

Karte durchlefen zu miljien 
hatte und zwar nichi aus 

dat Jein 
einzelne 

Ä ılaubt 

| y) Neu! ier, fondern — um gewillenbaft 
” en Die jehr vielfach vorfommende ortho⸗ 

graphiſchen und grammaätikaliſchen 
Fehler zu verbeſſern 

Lotalbericht. 
— — 

Genußreich verlaufen. 

In ver Wider Bart Halle, an Nort: 
nahe Milmautee Ave., hielt 

leßien Mittwoch der Germania Fro: 
enverein aus Anlaß jeines meunt 
Stiftungäfeites ein Kal ffeekränzcd 
nebſt Tanzvergnügen ab, wobei ſich 
zahlreichen Beſucher auf's Bef 
ſirten. Die mit vielem 
nommene Feſtrede wurde von 
ſidentin, Frau Anna Kni 
Im Uebrigen —— * 
— rogramm aus Deklame 

ſchen Vorträgen und fonitigen 
reifanten Unterhaltungen der veriihi 
veniten Urt. Daß auch flott 
wurde, verjteht jich von felbit. 
amten bes Vereins jind: 

Er-Präfidentin, Anna Strahl 
Prafidentin, Unna Knippel; Vize⸗ Pr 
ſidentin, Emilie Jazamtofsti; 
tärin, Marie Butenſchen; Finanz 
kretärin, Marie Mayer; Schatzmeiſt 
rin, Youife Jirueger; Fübrerin, % 
quite Hoffmann; Innere Wa 
Krampuhl; Aeußere Wache, 

Verf 
Sri 

Selt 

che, Anı 
Ju, Ali 

Yuqui e 

| Wilhelm. 

Rod wicht Opier. 

Meitere 16 Frauen haben azitern 
tv Bolizei gemeldet, daß jie Dem ver 
fh Belzhändler Walter X. 

Stattmann ihre jehr merthpollen Pelz 
jaden zur Aufbewahrung übergeben 
hatten. Der Berluft diefer Damen De 
äffert ih auf nabezu $8000, In 
Stattmann'sGeſchäftslokal im Cham 
plain Gebäude fand man geſtern Pelz— 
roben im Werthe von *34000 und au— 
ßerdem in verſchiedenen Pfandlokalen 
jolche im Werthe von $11,000, Dieſe 
Belsfachen waren von Stattmann für 

53000 verlegt worden. 
will übrigens in Erfah- 

rung gebracht haben, Daß ber ver- 
ſchwundene Pelzhändler „am lebten 
Montag in Cedar Rapibs, Jowa, ge⸗ 

ſehen worden iſt, und Biere Spur wird 
jet eifrigft verfolgt. 

——— — 

Verurtheilt. 

gewiſſer Arthur J. Fowler, 
James O'Brien, wurde geſtern 

bon einer Jury vor Richter Stein des 
zu 

von unbeſtimmter 
Der Nr. 438 Aſh— 

Jakob Droz— 

Ein 
alias 

Zuchthausſtrafe 
Dauer verurtheilt. 

lvenue wohnhafte 

Zwei jugendliche Burſchen, Namens 
die 

angeklagt waren, einen Raubanfall auf 
das Argus-Klubhaus am Fuße der 
Randolph Straße verſucht zu haben, 

bekannten ſich geſtern vor Richter Burke 
ſchuldig und wurden nach der Reform— 

geſandt. 
— — — 

Gebietserweiterung. 

Die Illinois Steel Co. hat von der 
Cheltenham Improvement Co. dieſer 
Tage für 8350,000 ein großes Stück 
Land zwiſchen 79. und 83. Straße, 
Ontario Ave. und dem See gekauft. 
Die Steel Co. hat ſich in dem Kauflon— 
trakt das Recht ausbedungen, inner— 
halb von 90 Tagen alle jetzt auf dem 
angekauften Lande befindlichen Gebäu— 
de von demſelben entfernen zu dürfen. 

— — — — 

Schadenerſatz zugeſprochen. 

Die Weſt Chicago Straßenbahnge 
ſellſchaft wurde geſtern von einer Jury 
in Richter Chetlains Abtheilung des 
Kreisgerichts zur Zahlung von $5000 
Au Fzrau Elifabeth Griggs verurtheilt. 
Der Gatte der Alägerin verlor im 
Sabre 1894, als er fih auf einem 
Strabenbahnwagen befand, bei einer 
Kolliiton zwischen diefem und einem 
Suhrwerf an Madifon und Robey 
Straße, fein Leben. 

— — ⸗ —ñ— — — 

Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 

* Ein Extrazug der Milwaukee— 
St. Paul-Bahn iſt geſtern von hier ab— 
gegangen, um eine Geſellſchaft von 
Bürgern und Bürgerinnen des Staates 
Wisconſin nach San Francisco zu 
bringen. Dieſelben wollen dem am 25. 
November auf Mare Island ſtattfin— 
enden Stapellauf ber neuen Schlacht- 
Ichiffes „Wisconfin“ beimohnen. Zur 
Bothin des Ehiffes it Frl. Elizabeth 
Stevenfon von Marinette, Wis, be: 
ftimmt worden, 

= = 
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Zahnarztlicher Berein. 

Der Zahnärztliche liche Verein von Chi- 
cago veranftaltet heute Abend in ber 
Aula des „German American Dental 

College“, Nr. 758 North Part Ave, 
eine gemüthliche weitlichkeit, tuozı 
Freunde und Zachaenoflen —— 

eingeladen ſind. 
Das Komite, welches ſich aus den 

Herren Dr. Wilh. Maaß, Geo. Krauſe, 
W. Splittgerber, O. Stahl und Alex. 
Freiherr von A lichlburg— Zierersdorf 
zuſammenſetzt, hat für ideelle und ma 
terielle Genüſſe beſtens gg. 

Der MEER 

darüber wurden v 

nördl, don 

F. ſüdl. von 92. 
rgaſt und Gatte an 

von Princeton Abe 
Frau an Charles W. H 

tt Frau an Yichar d Klar, $ 
‚ Nidhard Klar au Dar tha 

.ſüdl. von 67. Str. 
.F. Clauſſeniu 
F. öſtl. von ? 

A. durch M 
erungsgeſellſ 

. don (Fllie 
Charles E. 

nördl. vo 
M 

erg an 
5 F. 

u. A 
ſtment Co., 
Fuß ſüdl. von 
Anna Flenny, sh, 

r Fuß nördl. 
Ge telsti an %. Ghyle 
Yve., 50 Fuß nmördl. vor 
Ss. Waurice an Thomas 

tr 25 

Frant C. 

Grace Str., 25 
I), 

bon Campbe 
Iheodore 7 

Fuß meitl. 
Farnum an 

Str, 86 Fuß 
Henry 8. I 

weitl. von Rober 
bel an Ehbarles & 

zrundſtück, Charles E. H. Dietzel an Ka— 
Dietzel 

»e F. öſtl. von 
an Charles 
Charles 

Racine Ave., 25 — 

y- 
von Rallou Str., 23% F. öſtl 25, 
ein an Robert %. Nigbtin id Leihver 

von Roben Str, 24 
1 an den True Plan Homeitead 
rein, $1100 

F. weſtl. 

Jubb an 
Ave., 25 von Albany 2 
Driscoll John 7 

fe Sonne Ave 357124, Martba 
atte an Peter F r 

25 F. ſüd oöftl. — 
John (stv an F. v 

Grundſtück 2 und 5014 2. be 
1244, Charles F. Thompjon und Frau an Geo 
Adams, $12M, 

_- — a — 

Heiraths-Lizenſen. 

:Qizenfen wurden in Der 
ausgeſtellt: 

Rappal, 

Die folgenden Heiraths 
Office des Countv-Clerks 

Paul LU. Hazard, Selen ©. 

! An nie Kr onet, 
John Ku e Granbe erg, 
NM lonzo Q 
JZozef Ko— ‘ 

William N. Glart ,E Ei abetb Tay, 28, 24. 
Henry U. Yoededer, Nr., Rertb Sauger, 28, 24 
Andrew lgoſch, Amela Mito jewsfa, 26, 20. 
Mobert Elliott, Jda Harri 31, 28. 
sobn G. Asler, Alpina Eile enba rd 
vımo E. Ganiel, da Spicer 

Wcter Bolda, Frances Miulfa, 2 ) 
ohn MWeitberg, Alına Ublftron, 33, 36. 

denen Krummieder, iyzie Haberftic), 24, 
Yan Banelio, Aaniesfa Urjula 2, 32. 
Jozef Lewand fi, Maryanna Sıhulb, 2 
Waclarv Aaworczfi, Antonia Pufelsfa, 2 
dsranf Birfin, Garrolla Greenlen ‚2N, 23 
Michael 3. Morriiien, Yizzie O'Neill, 27, 20. 
Frant W. Anderion, Lillie Ufer 24, 20. 
Sobn Caſey, Polly Dennehy, 33, 26 
John Lorenzen, Minne Schroeder, 
FJohn SKeblen, Ar., Warp Watıy, 2 
Alfred Leni, Minnie Brown, 30, 2 
Leonardo Tripo, Maria U. Delia & 
David W. Hedberg, Helga DO. Roſen, 33, & 
Bert Athifon, Yillie M. Rupdolpb, 25, 26. 
dsrant Rocev, Lucia Bottahera, 20, 19. 
Ehancyh S Mel, Pertha E&. Groß, 30, 27. 
Hern Maggie Daugbierie, 21 

Abhie Sullivan, 28, 22. 
Gertrude Miladzek, 
Mary Blanchfield 

Van Eyche, Leonie Boeykens, 40, 28 
Maͤthilda Nelſon, 24 

ycta, Martha N. Wi 
Erwerb Tri U, Mary Pehlke 

Coot, Emma Mohrmann 
4 MeFabe, Marie Hoff n, 
Funke, Helen Krewer 25, 2. 

9. Holmes, Clara M. Garlion, 26 
I. Kennedy, Maud Yyırller, 21 

Thomas White, Julia M. ite Lyons, 28, 
Kohn Douglas, Lizzie Ehrenſtraus, 29, 
Matej Kro Anng Pakan, 2 
Sui ide ppe 6 Mary Stapada, 92, 16. 

), Ette Roienbatt, 25, i 

obue 

— 
lomae MeAuliff, 

ine 

James 

Scheidungsklagen 

wurden anhängig gemacht von: 

103 W — Henriette Johnſon, 
Emma gegen Frevderick Hany 
d graujame et Behandlung: \ 
.Ke ), wegen graufamer ‘ 

en Harry YFagan, wegen Verlaii 

—— 

Dar tbericht. 

(Die Preije gelten 
Chica a 37, 

Nolte ES FOR En 

butter 

Dugend. — 0 
309: das MP 
jewerdeie X 

ı Gewmic ht. 

J 1 1 
o 8 chentel 10 

— Kochä pfel 82.0043.25 
2. 530 8. 75. Califorr 

per 20-, Pfund-K 

en "8; das Faß; Malada— 
uben 1.04 Slitsnen 83.00-85.00 ver 

Bananen — 15 per Gehänge; Trauben 
% ae 8⸗Pfd.⸗Korb. 

offeln — Illinois, 
Minnefote u. j. w. 30--36r, 

ie. — Kohl, biefiger, 30 Me ver Faß; 
wg ber Quibel; Zwiebeln, hiefige, 3 

obnen 30—T5c per Kridel: en : As per r Vr — Blumenkohl 50 e per Geſiell; 
Sellerie 10-15: per Dußend, : 
*8 etveide — Winterweizen: 
TH; Nr. 3, vother, 66-676; 
Ge; Nr. 3, harter, 61-54, — 
Nr. 2, 66-664; Nr. 2, harter, 

65; mn. — 5 Mais, 
— Hafer, — — ic. —_ fo en, ⸗ 
54—5l4e. — Gerite, 3749. — a ——— 
per Tonne. — Roggenſtroh 85. 008. 00 

A eh = Befte Sie, IE 3; Bund; beite Kühe, ar BE 2 „at 
— —— 8.040 

nd. 
F — Hte, 

7I— 

23—32c per Buihel; 

Ion 

Nr. 2, rother, 
Nr. 2, barter, 
Sommermweizen: 
Gb; Nr. 8, 
Nr. 2, BU RL. 

er 1 
chweine, 

itag, den 13. November 1898. 

Todesfälle. 

Nachſtehend deröffentlichen wir die Lifte der Deut- 
ben, Über deren Tod dem Gejundheitsante zwiſchen 
ociteru und heute Weld ung zuging: 

Heiter \., Union und Randolpb Str, 
— f, Antonia, 70 3., 638 Genter Ave 

vemtet » 3, 1019 Hancud Xlve 

Zulumon, 39 3 19 dlus 

th old, ET 8%, 659 Gleveland Ave 
Abrabam, 64 %., 123 Aberty St 

15 J 143 S. Leavitt Str. 
n 4 3J. 1808 Hamilton Ave, 

In illian \ 1 0], 
Y 038 Taplor 

Struner, Emma, 9 J. F W. IN 
Klein, Barb R3 28 Dipifion barı 
Kiag Faser Str. 

Road 

UCH 

Str, 

N are, 
tr > Str 

Anton, 72 J., O 

Bau— Erlaubuißſcheine 

wurden ausgeſtellt an: 

vight & 6C 

Shields Aber, 

rg wei 2. Wri 
Slisabetb Str., E2W. 

is⸗Kirche, Brieck⸗ſſtirche 

ke 6 lit. Prid- Anbau 
"E1800, 

t-Wobnbäufer, 

stafernenhofblütt je. — Unterof 
fizier: „OD Meier! Laien Sie > 
Ihre Dummheit von einer Aktiengeſell 

ſchaft ausbeuten!“ 

Kleine Anzeigen. 
Männer und Kuaben. 

Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: 
Anzeigen unter biejer 

t einer Cakes Bächerei 
Baſement 

ın Weparite 
it 20 Str 

midofr 

iener, Maſſeur, muß Bo 
m, Spencer, Ind, 

Ugenten fir Bücher, Kalender 
und auswärts. %. Sc ) 

bon ovlm 

tler ver 
lonolt 

Verfangt: 
und Zithern 
226 N itwantee 

ir bier 

ve, 

: Das Wrbeits-Na 
ö. Hellihaft von 1% icago, * a 

— vermittelt fojtenfrei WUrbeitern aller % 
ſchäftigung, ſoweit Aufträge reichen. Ar er 
ſind erſucht, Aufträge mündlich oder — ab 
zugeben. — 

hweiſungos 

Stellungen ſuchen: Mänter. 
Anzeigen unter dieler Rubrike l Gent das Wort.) 

Geſucht ann ſucht Stelle als Geſchirr 
Arbeit im Reſtaurant 

Geſucht: Verheiratheter Butch Klaſſe a 
\ t. Fairfield Av 

unten 

Sejucbts Anaer lediger Bäder juht Stelle als 3 

Hand mol gufl in 

Geſucht: Jun 

Barbiergeſchäft 
ger Mann wünſcht das Bäcker- oder 
zu erlernen. 28 Howe Str 

Geſucht: Ein deutſcher Junge von 14 Jahren, 1 
yr im Yande, jucht Beichäitigung. 3510 Dearboru 

eiucht: Fin Mann tt mittli ven Jahren l 
und nüchterrn Stelle. Am liebiten Wer 

enspoſten. Adr. T l, Abendpoſt. 

toch, zuperläfliger Chef 
bt Stellung. Gel. Offer 

it fria 

Guter ht Stelle al3 Lunchkoch oder 
160 Weit 12, Str. fi 

Geſucht: Bäcker an Brot und Rolls ſucht Arbeit 
Zu erfragen 510 Sedgwick doff 

Geſucht: 
Hotel 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

> 

— Verlangt: Frauen und Mädchen. 

Läben und Fabriten. 

d Handmädchen an Rö Verlangt: Maſchinen 
cken. 10 Fry Str., 2. F 

Verlangt: Zwei 
474 N. Rober Röcken. 

Vower⸗Nähmaſchine 
ſein. 24 Market 

Verlangt: Mädchen, an 
arbeiten. Müſſ Str 

14n001w 
en erfahren 

Mä fran zöſiſche 
lernen Madame 
Nilwautee Ave., 

lat U, nov, mifrmo m 

Sausarbeit. 

oder hen, Die 
gründlich zu er 

Robey Str., nahe 

32 1 au 

"ER 

Mädchen Für allgemeine E 
» Motomac ve, 

Mädchen um im Boardinghaus 
22. Str 

Hausarbeit 

erlangt: Gin 
der Küche mitzuhelfen 

t: Sine Frau oder \ ben fir Sausar 
und ) I 

angt: YZiver Mädchen für Reftaurant 
Glarft Str., oben 

Mädchen für leichte Hausarbeit. 
259 Momwbharwf Str., 3. Floor 

leichte Hausarbeit. 222 Bo idchen für 

deutiches Mädchen, das fochen und 
’ Dearborn Ave, 

Srfabrenes deutiches M 
beit muß Empf 

17 Lane P 

und Hau 16 
Ro om ], 

Nerlangt: “Ein Mädchen für 
beit: mu zu S chlafen 
Eugenie und Wells Str., 2. 

Wafhin gton 1 

lat. 

ben für allgemeine Gutes 
Yol tochen 

Verlangt: deutſches Mäd 
l ä dieſelbe it 

fria 

Mädchen für 
n Navenswood 

ne., % 

yin Für Br ivat Boardin ghaus 
ob #1 Zu fragen 25 W. 

; ober auf, mdofr 

angt: Gute Köch 
halb der dt. 

v allgemeine 
Part yaus, F. Kroll 

fe "Bein ceton Ave 

hen Haı 
tte Päpchen 

pn in feinen P 
amerifaniiche in 
Str., Mrs, Meuiel 

200 tilın 

milien durd: 
lungs: Bureau 

| Verlangt: K 
zweite Arbeit, 
chen erhalten ſofor 
in feinen Privatfamili urch das 
lungs — iet 179 M. Clark 

Well ‚PD C. Runge 
früher 509 

Sotlm 
a 

Mädchen für zweite und ge: 
Kindermädden erhalten jofort 
Dlandel, 200 31. Str., nabe 

2loflm 

Berlangt: Köchinnen, 
wöhnliche Hausarbeit, 
gute Pläße. — Mrs. 

JVrairie Ave. 

Achtung! Das größte erfte deutjchzamerifanijche 
weibliche VBermittlungss}mftitut befindet fh jegt_ 586 
N. Glart Str., [gäbe 545. Sonntags offen. Gute 
Pläse und gute Mädchen prompt bejorgt. Ben: 
North 455. 8dz* 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein⸗ 
—— Ndben für befiere Pläge in den feins 
n Familien an der Südjeite, bei — Lo * — 

wis Selms, 215 = 82, Gir., nahe Indiane 

Berlangt: Frauen und Mädden. 
Anzeigen unter Dirjer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Sausarbeit. 

Werlangt :Fin Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
ih Ya Salle Abe 

Hausarbeit 
borgezogen 

. 

erlangt: Mädchen für allgemeine 
etus das zu Haufe Ichlafen faun wird 
+, Bertboden lee 

€ 
Kin ı autes Dentjches Mädd 
15 CA Kouct, zu 

Nerlangt: en Fir 
usarbeit, 

Mädchen in Liner kleinen Ya 
Gute Detinath, 

Lerlangt: Junges 
zur Hilfſe der Hausfrau. 

winis Str. 
— 

I: Find ventiches Mädchen 
mußr Engliſch ſpr 

—— ſuchen: grauen. 
unter dieier Rübrik ] Gent das Wort.) 

jucht 
on 

Famili 
— — 

haftsgelegenheiten. 
dieſer Rubrik, 2 Cents das 

Se 
Birzeigen unter Wort.) 

ter Zigarrenſtand 
dofrſa 

äft von 5 Kannen 
midof 

ve u. Mar: 
12nov1lio 

Alter, Grocerpito 
lnion Ave. 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermietben: Bajement nıit Badofen. 
tr ra 

äckerei. 

frmo 

Store ı Zubehör, 

Fimmmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Sents das Wort.) 

blirte Zimmer nit 
673 Karrabee Str., 

fria 

lirtes Front— 
j25 Eh St 

eIne 

frfa 
zu vermiethen: auch ein; 

zimmer billig 

gu vermiethen: Möblirtes igmmer 7 Weed Et. 

deſu ie ht Tfferten unter U 

Pianues, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer KRubrit, 4 Gents das XBort.) 

Dame will ihr $150 Upright Biano, weldhes üı 
ft, für Sl Caſh verfau fen 

} * ne 3203 Indiana Ave. 

Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

en: Einige gute ſchöne Möbel, billig. 

und Hausgeräth laufen: Möbel 
egen Umzug. 143 RN. Elart 

Möbel. Verlaſſe Bel Stadt. 
Flat. Movlw1 

Pferde, Wagen, 98 >unde, % VAögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Geuts das Wort.) 

n: Zwei einipännige Bäckerwagen ſo 

N. Aſbhlaund Ave 

jel, guter Sanger 
3 illigen Offerten. 

Buegies u. Geſchirre, die größte Auswahl 
Hunderte von neuen u. gebrauchten 

3von allen en, in Wirtl 
vas Räder hat, und ı j 

en. Thiel & Ebrbardt, 305 Wabaib Doflm 

Bicheles, Rähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 

von Nähmaſchinen 
ven don KO u 

filberplattirte 
Wilion $10, 

aufs: und Berfaufs:-!ingebote. 
Anze eigen unter diejee Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Groͤßte Auswa 
Geſchäfte 

than an + ‚ YutdersZhop: 

— 
iter dieſer Rubrik, 2 Cents 

ı guter Nach 

ee ⏑⏑— 

Unte richt, ae 
(Anzeigen unter dieie J 2 C⸗ ents das u rt.) 

1 
Violine 
Harte, Sı 

Gründlicher 
brechts Zither 
beſten Methode 

Zither Unter 
Schule, 413 E. North 
ertheilt. Großartig 

nen wöchentlich. 33 per Monat. 

Prof. Oswaid, 
Violine, Mandoline, 
Lection 50 Gents. Inftrumente geliehen. 952 Mile 
twanfee Uve., nabe Aibland pe. 16jeplj 

— — — — 

Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrif for 
einmalige Einſchaltung einen 

- Welcher brabe wa: in würde ei— 
er Ju n afre au Die Haud um ar 

reichen 3 iefelbe ift von großer er Eri 
eine perfefte Köchin umd jehr häus efißt a ni 
jelbft eripartes Vermögen. Selbige wiünft einen 
braven Handtorfer fennen zu lernen um fich zu ver 
ebelihen. Wittwer nicht aus sgeihloffen. Um tus 
tunft vorzufprechen bei Fr u Götzendorff, 376 €. 
D twifton Str. 

richt wird in Prof. Ha: 
Ave., nach der 

er Erfolg. 2 Lektio— 
Sof?mt 

hervorragender Lehrer 

Piano, Zirher und 
für 

Guitarre. 

et für ine 

Dollar.) 

Heirathsgefuh. Gin anftändiger Herr, Geichäfts- 
mann, jucht die —— einer anſtändigen 
Dame von 35 bis 85 Jahren, zived3 Heirath. Ver⸗ 
ee — Photographie erwäniht.— 
53, 744 Ubendpoft 

Wodr.: F. 465 | 

i (Anzeigen unter diefer Rubrik 

| bringt 

Wa: | 
ichteit | 

y nicht zu | 

| Patentanwalt, 56 5. 

— — — — —— — 

Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 

Farmländereien. 

Su derfaufen oder zu bertaujchen: Gute 160 Ader 
Furm in SentralsWisconfin, mit Stod und Maid 
uerie, Herman Glett, Necedab, Wisconfin midoft 

13539. Spe zial⸗Farm Vertauf. E50 
Krankheit meine SO Ader Jarm, G vi iA fliegt 

‚entral:Wisconfin, $ auf 
34 Glart Str H 

Wegen 
anter Kleeboden 
lung. Henry uͤltich 

durch, 

Abzahl 

novlw 

und tiei 
N BR > 

Barmen zu —— Srof ß 
chigan und Sicco iſin, 
oder auf kleine Abzahiun u 

und Geichäfts 
indton Str. 

enthi ati. 
100 7 Rail 

Nordweit:Seite. 

‘ot 471 Harding Nve., ° 
nebaum 84 Wajhington < 

Geld. 
(Anzergen unter dieier Nubrif, 2 Eents das Wort.) 

3 borzuiprech 

unbedtugt ı 

sbr zu eine 

und anftändige Behand: 

hr 
23fe® tod, Zimmer 

tgage Xoan KIE 
Zimmer 

oxtgage?! n € 
Zimmer Haymarket 47 t bi ug, 

ivl W. Madijon Str, dri tter öl {var, 

leihen € u A id zu großen 
if Bia ‚Möbel, Bferde 

irgend welde gu ite "Sicher l 
ungen. — Tarleben können 

t Teil lzablungen werden zıt jeder ge 
n, woburch Die Stoftcn der Anleihe ver 

c a o Mo rtgage Koan Gompand, 
15 Tearborn Str., Zimmer 18 wid 19 

Uniere Weitfeite:Office ift Abends bis 3 lihr_ge: 
öffı net sur Bequemlichkeit der auf Der eite 

en. llap* 

u Shbr Beld bı 
Freund, jo jprecht bei 
igenes Geld aufMoͤbel 
ab dieſelhen aus Furem 

sudt un au 
mir dor. ch verleib : 

Pianos, Wiero e, Wagen 
Befig entfernt iwerdei, 

die Yinjen will und nicht die Sachen. Des: 
braucht Jbr fein e Angſt zu — ſie zu ver— 
A ich ali itat au > U vleiben do 1 

icht bzahlungen 
> Geld ſo lange 
Nulliams, 60 T 

28 Gde T earborn und Wandolp! 

WMortgage voan 
45 Milwaufee WUve., Zimmer 53, Ede Ebic 

ve., über Schrocder’5 U efe 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos 
X zu billigiten Zinſen; rüchal 

e Zahlung verringe 
Nordſeite und N 

fie san uns 

“ortbweiern 

wenn borgen 

ne Komm 
ıt Ri italien von 

ulllon zu I 
$rirmderi 

'& one & 6. ’ 

Geld ohne Kom 
yerbeitertes bi agı 
zum Bauen, x 

und 6 Prozent auf 
uthum In 

200 Nasa 

Geld zu verleihen auf verbejlertes 
eigenthum 

Geld zu verleihen auf Möbel, Pian 
gute Sicherheit. NRiedrigſte Raten, el 
lung. Lincoln Ave., Zimmer 

—* 
ot 

Verſonliches. 
2 Cents das Wort.) 

Geheime⸗ Boli 
Fifthb ve, Yimmer 

Aleranders 
Agenftur, 93 und 

irgend etwas in Erfahrung auf 

unterſucht alle unglüdli hen Fan 
ältniſſe Eheſtands fälle u. ſ. w. a 

8 ie . 

Wege, 

terjag für \ 
ü erol. mit Erfolg geltene 
Rath in Recht jachen. Wir find Die 
Volizeir-AUgentur in Chicago. € vonn: 

12 Uhr Mittaas 22m® 

vit: und Salvon-Rehnungen und 
ler Art prompt follettirt, wo Yn 

. Keine Berechnung, dverm aicht er= 
3 foreeloſed“. Schlechte Miether 

erich i⸗ ſachen prompte und jorg ti = 
yidinet. Tolumente au ellt 

inden von 8 Uhr Morgens 
tags von S bis 1. 

r z Merchautile Agznehy, 
Dearborn Str., immer 10, nahe Madifon 

Herman Spulg, Anwalt. 
Shba?. Hoffman, FKoniftabler, 29flj 

folleftirt auf Cure alten Woten, 
jprüche und jchlehte Schulden. 

n Geld jür Gerichtsfoften oder Ge: 
Yeichäfte von „tühtigen Advokaten 

us geheim. Auskunft und Rath be— 
Schneidet dies aus. 128 LaSalle 

Konſtabler Reets. 21ji® 

Shulden aller Art 
Schlecht zahlende Mietber binausz 

Reine Gebühren, wenn nit erfolgreid 
U. Kraft, Advokat, 95 Glart Str., Ziır 

5n0 

1 

Geld ſchnell 

Riethe und 

mer 
vi 

und Mädchen fönnen leimt 
v Kleider derdienen menn ſie 

ag dvoriprecben bei Knoppl Pros., 
ve., hinten. dofr 

Knaben 

Bazar! 
17. und Freitag, —— B. 

evangeliich-refori i 
79 Haitings 

Zur Erbffnu ing meines Saloons 
19. November, lade ich freu 

Freunde und. ———— ein. 
' Z tr 

ofd, erfahren 
Robey Str. 

hut jetzt 1247 North Halſted 
— ri gbtiwood Ave. (rüber 417 E. 

ucht: Ordres 
ve. — Si büßler 

für Krautjt 

und verwerthet 
Ape., offen < 

— — — — — — — 

Nechtsanwälte. 
(An —— unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

zn e bejorgt 

Auguft Büttner, 

Deutjcher 
— Advotat und Notar — 

Nath uner entgeltlig. 

in allen Gerichten. 

und 309. 
Bag. 

13 Jahre Praris 

Waſhington Str 392 160 Zimmer 

mpalt. 
Alfe h en pi gt Site 8434, 
Unity Building, 79 Zit., Wohnung 105 
Cegood Er. 2Snovlj 

Julius Solpzier. Sohn 8. Roger:. 
Solid jier & Rogers, Rebt3anmälte 

Suite 824 Chamber of Commerce. 
Süboit: Ede Washington und LaSclle Str. ° 

Aerztliches. 
Anzeigen unter t dieſer Rubrik, 2 Cents d das Bort.) 

Die beite und ficherfte Kur für Blut: und Haut⸗ 
—— ee find die Mt. Clemont3 Schtwefelbäder. 
Bave’ünke n Quber’s Xürkifcher und Ruſſiſcher 
—— 133 Giybourn — nahe Larrabee 

Auranzantirt Auoniım 
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Der Reſt von umerem letzten 

Spitzeu⸗Gardineu⸗Vertaufs. 
Alle Paare, einſchließlich was 83.00 werth iſt, 

ſo weit wie der Vorrath reicht, 
Se —— — 1.98 

Alle Paare, einſchließlich, waz 
werth iſt, für 

Alle Paare, einſchließlich, was 84.30 
———— 2.55 

Seht Kuh Die Gardinen in unferem Schaufen 
fter an, umd jebt jelbit, wie Dicjelben verlauft 
werden. 

Schuh-Departement. 
Unſere Schuh-Verläufe bringen uns von 

zu Woche mehr Kunden, und wir wolle 
diefem Spezial Verfauf 
Kundihaft für ung gewinnen. 

er —— 

gan; 

150 Paar Damen i = Promenaden = Schuhe, ri: 
tiger Werth 82.50, alle Größen und 1.48 

175 Paar Vaby-Schube, richtiger Werth 30c bis 

Weiten, im Gelegenheits-N ertauf . . 

Kt, 4 berichievdene Sorten und Größen, mit 
barten und weichen Eobien, 23 

— ———— re 

19) Paar Damen-Hausihube, richtiger 
751, ganz don Yeder und warın gefüttert 
Schuhe, mit Leder-Soblen, in 
Rummere 4-8 Tr. ... - 4.» + 

Morti 
Werth 

> 
Filz 

und Kin— 
in jchwar; und braun, 

Soufichold Goods. 
Dritter Kloor. 

Große Auswahl in Damen-, Männer 
der: Gamaschen, 

Große Nummer Brat-Pfanne, zum 5e 
J HÜR - - 2... 0 0 0 

Stüden-Stärke, ie 
ren $ 

Santa Klaus-Seife, 21 
BE ea ae ee ac 

Dekorirte Taijen und Untertafien, twertb Te 
BE 2 0 00er 4 

Grepe Papier, 1c 
Be u. er 

Strümpfe und Handſchnhe. 
Unſer Bargain-Tiſch jpricht für ich. 

STRAUS 
IFURNITU 

Kredil. 
J s25 Ginfani— 

82.50 Anzah⸗ 

lung. 

s2 per Monat. 

*50 Einkauf — 

Der Väter zweie. 
Eine Geſchichte aus dem modernen Berlin 

von Sans Hopfen. 

(Fortjeßung.) 

In eben diefem Tumult jtieß Bern- 
hard Behring die Thüre des Spielzim- 
mers auf und jtellte fich ohne meiteres 
lieberlegen und Bedenken ſofort zwi— 
ſchen Harburton und den Knäuel be— 
wegter Menſchen, die Reußthal mit 
Gewalt von Ihätlichkeiten zurückhiel— 

„Wer untersteht fich, Die Hand gegen 
ven Mann aufzuheben? Wer wagi es, 
meinen Vater zu beleidigen? Nieder 
Iichlag’ ich Keden!* rief der junae 
Mann, und die unverbraudhte Kraft 
des ſehnigen Burſchen verfehlte ihren 
Eindruck nicht auf die Herren, deren 
gelichtele Häupter und überwachte Au— 
gen nicht von Wihletenlebensweite 
Zeugniß gaben. = 

“Take it easy, my boy,” jaate 
Harburton geringſchätzig. „Es ſchreien Harburton geringſchätzig. „Es ſchr 
da nur einige'Herren ihrem verlorenen 
Gelde nach. Unarken beim Spiel, 
nichts weiter. Danach fragt kein ruhig 
Blut. Miſche Dich nicht in derlei in— 
time Unterdaltungen. Daß von Die- 
fen Herren draußen feiner das Maul 
au weit aufmacht, dafür ift geforat.” 

Neupthal, den die Beqütigenden um- 
ringten, jchien den Neuangefommenen 

"im ungewohnten Siviltleide nicht auf 
den eriten Blid erfannt zu haben. Yet 
ber rief er Ichnarrend, wie ivenn ei 

vor der Front fommandirte: „Sinjäh- 
rigefgreiwilliger Behring, was haben 
Sie hier zu Juhen? Wer hat dem Ein: 
jähriaq-yreimilligen Behring die Gr 
laubniß "ertbeilt, Ztoil anzulegen? fich 
hier einzudrängen? Sie willen, daß 
Spielen und Spiellofale zu bejuchen 
ftrenaftens verboten it. Gehen Gie 
augenblidlih nach Haufe!” 

2 
un 

Bernbard fiel das Bemwußtiein, eis | 
nem Vorgelebten zu mwiderjprechen, wie 
ein fchmwerer Steinwurf auf's Herz — 
aber durfte er jeßt im folcher Lage 
ichmeigend dapongehen? Er brachte in 
feiner Beltürzung zunädft nur die 
orte heraus: „Mein Vater... Es 
handelt fih um meinen Bater.“ 

Reußthal rief nur immer wieder: 
„Nah Haufe, gehen Sie nach Haufe!” 

„Komme darauf, mas molle, mit al- 
lem pflichtſchuldigen Reſpekt, Herr 
Premierlieutenant, ich dachte nicht 
daran, in's Spielzimmer einzutreten, 
aber ich laſſe, einmal hier anweſend, 
meinem Vater in meiner Gegenwart 
kein Haar krümmen und werde jede Be— 
leidigung, die ihm zugedacht wird, auf 
mich beziehen!“ 

„Beziehen Sie doch, was Sie wol— 
len,“ rief Reußtbal. „Aber gehen Sie 
augenblidfih nach Haufe und nehmen | 
Sie Ihren lojtdaren Herrn Papa mit. 
Hurtig!” 

Bernhard biß fi in die Lippen, 
Thlug die Haden zufammen und machte 

MD Paar Männer-Schube, richtiger Werth 82,50, | 

4 

Spezias.Offerte. 
Preife aut für Dieien 

Samfag und bis zum Dankfagungs 

in drei verjchiedenen Moden, jedes Paar 
garantirt, Größen 6 bis 11, f 48 
wer. — — — | 

in 2 — 3 „nr > Stieiderzeuge — Spezjial-Berfaur. 
Jteimmwollene Zuitings, alle Farben 23: 

wertb Br, Diejer Bertauf . . ER 

Toppelt breite Novelty, wertb 25c, 15 J 
BE nr. re un 2 2 

Zeiden und Mole gemischte 4) Zoll eite 45 
Novelties, wertb 606, für... len. > 

Grtra feines, 54 Boll breites Tuch, in Y5cC 
allen neuen Farben, werth $1.25, für AR 

| Erira jehwere, 54 Zoll breite M Tuch-Neu 
heiten de ten M nit 
Bouele Eifett, nie i 2. 
für 82.09 verfauft, für. 2220... * 

su > m Muslin ue ſ. w. 2. Floor. 
29 Stüde Ge ungebleichter 3 

Stücke Te feiner gebleichter Ic 
Muslin, für . *F 2 

10° jhwerer weiber Shaler-Flanell Tec 
BEN NN EEE See er 

Tolle Größe ungebleichte Berttücher, 3 
v1 E 5 e .>c 

Gebleichte Kiſſen-Bezüge 7e 
13x36, für nur. . er Br 

Grobe Auswahl zu billigen Preifen in: Fran 
jen, Schnüren, Stiejeiden, Cuoiten u. 1. io 
zum Anfertigen von Stidereien und Weib 
nachts = Geichenfen. 

Jeden Abend bis 9 un 

ML 
Ecke Blue Island Ave., Harrison und Haisted sir. 

! 

' 
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945-247 
e.North Ave. 

Ecke Vine Str, 
— — 

— 

Tage. 
"r müffen unfer Lager in „* 3 

Capes und Jadın?a, 
t reduziren. Preiſe: 

* Electrie Seal Collarettes 1.25 
ir —* 

*o85 ſchwarze Beaver-Jacken für Damen, ga— 
ıtirt intenifisnor MArathr ‘ - ge reintwollener Beaver, 3.85 

Hier find unjere 

"SE ihmwarze reinwollene Boucle Jaden, mit 
eide qefüttert, in Größen bis 9 530 

NT Je 
2.0 jchtwarze Beaver Gapes, pelzbejegter dop= 

pelter Kragen, Sc 
EEE TTT e 

3.85 Müfch-Gape, feidegefütte 
Angorapel;z, reich bejegt, F 

rt u. m. 2 
ür * 

82 
A Kinder-Iarken und Baby-Mäunteln 

die größte Auswahl zu reduzirten Preiien. 

Unterzeug, Hemden u. ſ. w. 
Sets und Größen Große Auswahl angebrochener 

ſehr billig. 

ERDE 

! 
FIRE 

r offen 

—J— — hredil, 
5 

= | 8100 Einkauf 

5 810 Ynzab: 
2? dung, 

86 per Monat 

(Srörere Beträge 

Kehrt, durch eine jftumme Geberde den 
Alten mit jich fortzugehen zwingend. 

Cr hörte noch, wie Reußtgal aus 
rief: „Wag der Laffe fich für ein Yir 
gibt... Na marte... Ach, das hat 
mir wohl gethan und mein Herz erleich: 
tert... . Seft!” 

Während der junge Behring dem 
alten Harburton Stumm in den lieber 
zteher half, ging ein Diener mit filber 
nem Gisiühler, daraus der GStaniol 
bals einer Champagnerflafche heraus 
ragte, geſchäftigen Schrittes durch's 
Vorzimmer. 

Der Anblick machte einen wunder 
— lichen Eindruck auf Bernhard, wie er 

dem Klublakaien über die Schulter ſei 
nes Vaters nachſah. Sekt! Er wird 
nie wieder Sekt trinken! 

Auf der Straße wandte ſich Harbur 
ton unwirſch dem Sohne zu und ſagte: 
„Ich begreife nicht, wie Du Dir alles 
das Halt gefallen laſſen, ohne zuzu 
Ihlagen. An American boy hätte 
den Kerl fein Maul nicht fo lange jpa 
ziren führen laflen.“ 

Bernhard antworteie nichts. Gr fa 
den Mann in’s zudende Geficht, 
darüber vie gefärbten Haare im ftrei 
fenden Lite der Gaslaternen blau 

Th 1h 
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» 

Aufirgend eine Weife 
— — ——— — 

zwiſchen den Muskeln 

und Gliedern ſchleichen ſich die 

Schmerzen von 

Rheumatismus 
ein. 

Auf demielben Geleiſe ſchleicht 

iicd 

St. Jakobs Gel 
ein. Es dringt durd), jucht und 

verireibt die Schmerzen. 

AUULULHALSALHAUATALLIBRUALLANACHTSUERAAALGERIIHUUAHHAHILTLANTHAAHLAIBLAKAUHUIETUARLALALAUALALAANT 
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aufglünzten, und ſah, daß dieſer 
Fremdling keine Ahnung davon hatte, 
welche Hoffnung eben zu Schanden ge— 
worden, weſſen Zukunft, ja weſſen Da— 
ſein hier in Frage geſtellt worden war. 
Schweigend gingen ſie dann ziellos eine 
Strecke weit. 

Dem Alten war dieſes Schweigen 
peinlich. Er fluchte und ſchimpfte ein 
paarmal laut auf. Dann langte er 
plötzlich nach dem Revolverchen in ſei— 
nem Beinkleid, das er nach alter Ge— 
wohnheit über dem Oberſchenkel bei 
ſich trug, und fauchte: „Kehren wir 
um! Ueber den Haufen blitzen ſollte 
man den tollen Hund!“ 

Bernhard hielt mit fünf Fingern ſei— 
nen Arm feſt und ſagte: „Man ſollte 
wohl, aber ſo nicht. Laß die Hand da— 
von!“ 

Wieder gingen ſie ſtumm bis an die 
nächſte Straßenecke. 

„Willſt Du nicht noch etwas eſſen 
oder trinken?“ fragte der Alte, den das 
Schweigen des Sohnes mehr und mehr 
bedrückte. 

„Ich danke, Papa, ich habe genug.“ 
Harburton ſah den ſo wunderlich 

umgewandelten Menſchen von der Sei 
te verſtohlen an. Ein Gedanke ſtieg in 
ihm auf und ließ ihn ſtehen bleiben. 

„Berni ... brauchſt Du Geld?“ 
„Geld!“ Es war, als wären mit 

dem grellen Worte die Schleier der 
Nacht vor ihm entzweigeriſſen worden 
und er ſchaute hindurch mit jener Klar— 
heit des Geſichts, wie ſie Denen zu eigen 
werden ſoll, die bald ſterben müſſen, 

ſeine kurze Vergangenheit und noch viel 
kürzere Zukunft. Er erkannte ohne Ei 
genlüge, wie's geweſen war, und ſah, 

8 

J wie's kommen mußte. 
Schauder und Grauen liefen ihm 

durch's Gebein. So jung und ſchon 
dahin fahren müſſen d wofür! 

Für den Mann da, der ſeinem Her 
zen nichts war, und für das Geld, mit 
dem dieſer ihn verführt, geködert, zu 
Grunde gerichtet hatte. 

„Verfluchtes Geld“ ſchrie 
er laut auf, daß Harburton erſchreckt 
zur Seite wich. Dieſer wollte den vor 
Schmerz Ueberrieſelten beruhigen. 

Aber Bernhard lehnte ihn ab. Er 
fühlte, daß der ihn Sohn und Söhn— 
chen nannte nichts davon verſtand, was 
jetzt durch ſeine Gedanken tobte, und 
daß er ihm fremd war und fremd blei 
ben würde, und er ballte die Fäuſte auf 
ſeiner Bruſt, um das böſe Wort nicht 
über die Lippen kommen zu laſſen: Va 
ter, ich wollte, ich hätte Dich nie geſe 
hen! 

Verfluchtes Geld! Wie glücklich hat— 

— MEER 
ul 

Slanz der Solditüde ıhn aus dem qu- 
ten Geleife lodte. Wie boffnungsvoll 
im Gleichgewicht aller Kräfte hatte er 
zu des verarmten Bapa Behring Füßen 
gefeiten, wie anders von diefem Hort in 
die Zukunft geblickt, ach wie Jo ganz 
anders als heute! 

Verfluchtes Geld! Hatte es nicht 
— * en Waftnf 5 

s> Auzah⸗ i 96 für einen $12 Dreffer, tadellos ſchön ſpezielle, Cuch auch heute, den Anſtoß gegeben, daß 
fung, : | nu a ne RS nt paffende Be: B Männer mit grauen Haaren ſich be⸗ 

per Monat dandöeſchehte und“ vohſein dingungen. geiferten und bedrohten? Hatte der 
»opolirt, Patent Cafters,ſchön über 96 ‚erhohl Durit d h ihn felbf icht 

Zi — Mi ac verhohlene Durſt danach ihn Jelbjt nicht 
BEER | mieder und wieder in bie vermünfchte 

Spielhölle gezogen, wo er fich num den 
Iod geholt? Halte das dumme Be- 
dürfniß nach Geld und immer wieder 
Geld ihn nicht die Alinfe in die Hand 
nehmen laffen, um den Mann zu fin- 
den, der jebt ftumpf und verdriehlieh 

ı und gefräntt an feiner Seite dahin 
trottete init ungerechten ungenügenvden 
Gedanten! 

Hätte er ihn nie gefehen, Berni wäre 
noch qlüdlich, wie er vor einem Jahre 
troß jeiner unfeligen Sehnjucht nach 
Geld alüdlic gewefen war. Hätte er 
fich Heut Abend nicht über die verbotene 
Stiege binaufgelioblen, der Mann, 
dem des Schidjal die Haut gegerbt 
baite das beleidigende Worte nicht bis 
in jein Ehrgefühl durchdranaen, be= 
hielt, ohne jeine Dazmilchentunft, von 
dem Kträben der von ihm Gerupiten 
faum mehr Eindrud und Erinnerurg, 
als wenn ihm irgend ein Strolh auf 
der Straße Unjlätigfeiten nachrief. Er 
würde ich morgen gemitthsruhig rafi: 
ren und färben laffen, wie jeden andern 
Vormittag, gemüthsrudig feinen Ge— 
winn an Barem überzählen und etliche 
Stunden päter, wie jeden Abend, fich 
an einen Spieltijch jeßen — und wenn 
nicht in diefem Klub, jo in einem an- 
dern. Und das märe ihm ebenjo 
gleichailtig, wie die Haarfarbe, Her: 
tunft und politifche Weberzeugung 
Derer, denen er das Geld abaewann, 
das verfluchte Geld. 

Bernhard war nicht im Stande län- 
ger neben dem Manne hinzugeben, ver 
wie jein verförpertes Unalüd ihm zur 
Seite wandelte, ohne von der Bitterfeit, 

zu laffen. 

„Suite Nacht, Rapa. ap ung für heut 
auseinandergehen.“ 

„Bute Nacht!” rief der Andre, be= 
leidigt von dieſem plötzlichen Abſchied, 
der ihm wie ein Ausfluß kindiſcher 
La 

unwirſch den Rücken. 
Im Grunde war er nicht böſe, die 

maulfaule Geſellſchaft los zu werden, 
die ſich wenig dazu geeignet erwies, die 
unangenehmen Eindr 
zu verwiſchen. 

das Weinkneipchen zurüd, wo er Albin 
ı Siopejand vor anderthalb Stunden 
ı verlaffen Hatte. 

Er traf ihn auch noch, einfam wei— 
terzechend, mit einer alten abgegrifje- 
nen Photographie Seraphinens in ber 
Hand, die er beim Eintritt Bernhards 
alsbald in jeinen Bufen fchob, 

aber die Gejchichte, die ihm jegt fein 
| Freund mit noc) zudenden Zippen er= 
ı zählte, brachte ihn bald mieder zur 
vollen Klarheit feiner fünf Sinne, 

(Fortjegung folgt.) 

— Unmöglid. — Frau Brofeffor: 
„Denke Dir nur, Männchen, der Herr 
Medizinalrath ift aeftorben.” — Bro= 
feffor: „Hat er uns das felbft mitge- 

| theilt?“ 

te er jich im Leben eingerichtet, ehe der | 

die in ihm auftobte, etwas laut werben | ART. 5 
ee | baldige Aussicht ftellte und den näher 

Er! 
war zwar nicht mehr ganz nüchtern, | 
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Darum blieb er ſtehen und ſagte: 

kaukaſiſchen Schwaben, Haus und Hof 

une vorkam, und er drehte Jenem 

ücke dieſes Abends 

Bernhard ging raſchen Schrittes in 

zu * 

Erſchreckend. 
Huſten, Grrältung, Auszehrung, 

Tod! Und alles dies inner: 

halb eines Monats. 

Taujende von Mlenfchen 
sterben dabin jedes Jahr aus reiner Nad)- 
fäffigkeit. Kommt dies nicht einem 

Selbſtmorde 
gleich, wenn die Thatſache von Doktoren zu— 
gegeben, und von Millionen, welde 

Hale’s Honey 
Horehound and Tar 
als ein pofitives, unfehlbares und nie ver- 

fagendes Präventiv- Mittel gegen Die 

Anfangsiiadien der Ausschrung 
gebrannt Haben, beitätigt wird. 

Wenn Zie Huften veripüven, \ich erkäftet 
haben oder dei leileiten Anflug von Lungen- 
beihwerden haben, ſpielen Sie nicht mit 
Ihrem Schen, jondern nehmen Sie gleich 

Hale’s Honey of Horelound and Tar, 
das Ahnen Fofortine Erfeidterung verfhafft | 
und Sie raſch kurirt. 

Zu haben bei allen Apothekeru. 

TEN ZECHE in 

Schwaben im Seufaius. 

Wir wandern durd die Straßen von 
Tiflis. Das bunte Gemimmel europä- 
ticher und afiatifcher Völker, deren We- 
fich bier Lreugen, treist immer neue und 
auffallende Geftalten vorüber. Dori 
fähr: ein hoher ſchiitiſcher geiſtlicher 
Würdenträger in weißen Gewändern, 
auf denen ruſſiſche und perſiſche Or— 
densſterne blitzen; hier ſchreitet federn— 
den Ganges des Kaukaſier, lang und 
dünn, unter dem Baſchlik blickt ein 
braunes vornehmes Geſicht hervor. 
D ort der handeltreibende Perſer in fal— 
tigem Rocke und der zuſammengedrück— 
ten Lammfellmütze, hier Laſen aus der 
Batumer Gegend mit maleriſch um den 
Kopf gewundenewBaſchlik, ſchiefäugige 
Tataren und breitbackige Armenier, 
Türken und Bocharen, Afghanen und 
Hindus, perſiſche Offiziere, Turkmenen 
und Kirghiſen, Neſtorianer und Chal— 

⸗ 

däer. Reiſende Engländer mit ihren 
ſchlanken Damen, langſam dahin— 
wackelnde Mohammedanerinnen folgen 
Kameelkarawanen und albaneſiſcher 
Hauſirern in rothen Hemden; dazwi— 
ſchen die weißen Sommeruniformen 
ruſſiſcher Offiziere und Soldaten und 
die langen weißen, grauen, rothen oder 
ſchwarzen Röcke der kaukaſiſchen Berg— 
ſöhne. Nun fährt durch das Gedränge 
ein ſorgſam gehaltenes Bauerngeſpann, 
bei Blechkannen und Strohlörben ſitzt 
ein deutſches Mädchen auf dem 
Wagen und führt die Zügel. Das an 
muthige Köpfchen der Kleinen iſt mit 
dunkelblauem Tuch umbunden. Ruhig 
und aufmerkſam lenkt die Schwäbin 
ihre beiden Füchſe, die mit erhobenem 
Kopfe auf die müden Drofchlengäule 
hliken. Das Befährt Itammt aus 
Wleranderdorf, der nächſten ſchwäbi— 

ſchen Anſiedlung bei Tiflis. 
Von allen Deutſchen ſcheint der 

Schwabe am meiſten zum Wandern 
in die Fremde geneigt zu ſein. Schwa— 
ben in Siebenbürgern, Schwaben in 
der Krim, an der Wolga und bei Odeſ— 
ſa, Schwaben in Südungarn und in 
Vosnien, Schwaben im Kaukaſus. Kein 
Wunder, daß „Schwabe“ oft die Bedeu— 
tung des Deutſchen erhalten hat; in den 
ſlawiſchen Ländern der Balkanhalb— 
inſel und nicht ſelten auch in Rußland 
nennt man den Deutſchen „Schwaba“ 
und der „ſchwabſti Zar“ iſt der Kai— 
ſer von — Oeſterreich. Vielleicht hat 
das ungemein zähe Feſthalten des 
Schwaben an den Sitten ſeiner alten 
Heimath, an ihrer Tracht und an ihrer 
drolligen Sprache, ihn zu einer deut— 
ſchen Charaktergeſtalt im Auslande ge— 
ſtempelt. Unſere kaukaſiſchen Schwa— 
ben werden zu Beginn des neuen Jahr— 
hunderts bald hundert Jahre in der 
Fremde weilen. Es war im Jahre 
1816; die napoleonifchen Kriege hatten 
im Schwabenlande wie in anderen 
deutſchen Gauen ſchweren Nothſtand 
erzeugt; man wußte die früher in die 
Gegend um Ddefla ausgewanderten 

leute dort reich und alüdlich; 
die ruflifche Regierung wünjchte das 
ioeben erworbene Georgien mit tüchti- 
gen Handimwerfern und Bauern zu ber- 
jehen, die den Eingeborenen und den 
ruffifchen Anftevlern ale Mufter die- 
sen fünnten; nun faın noch ein Prophe— 
zeiung hinzu, die ven Weltuntergang in 

an Kerufaiem Wohnenden für diefen 
Fall befondere Vorrechte verbieß, das 
alles bermoq die Großeltern der heutigen 

aufzigeben und fich mit Kind und Ke— 

Diabetes. 

Nıter alffen Mitteln gegen Zucerfranf- 
heit ift Karlsbad das beite und hat jid) 
in dei meiften Sällen bewährt. 

Dr. I. Seegen, Profefior der Medizin ar 
der Wiener Univerfität, fagt in feinem be- 
riibmten Werfe über Diabetes Niellitus : 
„Don allen Mitteln gegen diefes Keiden, die 
in meiner langjährigen Praris gebraucht 
und nad) den vielen Experimenten, die ich 
fowohl wie Capazitäten als Anger, Sledles, 
Blawazef und 2lndere gemacht, verdient 
Karlsbader Wafjer an eriter Stelle genannt 
zu werden. 

„Alle citirten, Autoritäten ftimmen mit 
mir darin überein, dat; Karlsbader Wafjer 
fi bet Diabetes auf das Bejte bewährt. 
Ich habe im Kaufe vieler Jahre eine große 
Anzahl mit diefem Leiden behafteter Per- 
fonen behandelt und mit Jnteree jeine 
Wirfungen in Bezug auf Reduzirung des 
Zuctergehaltes beobachtet. Die Erfahrung 
lehrte mich, daß in allen Fällen ohne Aus: 
nahme eine Befjerung bemerfbar war, die 
fih auch nach dem Gebrauch des Waſſers 
und jelbft dann zeigte, wenn Peine jtrenge 
Diät innegehalten wurde.“ 

Alan hüte jich vor Nachabmungen. 
Das echte Karlsbader Wafler trägt den 

Namenszug von „Eisner & Mendels 
jon €o., alleinige Agenten, New Nork“, 
auf der Balsetifette. E 

Paniphlete werden frei zugefandt. ee en nn nn nn nn nn. 

en 18. November 1898. 

| Schwaben. 
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gel aufzumachen, um ihr gelobles Land 
zu finden. Nicht weniger als zwei Jah— 
re reiſten die vierhundert ſchwäbiſchen 
Familien gen Oſten; bei Odeſſa weil— 
ten ſie ein Jahr, dann ging der müh— 
ſame Zug weiter, und am Ende des 
zweiten Jahres, nach beſchwerlichem Ue— 
berſchreilen der noch ſehr unwegſamen 
Gebirge, trafen unſere Schwaben in 
Tiflis ein. Ihre Ankunft erregte das 
größte Erſtaunen. Sie lamen keines— 
wegs wie wohlhabende Bauern, Jon, 
dern mie die Bettler, zerlumpt und ver- 
hungert, übermüdet und hoffnungslos. 
Die fange Reife und verichiedene Be— 
trügereien durch Neifeunterneäimer, die 
ſich mit den ſchwäbiſchen Grojchen be- 
reicherten und für nichts ſorgten, hat— 
ten die Wanderer müde und mürbe ge— 
macht. Es war eine ſchwere Zeit; Al— 
moſen und knapp bemeſſene Tagegelder 
der ruſſiſchen Regierung halfen darüber 
hinweg, und die Landvertheilung be— 
gann. In Tiflis blieben 50 Familen, 
meiſtens Handwerker, 25 Familien 
gründeten Alexanderdorf bei Tiflis, 
35 Familien Marienthal öſtlich von 
Tiflis, 80 Familien Katharinenfeld, 

120 Helenendorf bei Jeliſſawetopel und 
70 Familien Eliſabeththal ſüdlich von 
Tiflis. Jede Familie erhielt 100 Ru— 
bel zur Anſchaffung von Wirthſchafts— 
geräth und zum Aufbau eines Hauſes. 
Die Arbeit begann, aus den kleinſten 
Verhältniſſen heraus mußte ſich alles 
entwickeln. Land war genug vorhan— 
den, es war Kronland und wurde den 
Anſiedlern außer in Tiflis nicht als 
Eigenthum, ſondern zur Nutznießung 
ohne jede Abgabe überlaſſen. Eine 
Chronik ſchildert die erſten Schwierig— 
leiten, Pferde und Rindvieh zu kaufen, 
Ackergeräth zu beſchaffen, Häuſer zu 
bauen, die Arbeit zu beginnen. Wie 
Robinſon mußte der Schwabe in die— 
ſer Gegend arbeilen, wo Tataren, Gru— 
ſiner und Armenier hauſten und nicht 
beſondern freundlich auf die Kulturträ— 
ger blickten. Indeſſen es wurde der 
Anfang gemacht, denn einmal wieder 
auf einer Scholle, die ſo gut wie ſein 
eigen war, fand der Schwabe That— 
fraft wieder und Wrbeitsfreudigfeit. 
Sehr langjam ging es vorwärts. Gru— 
ſiniſche „Fürſten“ der Umgend riſſen 
manches Stück Land an ſich, das die 
Schwaben mit ihren eigenen Mitteln 
noch nicht bebauen fonnten; aber was 
bebaut wurde, begann Früchte zu ira= 
gen. Manche Erfahrung mußte ae= 
macht und theuer bezaglt werden, denn 
der Kaufafus Hat andere Klima und 
Bodenverhäliniife als Franken umd 

Kaum Hatte man aefüdlt, 
daß es mit der Zeit vortrefflich gehen 
werde, da brach der ruſſiſch-perſiſche 
Krieg 1826 aus. Kurden und Perſer 
überfielen mehrere Dörfer, mordeler 
und brannten und ſchleppten viele Ein 
wohner hinweg. Wenige lehrten wieder. 
Nach langen Jahren fam eine ültere 
rau ın furdiicher Kleidung in ihr 
Dorf zurüd, fie war als junge Frau 
geraubt worden und hatte die yavori 
iin in dem Harem eines furdiichen 
Beys werden mitfjen. Nun Juchte fte ib> | 
ven früheren ſchwäbiſchen Eheherrn 
und brachte glei ihre jungen furbi- 
ihen Sprößlinge mit; ste fand ihn 
auch, aber an feiner Seite eine neue 
Jrauı, Die Chronik belehrt uns nicht, 
ob der Dorfpaftor verfucht hat, Dielen 
Ichwierigen Fall durch werfen Urtheils- 
ſpruch zu klären. Die ſchwäbiſche Kur— 
din aber reiſte wieder zu ihrem Bey 
und hat, hoffen wir, bis an ihr ſeliges 
Ende glücklich mit ihm gelebt. Nach 
dem Frieden kam endlich dauernd ru— 
hige Zeit. Die Schwaben arbeiteten, 
beteten und vermehrlen ſich, und da ſie 
alles mit heiligerr Eifer thaten, ſo wa— 
ren ihre Werke geſegnet. Ihre Wein— 
berge wurden berühmt, ihr Obſt wurde 
geſtohlen und gekauft, ihre Häuſer und 
ihre ſelbſtgefertigten Ziegel wurden an— 
geſtaunt, ihr Käſe in Tiflis begehrt, 
alle Handwerker fanden lohnende Ar— 
beit, die ſchwäbiſchen Bauernwagen 
wurden das Mufter jür die Wagen ver 
Mololhanen und anderer Sefticer, die 
man bier anpflanzte, ihr Getreide war 
immer aut gejäubert und nicht 
mit  fleinen Kieſeln vermiſcht, 
wie der Armenier es mit ſeinem 
Marktkorb noch heute thut; Bäume 
beſchatteten die Dorfſtraße — es 
ſah bereits aus wie im Schwaben— 
lande, wo vordem WMüſtenei geweſen 
war. In den fünfziger Jahren be— 
gann, die Regierung eine Abgabe von 
7 Kopeken für jede bebaute Deßjatine 
zu erheben. Das war der erſte Zoll, 
den die Schwaben zu bezahlen hatten. 
Sie befahen ihre eigene Verwaltung, 
ihre gewählten Schulgen, ihre aus der 
Heimath verfchriebenen Paftoren, ein- 
fache aber Taudere Gottespäufer und 
Dorfichänten, ihre Schulen, in denen 
die Stinder das Schwäbeln auf Hoch- 
deutjch lernten, und ihre FriedHofe, 
denn bie Alten waren zu Grabe aejtie- 
gen und Hatten einem neuen Gefchlechte 
Plab gemacht. Sie waren qute Ruf» 
len, obgleich Tte außer Schwäbifch nur 
eiwas grirfinifch Tprachen, um fi) mit 
ihren grufinifchen Sentearbeitern zu 
berftändigen. Gir hatten auch Urfa- 
che, aute Ruffen zu fein, denn maft hat- 
te ihnen, wo es anaina, geholfen und 
ih nie anders als fürdernd im ihre 
Sachen gemiſcht. Soldaten ftellten ie 
dein Zaren nicht. Es war eine lange, 
gänzlich ungeftörte Zeit Friedlicher Ar— 
beit, mit der die Schwahen den Grund 
für ihre heutige Wohlhabenheit gelegt 
haben. Bauer mollte der Schwabe 
fein und nicpts anderes, und Baue 
blieb er mehr als ein halbes Yahrhun- 
dert. 

Heute iſt aus der ſchwäbiſchen An— 
ſiedlung am linlen Kura-Ufer in Tiflis 
ein ſchöner, grüner Stadtheil gewor— 
den, in dem ſich freundliche Landhäuſer 
aneinanderreihen, getrennt durch ſchat— 
tige Gärten. Die Felder ſind längſt 
verſchwunden; die Nachkommen der 
kleinen Handwerker ſind Grundbe— 
ſitzer und Fabrikherren, unler denen 
der Stadtverordnete und Millionär 
Wetzel mit ſeiner großen Brauerei wohl 
der erſte iſt. Die Dörfer haben ſich 
vortrefflich entwickelt, namentlich He— 
lenendorf, das einer kleinen deutſchen 
Stadt gleicht. Marienthal und Eliſa- 

Ausgezeichnete Direet Draft Heizer 
Feuertheil iſt gemacht von Eiſenblech 

BR Untertbeil und Tome von ornamenta 
IM Tem Gußeiien, anertanut als der beite 

J vo allen für ſchnelles, heiße 
N Fabrifantenpreis 3.50 Re 

Preis 84.50 De) 

[TRADE MARK.] 

Swanſon Rheumatie 
—Ihre Flaſche „ñ Drops“ erhalten. 
wards von Martinstown, Wis. 
Schmerzen, in joldem Grade, d 
fonnte wegen des Gritifdungsgefühls. 
den, jand aber feine Srleichterung, bis 
fälief aleich Die erite Nacht gut 
11 69 \abre alt und begann im vorigeı 

nehmen, 
ich jeit meinem 18. Jahre litt. Seit 
mus gänzlich verfhwunden, 
Ihlägt regelmäakig. \n meinem 
Geſundheit „ñ Drops“. 

Zu gut, um nichts zu 
ſenden Euch eine Flaſche „ß Drops“. 

Heheill dor zwuei Jahren dn Rheumalismus 
und Herzſchwäche durch „ñ Drops“ 

nach 49jährigem Leiden —69 Zahre alt und noch geſund. 

Es erweiſt ſich als eine dauerndeHeilung⸗ Leſet Briefe. 
Cure Co., 167 Dearborn Str., Chicago: Werthe Herren 
Sie war für einen alten Frennd, Herrn Wm. Ed— 

Er litt an Neuralgia in der Bruſt, hatte ſtarke 
aß Jein Herz darunter zu leiden begann und er nicht ſchlafen 

Er war von den tüchtigſten Aerzten behandelt wor— 
ich ihm eine Doſis von „ñ Drops“ gab. 
„Und hat ſich ſeither täglich gebeſſert. 

SEN ı April „„5 Drops’ gegen Rheumati3mud einzits 
das mich jeit 49 Nahre jtark zugeießt hatte; ebeniall 

— nn nn — 

often! Aber jchit 25c und wir 

Gr 
Ich ſelbſt 

s gegen Herzſchwäche, woran 
ich „5ñ5 Drops“ einnehme, iſt de Rheumatis—⸗ 

die Steifheit aus den Gelenken iſt weg, und mein Herz 
ganzen Leben habe ich nie ſo gut gefühlt und ich danke meine 

Ich wünſche nur, ich könnte meine „Dankes-Trompete“ laut 
genug Ihmettern, daß fie in der ganzen Welt zu hören wäre md jeden Yeidenben überzeugen 

wurde, daß „,„5 Drops‘ genau das ılt, wohir Sie es auögeben und noch mehr. 
Frau D. T .Carver, Winslow, Stevenſon Co., Ill. 

Auch zwei Jahre ſpäter noch geſund. 
Swanſon Rheumatie Cure Co. 

Ihnen ein unverlangtes Zeugniß über das was „5 
gethan hat, und jetzt ſchicke ich Ihnen noch eins 
nen Aufall von Neuralgie oder 
die Heilung iſt dauernd, 
Hauje und weik dag das lie vertreibt. 
dasjelbe jein jollte. \bre ergebene Frau D. 

ohne Sleichen in der Weltgeichichte da. 
Yeidende in den lchten drei \auren geheilt. 

9. Sept. 1896. 

* 
Dieſen Monat vor zwei Jahren ſchickte ich 

Drops““ für mich und Freund Edwards 
um Ihnen zu ſagen, daß wir ſeither kei⸗ 

Rheumatismus gehabt haben. Ich glaube 
doch ſollten fich Anzeichen einstellen, id) halte „„5 Drops“ im 

63 it für jo viele Tinge gut, dag fein Haus ohne 
IT. Sarver. 

Der wunderbare Erfolg, dev der Ginführung von „„5 Drops’‘ gefolgt iit, fteht 
55 hat über eine und eine Viertel Million 

26. Sept. 1898. 

Dieles mm alle Die diejes leien auffallen. Ein 
und eine Biertel Million Yeute Fönnen wicht alle irre fein. Kals Ahr leidend jeid, hoffen wir, 

uch ficherlicy heilen werden. 
daß Ihr Zutrauen genug babt, $2.50 für drei arone xlaichen „.5 Drops“ einjuienden, Die 
u l ven nicht, Ichicdt nach einer 81.00 laiche, die genug Me: 

dizin enthält, um deren wunderbare Heilkraft zu beweiſen. 
Dieſes wunderbare Heilmittel gewährt faſt ſofortige Erleichterung und iſt eine dauernde 

Portofrei bei Poſt ober Expreß. 

Heilung Für Rheumatismus, Süftgidt, Neuralgia, Dyspepfia, Rücen⸗ 
ſchmerzen, Aſthma, Heufieber, Katarrh, Sclaflofigfeit, Nervöfität, 
nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Herzſchwäche, 
Ohrenſchmerzen, Braäune, Grippe, Malaria, kriechende 

Zahnſchmerzen, 
Befünllofigkeit, 

Bronchitis und ähnliche Krankheiten. 
iſt 

5 DROPS 
neuen Diſtrikten. Schreibt heute. 

Name und 

#1.00, portofrei bei Poſt oder Expreß; Drei Flafchen, 
Wird nur von uns und unſeren Agenten verkauft. 

Doſis. Große Flaſche (300 Doſen), 

Agenten angeſtellt in 

SWANSON RHEUMATIC CURE COo., 167 Dearborn St. Chicago, Ill. 
t 
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Halbe Preiſe. 

Oat Heaters, ſaney 
übſch ornamentirt, ge 
und Weichtohle, und 
beiten Ei 

verlkauft für 
bei dieſem 

dont 

toitet 9 
Se - 

Vertauf .. . 

Co 41610424 MILWAUHEE AVE. ® 

yiel Kredit. a i | | Viel Kredit. Grosse | diel Kredit, 

3100 werth 32 werth 
| für 56.00 per Monat ) Defen- ‘ für $2 per Monat. 

Y Speizelle Bedingungen | e 50 werth 
) für größere Summen, ‘ Bargains. ı für 54 per Monat. 

— — — 

Halbe Preiſe. 
Hübſche, große, vierlöcherige Kochöfen, 

ſachgemäß gebaut für Brennſtoff-Er— 

ſparniß, und groß genug für irgend 

eine mittelgroße Familie, guter Kocher 

‚ ftoitet $3.50 23 

eis 810.30 = *8 

Grtra große und mailive Kochheerde, 

tunjtvoll verziert, mir Nidel beichlagen, 

bat aroben Badofen — 
„ 

+39 
toitet 0 und 58 
wird verfauft für 

Bade 

16.50 

a her Diefent Verlauf . 

bethihal find die ärmeren; eriteres we 
gen mangelnder Bemälleruna, und leb 
teres, weil fein Boden 
teit etinas zurüditehi. 
find inzwifchen auf 1 Wubel für die 
Defjatine erhöht, die Schwaben müjfen 
ihre Burfchen als Soldaten in die Ar- 
mee fenden, Die Schulen haben vuffiiche 
Vortragsſprache, 
ſind beſeitigt, aber 

an Fruchtbar— 

trotz alledem ſind 

waren: eigenartige, hartnäckige und 
ehrliche, fleißige Menſchen, die man 
vielleicht nicht liebt, die man aber ach— 
ten muß. Sie halten feſt zuſammen, 
wie eine Familie, und da nichts ſtärker 
iſt auf der Welt als eine Familie, die 
zuſammenhält, ſo können wir ob des 
fernen Schickſals dieſer biederen 
Schwaben unbeſorgt ſein. 

Ermordung einer ganzen Familie. 

Aus Witebsk in Rußland wird ge— 
ſchrieben: 

ein grauenhafter Mord verübt. Der 
reiche Gutsbeſitzer Baranovski, ſeine 
Frau, ſeine vier Kinder, die Gouver— 
nante und ſein Dienſtmädchen wurden 
des Morgens mit durchſchnittenen 
Kehlen auf dem Fußboden des Schlaf— 
zimmers todt aufgefunden. Das ganze 
Haus war ausgeplündert; große Men— 
gen an Gold und Pretioſen wurden 
entwendet. Von den Raubmördern 
fehlt jede Spur; man vermuthet aber, 
daß es Bauern aus der Nachbarſchaft 
geweſen ſind. 

Seit 50 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 

Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

Biutandrang 
zum 

Kopfe, 

Nimm nur 

ii y FRESEING 
mit dem Namen dr 

AUGUSTUS BARTH 
cufden Nadet. 

PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. 
rn ——. 

„ 

für Männer u, Frauen! 
ron A ab en! Ges 

Mo A 5 
Hautausſchlag 

menflu 

ſtörung; U 
jeder Urt, 

u. j. mw. 

nigfeit des % 
philis, Rheumatismus, Rothlauf 

Bandımurın abgetrichben! — 
Andere aufhören zı furiren, garantiren wir zu 
furiren! Freie Konſultation mündl. oder briefl. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
Privat-Sprechzimmer. — Sprechen Sie in der 

Apotheke vor 

Cunradi's Deutſche Apotheke, 
441 S. State Str., Ecle Peck Court, Chicago. 

JUNE. eo 
Oplikus, E. ADAMS STR, 

Genaue Unterjubung von Augen und Anpaflund 
bon Bläjern für alle Mängel der Eehtrait. Konfultir 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Voit-Difice, 

Wo 

* 

leiden 

ALBANY DENTISTS. 
Die Abgaben | 

die alten Vorredte | 

die alten Schwaben geblieben, was fie | 

Yuf dem eine Meile von | 
bier gelegenen GuteMarganomwo wurde | 

Haängebauch und fette Yeute, 

Wollt Ihr ein gutes Gebiß Zähne oder feine 
Boldjüllung gemadt oder Zähne abiolut fhhmerzled 
gezogen haben, jo müßt Jhr nach eiuem zuverläfs 
figen Bla gehen, wo eö gemacht werben kann. 

 Beites Gebif; Zähne 82,50 

228. Goldfronen 

Brüdenarbeit, per Zahnn.........83 
Goldfülung EEE. 

| Stlberfülung ....-..u:c 0000 BR 
Eine Garantie für 10 Jahre mitjeder 

Arbeit. 

Reine Berehnung für Zahnziehen, falls Zahne beſtellt 
werben. Uitiere Arbeit und unfere Preife und unjer 
Ruf haben uns 15 Jahre in diejen Plag gehalten. 

78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 
Offen Abends bis 9; Sountags 10 bih 4 Uhr. 

Damen-Bedienung mmfcbe 

Brüdje. 
A Meın neu erfurdes 

Anes Bruchband, von 
J ſammtlichen deutſchen 
J Vrofeſſoren enpfoh⸗- 

#9 Ten. eingeführt in der 
a deutichen Armee, ift 

| für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Seine falicye 
' Beriprechungen, Feine Einſpritzungen feine Glektri» 
; zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 

ift frei. Serner alle anderen Sorten Brudbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden 

GSuntniftrümpfe, Grade: 
balter und alle Apparate fr 
Verfrummungen des Kitts 
arate3, der Beine ud iyihe 
ıc., in reichhaltigiter Ns» z 
wahl zu Fabritpreiſen vorrathig, beim se deute 
ihen Syabrıfanten Dr. Rob’t Wollertz, 60 yılth Ave.. 
nahe Randolph Str. Epezialiit für Brüche und Vers 
wachſungen des Abrbers.“ In zedem Fälle poſitive 
Heilung. Aum Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden don einer Dame bedient. 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenuber der fyair. Derter Bırlding. 

Die Aerzte dieier Anftalt iind erfahrene deutibe Spe- 
takıiten und berrachten es als ernıe Ehre, ihre leibenden 
titmenichen fo ihmelt als möglich von ıhren Gebredden 

zu heilen. Sie heilen ariimotich unter Garantie, 
alte neheimen Krankheiten dev Mauer Frauen: 

und Menjtructionsitörungen ohne 
Speration, Kantklranfhreiten, Folgen von 

' @elbitbeflefung, verlorene Mannbarkeit 2c. 
Operationen don erfter Klaffe Operateuren, für rad: 
fate Heilung von Brüden, Krebs, TZumorei, Baricocele 
Hodenkranfheiten) ze. Koniultirt uns bevor hr heise 
rathet. Wenn mötbıq, plag:ren jvir Patienten u anſer 
Privathoipital. Frauen Werden vom s;yrıuenarzi 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınfL Deediziien, 

nur Drei Dollars 
Sdyneidet Died aus. - Stuuden: 

Sormtags 10 bı3 
ba 

ben Monat. 
9 Uhr Divigens bis 7 Uhr Abends: 
12 Ubr. 

DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 

fur Augen-, Ohren-, Naſen— und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlic̃ 
uſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos und 
nach unübertrefflichen neuen Meihoden. Der 
hartnäckigſte Naſenkatarry und Schwer—⸗ 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Nexzte 
erjolglgd blieben. Künitliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung uno Rath frei. 
Klınit: 265 Lincoln Ave,, Stunden: 

4 Ss Uhr Vormittags bı8 8 Uhr Abends. Sonn- 
taqs 8 bis 12 Bormittags 

DI» WATRY, 
E. Randolph $tr, 

” Deutjber Optiter, 
Brillen und Wugengläfer eine Spezialität, 
Rodats, Gameras u. photograph. Material 
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Ipannende Werf | 
Zandors „Auf verbotenen Wegen“ er— | 
jhienen, auS dem mir bereits früher | 
eine, Epifode mittheilten. Auf verbote- 
nen Wegen it Zandor, ein junger Mas 
ler und Ingenieuer, im Sommer vori= 
gen Jahres in das geheimnikpolle Ti- 
bet eingedrungen. &3 find Abenteuer 
aller Art, die der fühne Verfaffer zu 
beitehen hat. Unter jchiweren Kämp- 
pfen ift es ihm gelungen, mit einem 
Gefolge von dreißig Mann die Berg- 
fette des Himalaya trog Eis und 
Schnee zu überfteigen. In Tibet droht 
ihm 
tod, und jeine verzweifelten Begleiter 
mollen ihn ermorden. ITroß alledem 
dringt er weiter vor, um die Geheime 
nifje des Prieiterjtaates zu enthüllen. 
Er berichtet iiber das Leben und Trei- 
ben des merkwürdigen Voltes und jei- 

‚ner babgierigen graufamen Beherr: 
icher. Von Prieftern und Goldaten 
überliftet fällt der Verfaffer mit den 
legten ziwei Dienern in die Hände der 
Priejter und muß die graufamiten 
Marterqualen erbulden. Schließlich 
mird er auf einem Auge geblendet und 
joll entbauptet werden, und nur einem 
alüdlichen Zufall dankt er es, daß er 
mit dem Leben davonfommt und die 
Heimath wiederfehen fann. Das inter- 
effante Werk ijt mit nicht weniger als 
200 Abbildungen nah Zeichnungen u. 
Vhotographien des Verfaffers ausge- 
ftattet, und enthält außerdem acht 
fünjtlerifche Chromotafeln nach Uqua= 
rellen Zandors, fgmwie eine von ihm 
aufgenommene Karte. 

Sn Folgendem bringen mir einen 
weiteren Abfchnitt aus dem intereifan 
ten Buche. Das Abenteuer fpielt fich in 
Zibet ab, alö Landor von dem Be- 
herrfcher des Zanditrichs mit Gemalt 
aus Tibet nach Indien zurückgetrieben 
mwerdenfoll, fich aber bemüht, heimlich 
immer meiter vorzudringen. Doch laf- 
fen mwir den Berfaffer jelbft fprechen: 

Gerade als ich das Ufer des Rafas- 
tal verlaffen wollte, ereignete fich ein 
alüclicher Zufall. 

Wir waren von einer anderen Bande 
pon Dafoit entdecdt worden, die Sich 
fehr bemühte, uns einzuholen. Ich 
batte fie mit meinem Fernrohre 
{päht, mwie fie uns in höchiter Eile nacdh- 
ritten. Sie trieben ungefähr zwanzig 
Mats in ungewöhnlich jchnellem Trab 
vor fich her und ritten Pferde. Wir mas 
ren ihnen ungefähr 3 Kilometer vor= 
aus. In halsbrechender Eile jahen wir 
fie gerade auf uns zufommen. Als ich | 
Befehl zum Halten gab, wurden meine 
Zeute von Furcht erariffen. 

Die Räuberbande fam näher. Sie 
ließen die Yats unter der Obhut von | 
zwei Weibern. Als fie in einer Reihe 
auf uns losaaloppirten, waren meine 
Leute mit Ausnahme 
Sing und Man Sing vor Furht wie 
aelähmt. 

Die Räuber waren jebt nur no 
= Hundert Meter von uns entfernt. Mit 
© ber geladenen Flinte in der einen und 

und feinen Zeuten der Hungers | 

ers | 

von Ifchanden | 
| fen, um die Stegreifritter 

angezeigte Artikel, ſowie Pro⸗ 
tlich verſandt. 

werden die reife in allen fertig gemadten Artikeln für Euren 
eigenen Gebraud Heruntergefegt. 

| Damen: und Kindertradhten. 
(Fortiegung.) 
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| Yuge auf meine Habfeligfeit 
| fo hielt ich meine beiden darauf, und ich 

| 81.0, f 
Main-Floor. 

Korſe 

2 | abaingen und 

ı Na 

— — 

mit dieſen vermeintlich ſchrecklichen 
Räubern umſprang, waren ſie endlich 
im Stande, zu dolmetſchen. 

„Sie ſollen mir einige Yaks und 
Pferde verkaufen,“ ſagte ich, „ich werde 
fie aut bezahlen.“ 

„Sie fagen, fie könnten e3 nicht 
thun. Der Tarjum würde ihnen Die 
Köpfe abjchneiden, wenn er es erführe. 
Nur einen oder zivei Yats wollen ste 
verfaufen.” 

„But. Was often jie?” 
„Smweihundert Silberrupien. Uber,” 

fügte Dola hinzu, „Sahib, aib ihnen 
nicht mehr als vierzig. Das ift fchon 
viel mehr, als die Ihiere werth find. 
Ein auter Yak koſtet ſonſt zehn bis 
jechszehn Rupien.” 

Nach unaefähr vier Stunden Han- 
delns, während deſſen die Banditen 
allmälig von 200 Rupien auf 40 her— 

ich von 20 zu dieſer 
ſtieg, kamen wir endlich 

aß ihre beiden beſten 
n werden follten. 

Summe hinauf 
dahin überein, d 
9 

» 

ıfs mein Eigenthur Hi 

| Dann faufte ich noch Badfättel und al 
lerhand Raritäten von ihnen. Wir ma= 
ren jebt jehr freundfchaftlich mit ein 
ander. Sie gaben mir fogar Thee und 
Iiamba. Die feurige rau hielt immer 
noch die Augen auf mein Gepäd ge: 
richtet, und ihre Gter nach meiner Habe 
Ichten fich zu Iteigern, als fie mich Die 

f3 bezahlen fah. Aber wenn fte ein 
richtete, 

iu 

forate dafür, daß meine VBüchfe nie 
aus meiner Hand und dab Niemand 
mir je zu nabe fam. 

‘ch zählte das Geld auf, ungefähr 
50 Nupien für ſämmtliche Einkäufe. 
Jedes Geldſtück wurde herumgereicht 
und von jedem der Verkäufer auf ſei— 
nen Klang geprüft. Als die ganze 
Summe übergeben war, wurden die 
Geldſtücke wieder von Hand zu Hand 
zurück herumgegeben und wieder ge— 
zählt, damit ja kein Irrthum unter— 
laufe. In Tibet iſt Zeit nicht Geld, 
und meine Leſer werden daher auch 
nicht erſtaunt ſein, wenn ich ihnen ſage, 

J daß das wiederholte Zählen und Prü— 

on Bus 230 
jtern, für „we 

meiner Camera in der anderen Hand 
ging ich ihnen entjchlofjen entgegen. 
Mit ihren veralteten Luntenflinten 
brauchen fie beträchtliche geit, bis fie die 
Zunte anzünden und einen Schuß ab- 
feuern fünnen. Weberbies ift e& ihnen 
faft unmöglich, vom Pferde aus 
Ichießen, da ihre Waffen zu fehwer und 
unhandlich find. 

sc ftellte meinen photoaraphifchen 
Apparat ein und wartete, bis ich fie qut 
auf der Vifirjcheibe hatte. Dann löfte 
ih den Momentverfchluß aus, als fte 
nur noch dreißig Meter entfernt waren 
und eben von ihren Pferden herunter 
fletterten. Nachdem die Kamera ihre 
Säuldigfeit gethan hatte, legte ich Tie 
ſchnell auf die Erde, und nun kam die 
Büchſe daran. Ich ſchrie ihnen zu, die 
Waffen niederzulegen, und um meinem 
Befehl mehr Nachdruck zu geben, legte 
ich meinen Mannlicher auf ſie an. 

Ich glaube, eine ſanftere Räuber— 
bande iſt nicht zu finden, obgleich dieſes 
Gelichter oft tapfer iſt, wenn es für ſie 
leicht iſt, muthig zu ſein. Ihre Lunten— 
flinten flogen mit unglaublicher 
Schnelligkeit von den Schultern auf die 
Erde. Die juwelenbeſetzten Schwerter, 
die ſie trugen, wurden raſch neben den 
Feuerwaffen hingelegt. Die Banditen 
fielen nieder, nahmen ihre Mützen mit 
beiden Händen ab und ſtreckten zum 
Zeichen des Grußes und der Unterwür— 
figkeit die Zunge heraus. Ich konnte 
nicht umhin, ein zweites Momentbild 
von ihnen aufzunehmen, denn ſie ſahen 
zu komiſch aus. 

Mein Träger, den ich zurückgelaſſen 
hatte, um das Gepäck zu bewachen, 
hatte Man Sing mit dieſem Amte be— 
traut und ſtand jetzt mit dem Martini— 
Gewehr an meiner Seite, als eine der 
Frauen, nach Männerart reitend, auf 
dem Schauplatze ankam. Sie war au— 
genſcheinlich über die Feigheit ihrer 
Männer wüthend, weshalb ſie mir ge— 
fiel. Sie ſprang vom Pferde, kreiſchte 
ſo laut ſie konnte, indem ſie die Fäuſte 
gegen die noch immer vor mir knieen— 
den Männer ſchüttelte, und vor Wuth 
ſchäumend, ſpuckte ſie zum Schluß auf 
die Räuber. Bei ihrer Anſprache an die 
Bande hatte ſie eine unangenehme Art, 
auf mein Gepäck hinzuzeigen, aber ihre 
Rede ſchien auf die unterwürfige 
Menge wenig Eindruch zu machen. 

Ich ging daher zu ihr hin, klopfte ihr 

zu 

| auf die Schulter und gab ihr fogar 
eine Rupie, um ihr den Mund zu fto- 
pten. Sie ariff haftiq nad) der Münze 
und rieb fie auf ihremfFellrode, um da3 
Silber zum Glänzen zu bringen. Sie 
rieb das Gelditüd, bis es aanz blanf 

| war, dann jchlug fie ihre feurigen Au- 
gen auf, ftarrte in die meinigen und 
ftreckte, um ihren Danf auszudrücden, 
die Zunae heraus. 

Katicht und Dola, die aut Tibeta- 
nifch fprechen, wurden jett herbeigeru- 

in meinem 
tamen anzureden. Die beiden Schofa3 
waren in foldher Aufregung, daß fie 

| faum gehen, gefchweige denn fprechen 
fonnten. Als fie jedoch jahen, wie ich 

fen der fleinen Summe zei meitere 
Stunden in Anfprud nahm. Shhließ- 
(ich wurden uns die beiden NYafs über- 
geben. Der eine war ein ungeheuer qro= 
ßes, langhaariges, fchwarzes Thier, 
unruhig und fehr ftarf; der andere 
ebenfalls ſchwarz, fräftiaq und behaart, 
aber etwa3 Tanfter. 

Sie einzufangen, von der Heerde zu 
trennen, Stricde durch ihre Nafenlöcher 
zu ziehen, Pacfättel auf ihre Niiden 
zu binden, waren alles Gefchäfte, Die 
wir al3 Neulinge erit lernen mußten. 
65 war in der That ein hartes Stüd 
Arbeit; aber wir plagten uns, bis es 
gelang. 

Al3 wir weiter zogen, waren mir 
qute Freunde geworden, da Ttch Die 
Räuber fehr aut benahmen. ch aber 
nahm mir vor, in Tibet jederzeit lieber 
einem Banditen als einem Beamten zu 
trauen. 

— —— 

Koſtſpielige Freibillets. 

Ein Pariſer Buchhändler erzählt 
folgendes charakteriſtiſche Geſchichtchen, 
das wieder einen Beweis für die allbe 
kannte Exzentrizität Sarah Bern 
hardts liefert: Die gefeierte Künſtlerin 
erſchien eines Vormittags in ſeinem 
Geſchäft und kaufte eine beträchtliche 
Anzahl Bücher. Der Kaufmann zeig 
te ſich ſeiner Kundin gegenüber natür— 
lich von äußerſter Zuvorkommenheit, 
und Madame Bernhardt ſchien ſehr 
guter Laune zu ſein. Gerade wollte 
ſie den Laden verlaſſen, als ihr plötz— 
lich noch Etwas einfiel. Sie nahm dem 
erſtaunten Buchhändler den Bleiſtift 
aus der Hand und richtete eine flüchtige 
Frage an den Mann, die dieſer nicht 
verſtehen konnte. Suchend blickte Sa— 
rah dann auf den mit Büchern bedeck— 
ten Ladentiſch, ergriff einen Band aus 
dem vor ihr liegenden Prachtwerk von 
Scott, öffnete ihn in der Mitte und 
ſchrieb ſchnell ein paar Worte auf die 
aufgeſchlagene Seite. Ehe der Eigen— 
thümer des koſtbaren Werkes es noch 
verhindern konnte, hatte die graziöſe 
Frau das beſchriebe latt herausge— 
riſſen und es ihm mit verbindlichem 
Lächeln hingereicht. Verblüfft blickte 
der Mann erſt der hinausſchwebenden 
Geſtalt der Künſtlerin nach und dann 
auf das Blatt, das er noch in der Hand 
hielt. Es repräſentirte eine Anwei— 
ſung für zwei Einlaßkarten zur Vor— 
ſtellung im Renaiſſance-Theater. Höf— 
fentlich findet ſich ein Liebhaber für 
das von der Hand der gefeierten Tra— 
gödin eines Blattes beraubten Pracht— 
werkes, ſonſt dürften dem Buchhänd— 
ler die zwei Freibillets etwas theuer zu 
ſtehen kommen. 

— — — — 
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— Die Jüdin. — „Sarah, was gibt 
mer heut' ins Theater?“ — „Ane von 
unſere Leut'.“ 

— Moderne Plage. — Frau (im Ei— 
ſenbahnabtheil plötzlich aufſpringend): 
„Um Gottes willen, Rudolf, wir haben 
etwas vergeſſen!“ Mann: „Was 
denn?“ — Frau: „Von der letzten 
Station, auf der wir ausgeſtiegen ſind, 
haben wir keine Anſichtspoſtkarten nach 
Haus geſchickt!“ 
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4J tn: irklis 
und Stofife, wirklich die 

eleganteſten Anzüge — 

thatſächlicher Werth bis 

zu 87.50 — Eure Aus— 

| wahl zu 

93.95 

. | * 2 - 
r ; Umfapt reguläre 84.50 

55.00 u. 86,00 Werthe 

| — Ihr habt die Aus: 
n 

wahl morgen zu 
| 

92.98 
Feine ganzwollene Ueberz ieher für Knaben —14 bis 19 Nahre — gemacht von 
Kerſeys, 
Kragen, fancy woll v 
veg. 83.00 u. 810.00 8 

Lange Hoſen-Anzüge 
Caſſimeres und neueſte Seotch Miſchungen, beſte Qualität 
von Futterſtoffen, genau geſchnitten und gemacht 87. 00, 
88.00 und 89.00 Anzüge in dieſer Partie 

Meltons und Ehinchillas, mit feinem Velvet— 
inings angebrochene Partien von 
leidungsſtücken —jEure Auswahl jetzt 8498 

13 bis 19 Jahre—durchaus ganzwollene 

94.95 
für Knaben 

Samſtarg.... 

Ganzwollene Combination Anzüge füür Knaben—2 Paar 
Hoſen und Kappe, ſch 
Miſchungen, ebenſobl 
hafter 84.00: Anzug— Auswahl in diefem Verkauf zu...» 

— 

acht weit 

i angezeigte 

„81.60 
r ie, 

% Rauch-Tabak. 
Golden Seepter Perfeetion für die Pfeife. Out of 

ilKar Navy, 3300 RedECroß, 15, P. 270 J 
id... 20e 

. BIe 

.Sse 

. 27e 
. 25e WR ArF 

ya 

52,50 

seder rechtlich Denfeide Mann, der 

jucht und fie mit alleın und jedem 

wird jagen dab 

baben eine jpezielle Anftrengung zu \ 

it jedem verdienitvollen Fabrifet int \ 

fung auf 5000 um D Paare, 

F unſeren Profit beinahe auf Nichts h 

IN farbige Satin und Bor Galf, fibivere 

u und Drill Futter—asıch leichtere Gen 

42.50 
Männer: 

Schuhe. 

eVPartie von V 
te leichte € 

9—Ichwere Schu 
5, al die neueſten Leiſt 

um Davon zu wäblen 

be he 

Anaben-Scuhe. 
tie von Knabenjchuhen in den bei 

' Winter Tans, Ena 
ſchwarze 8 ‚0: bis 75 das Maar 

Knaben-S 

Schwarze Satin Calf Schuhe für Knaben — 500 Paar im Ganzen — werth ungefähr 
82.00 — ſchwere Sohlen — weite und mittel-enge Coin Toes 

—— 

Pferde-Wauren. 
Das größte und vollſtändigſte Lager in Chicago. — Wir ſind unbedingt das 

Hauptquartier. 

Beſte Werthe iu Blankets und Roben. 

zum Vertauf morgen, 
genittert, vegul. Größe, 

beiden Seiten, padded 
ſehr ſtark und warm 

$1.W Straßen: Blanfets— { 1 
warm gemacht, gute Größe, braunes Muiter, Verkaufs: ) 
preis morgen . . .» 

$2.00 Straßen-Blankets, 
berühmtes yabrifat, 
Grund, fancy geitreifter 

84. 00 Straßen-Blankets; 
Muſter, 84 bei YO Zoll, 
Kutjchene oder Buggy-P 

sDeten — Cure Auswahl von 500, FI. D 
lich der echten Blueitone Vlankets, 9 Bid., 15 Se 

9 ferner faney Plaid oder dunkel 
grüne ganzwollene Blaänkets, 35590 Sr 
Zoll, morgen zu 55.00 
34.00 Pluſh Lap Robes 
verſchiedene Muſter, doppelter Plüſch, 
ſchwarze Rückſeite, gute Größe, 
moörgen zu 

86.90 Pluſh Lap Robes — große Sorte, feine Qua— 
lität Plüſch, neue Muſter, so +) (7 
ertra Wertb .. ... a 3.95 
V.50 Pluſh, Lap Robes — Größte Sorte und befte 
Cualität lüih — 400 fonımen zum Verkauf zu 
von m 

dem außergewöhnlich niedrigen Preis 5.00 

Pelj:Schoofjdeden, Oiltuch: und 
Gummi: Bedefung für Pferde, 
Sturm : Blanfets und agent: 
Deden zu den niedrigiten Prei- 
fen der Stadt. 

Ch 

Ra 

- 500 zur Auswahl, 25 
fanch —8* 815.00 

» 

1.95 eid * 
oder offe 

810.00 B 

ber-\ 
gi 
Bridle 

81.00 M 
für Hufi 
wurden 

und wir 
das Paa 

ga 
ir, 8 IMlgen, per Pfund .... 

year Head, 8 Unzen, 

Plug, 

vie De 

ws To 

Unſere unvergleichlichen 

zu demſelben Prei 

unſere die beſten Find 

- eine Griparniß don 5x 

iels, Patentleder, 

83.00 Stall-Blankets, das echte 5-A Fabrilat, 200 
zwei Surcingl 

+1.25 Stall-Plantets, etivas Neues, 

autes 

8, echter R 

ent od. Fnamel-Yeder gefaltete 
3 BVreeching und Bruſt-Collar .. 

Bugay 
tlohfarbiges Leder, ertra ſtark gemacht, 

Strap .» » 

Bejag, durchiveg Single Strap, 14 Trace, 23 
Sattel-Box, Loop 

*1.25 Fenton's Toe Weights — Chicago Secwity, 
Favorite und Dupler, 

were jchottiiche braune und graue 
aue u. ſchwarze Cheviots-ein dauer— 82.95 

Samſtag-Verkauf von Zigarren und Tabak 
ſehr ſpezielle Berlockungen morgeu, viele von den Preiſen ſind abſolut weniger wie der Herſtellungspreis. 

». Fabrit No. 240, Coll, Dift., Fla. 

uder a 

Ruban 

3 für 

Edite Havana Zigarren — 
Ken Weit, Chicago u 

reines 

Me⸗Kiſte m 

Binder 

3.25 ‘ 

Havana-Dedblatt 
lten Ernte — zöll. v 
handnade—wth. 2 

50 . 
de Wonaparte—ganz Havana handgemachte 

Mer 
Kiite 

echte 

clio 

Narquette 
t Bin nDder 25 cablaut; 

für dieſen Ve— u 83.50 
57 goll Berfecto 

Bargaiı 5e das Stüid —- 7 SI 5 
Kifte mis 100 Stüd 5.50 

Sau:Tabaf. 
Siaht, per Pfund... 

per Piund . .... 

per Pfund. . 

per Bfund . 
Knife, per Pfund...» 
ve, per Biund . 

v, per Pfund 
Sraveley’s Getra, Pid.. . J 

rwFußbe 

| 
| 

42 Soſen für u 
E 9 nabt und wattirt, alle Größen, 24 bis 

il pl = L wt. $l- Samitag vers. wir fie für. | 

® . Hoien für Fußball 

6 unjere $2.50 Männer-Winterichuhe ınters 

ago vergleiht— 

fie findDiebeften 

ieſem Preis 

opelte und halb d 

e in Bor Galj, 

2 
D MA Manner⸗ 

Schuhe. —X 

icht, handgeg jede verlangte N 
ö : Großen, werth 7 ud lohfar— 

53.90 

bt beinabe 
ıd Nici Kiod, 

Schnilr 
Moden 

arbie Fußball, 
u. 

am 
Lederne Ehin © 

feiniten 
ers 8 

der 

jerippt, = 9 — 

» 
* * gemach 
Facons, hübſche tadellos 

Box Calf und 

98e 
ſeren Sorten — 

227 ulärer Werth eoor 
ger als - (00 Paar anderswo 

e3* 

we) 

fen 
trojensstragen- 
fauft—Eure Aus 

double:breai 

> fen 

Reinites, 

Voore 

Fußball 

wert) 50 

. Fubballfpieler, 8 ling. Dud, egtra gut 

Mole gemaht—regul, Werth $1.25 . 

regul. Werth 31.530. 0. +» 

uble Eud Striking Bag, aus quter Dual. Les 
ht u. i 

durchweg genäht—reg. 

Ganzwoll. Emwea! 

Vork Fabrikt — 2 

ee 51.49 
Weft handgeınahte—i} In 

‘@f} 

1.65 
garantirtes es F 

ind langer Filler 
ıf 6 für 2öc, 

ER .... 

riau 

> [4 — [23 

Spazierflöcke. 
Soeben erhalten, mei- 
tere 
feinen import. Congo— 
Spazierſtöden, mit 
ſchweren ſilberplattir 
ten Verzierungen und 

dieſem 

Waaren. 

Nickel Ferule, immer 

Verkauf .. 

allſpieler, F Unz. Duch, ſtark ge— 

für $1 vers a 

25 

65 

fauft—in 

und Athleten⸗ 

fpieler, KUng. Dud, 
ertra gut genäht 
und kattirt, 
werthgl.25 . 75€ 
Höfen f. Fußball— 
vieler, aus IV 
Unz. Dud gem.; 
eben falls unſere 
einſte Qualität 
tolejfin, jebr 
wer wattirt, volle 
33 wt. 81.27 
Aadet Sfür Fuß: 
ballipieler, 6. Uns. 
Dud, gut gemacht, 
bandgearbeitete 

k—alle Größen o... .38e 

vbeitete Gyeletß, alle 
eo oereocenn0.. de 

No. 5 Regulation Bröse, 
90 

uards f. Männer und Snaben, 
Qualität Xeder gemacht, u 

ce 

mit Ganvaß gefüttert—vollfiän: 
it Cord-Halen— Gummi: Bladpas— 

BE so 00000000. 7U@ 

Erercifers, wie Abbild, Mi 
von der MWbiteleyGrerciier WW 
fer Go, fabrigirt, wird Mi 
jede Mustel im Körper 
entiwideln—regulärer 
Werth 81.00... . . 29e 
h Pid.sHanteln, bübich 
inifhed mit PVlod, Straps J 

u. Tip, reg. Qt. 20: 14e 
Ewinging ag, aus fein: 
Rer Qual. Kalblever gen. 
—mit Welt Nähten ımDd 
gefüttert mit Ganvas, aut 

Werth 22.2 . $1.25 

ters fürMänner, in fancyStreis 
ted, Noll, Turtle-Hals Ras 

wurden von $3.00 bis 34.75 ver 
wahl morgen für... . 81.898 

51.49 

69€ 

% 

s1.25 
52.50 

ugogh-Gnſchirre — echter Kan Sattel, nur 
ıbber oder Gold Lejak — Dieie 

fei ie i welche in 
Strap oder 

27.50 
Rubber-Beſatz, 

blinde 
* — 

511.75 
oder Davis Rub- 

U e5 duran, guts 
extra Start . a 08 

Burlap an 
in der Mitte und Ddurchgenä 

100 5:U Blanfet?, ftart und mw 

RU) bei 84 Zoll, Ehaje'3 
Gewicht, brauner 

Border 

ganzmwollen, fanch Plaid 
jebr warm, paifend für 

BB ee 

Printing 
ren. ren. 

Ausſiat 
5 81.50 

tt Albur 

Dutzend 
gative 

reg 
Geſchirre - echter Me 

O Preis 

ne Bridle, einfacher 
81.50 
4 bei 5 VBlate W 
g1.23 Vert 
i-Fold Tripods, 
Verlaufs: Preis 

uaay-Geichirre — Nidel: 

86.45 
cLean’3 Horjeiboe Bad — Ein Bargain 
hmiede und Pferdebefiger — die Waaren 
mit dem 3. 9. Feuton Lager gefauft, 
verfaufen die ganze Partie, Or 
SE Dr N 

Porogalic Acid 
Verfauts: Preis 
4, Drudrahmen, 
Verlaufs: Preis 

reguf. Preis 15c 

5c 

Verkanfs-Preis, 
DryMacks, 

Ruby Cloth, reg. Preis 35e 

Photo Supplies. 
The American Camera— 
4 bei 5—wendbarer Bad 
— feine Linie, Zeit: u. 
Enavp Shot Schieber — 

ezeichneter View: 
ıg—afu: 

ra geihliif. Glas 
Zouble Plate Holder 
Garrying Saje—werth 
83. 0 Vertlaufs⸗Preis — 

54.75 
Cyelone Entwicklung- u. 

tungen, 31x44 u. 3} Quad. — 
Verlaufspreis 31.20 

na Papier, regulär 10c das 
Du a 

75 wtb.—Lerlaufspr. 12e 
Verfaruispreis ... . Ze 5e 

lige frint Trimmers, regulärer Preis 
Nerfaufs- Preis . 

aſch Bo 

Verkaufs-Preis 
rega. Preis 31.25- 

Verkaufspr. 
regul. Preis — 

regul. Preis Me — 

Developing Solution 8 Unz-Flaſche, 
— Berlaufs: Preis . . 

5 bei 7 arten mit Goldrand, vegul. Preis 
12 d. Dugd.—Vertaufs-Preis d. Dußd. . . 

25 Groß von jenen W 


